
Trommeln auf der
Trittleiter: Am 2. März
in Nienburg. Seite 6

Kultur

Fünf-Satz-Drama: Die
VC-Frauen putzen den
Tabellenzweiten. Seite 13

Sport

Heute

Nienburg. Am kommenden
Wochenende findet jeweils
von 12 bis 17 Uhr rund um den
Fresenhof die große Wiederer-
öffnung des Nienburger
Museums statt. Das Quaet-
Faslem-Haus hat ebenfalls
geöffnet. Seite 5

Am Wochenende wird
in Nienburg gefeiert

Heemsen. Kommt die Zusage
aus Hannover oder kommt sie
nicht. Das war das zentrale
Thema der Schulelternratssit-
zung, die jetzt unter dem
Vorsitz von Andreas Cordes in
der Mensa der Grund- und
Oberschule Heemsen
stattfand. Seite 5

„Wir warten auf das Ja
aus Hannover“

Benefizkonzert mit
Haggis: am 7. März
in Hoya. Seite 11

loKaleS

Nienburg. „Wir fühlen uns
fürchterlich. Und sind sehr ver-
letzt. Außerdem sind wir es leid,
immer wieder unter General-
verdacht gestellt zu werden. Und
uns ständig rechtfertigen zu
müssen.“ Ibrahim Bahar nimmt
kein Blatt vor den Mund an die-
sem Freitagabend. Zusammen
mit seiner Frau Nermin sowie
mit Adem Özcan und Rasim
Günes bildet er den Vorstand
der türkisch-islamischen Ge-
meinde zu Nienburg. Die HamS
hatte um dieses Gespräch gebe-
ten. Sie wollte von Nermin Ba-
har und ihren Mitstreitern wis-
sen: Wie geht es Ihnen in den
Zeiten von Pegida und IS-Ter-
ror? Fühlen Sie sich in Nienburg
überhaupt noch wohl? Seite 3

„Wir sind
es einfach

leid“
Die türkisch-islamische
Gemeinde im Gespräch

Leese. „Wir nehmen gern
noch mehr Möbelspenden
entgegen“, berichtete
Carsten Gießelmann, Leiter
des Möbellagers des
Kirchenkreises Stolzenau-
Loccum, das seit sich fünf
Jahren auf dem Gelände der
Raiffeisen-Genossenschaft
Leese befindet. „Im Schnitt
kommen pro Tag 15 bis 20
Personen“, so Gießelmann
weiter. Seite 7

Möbelspenden nach
wie vor willkommen

Lottozahlen
Ziehung:Sonnabend,

6 aus 49:

Superzahl:

Spiel 77:
Super 6:
Alle Angaben ohne Gewähr!

33

33 33 33 33 33 33

21.02.15

3 18 31 35 41 42

1

0 4 1 5 1 5 6

9 9 4 0 1 2

Der Container ist
unterwegs

Nienburg. Der Container mit
den Sachspenden für die Klinik
von Dr. Anario Onyeukwu in
Nigerias Hauptstadt Lagos ist
unterwegs. Wie berichtet, hatten
seit November vergangenen Jah-
res ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer des Vereins Mensch-
lichkeit jeden Sonnabend von
Ärzten, Apotheken und anderen
Spendern medizinische Geräte,
Krankenhauseinrichtungen,
Medikamente, Blutdruckgeräte,
Blutzucker Messgeräte, Hygie-
neartikel etc. entgegen genom-
men. Um diese anschließend in
einem stattlichen Container zu
verstauen. Seite 2

Genießen Sie einfach
Ihren Urlaub ...

Nienburg · Tel. (05021) 91880
Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070
ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de
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… alles andere
erledigen wir.

Hannover 96 weiter sieglos – 1:1 in Köln
Hannover 96 bleibt in diesem
Jahr weiter sieglos. Im Aus-
wärtsspiel beim 1. FC Köln – hier
wird 96-Außenverteidiger João
Pereira (links) von Slawomir
Peszko gestoppt – gingen die
Niedersachsen zwar in Person
von Joselu früh in Führung, doch
der Kölner Angreifer Anthony
Ujah brauchte nur zwölf
Minuten, um das Ergebnis

wieder auszugleichen. Ärgerlich
aus 96-Sicht war zudem die
Gelb-Rote Karte für Pereira in
der Nachspielzeit. Der FC
Bayern München hat nach der
Nullnummer in der Champions
League derweil wieder in den
Bundesliga-Tore-Modus
umgeschaltet. Beim SC
Paderborn setzten sich der
deutsche Fußball-Rekordmeister

am Samstag fast mühelos mit
6:0 durch und feierte damit sein
zweites Schützenfest binnen
einer Woche.
Werder Bremen rettete in der
Nachspielzeit einen Punkt beim
FC Schalke 04 und bleibt durch
das 1:1 in der Rückrunde
unbezwungen. Auch der FC
Augsburg gleich beim 2:2 gegen
Bayer Leverkusen in letzter

Minute aus. - und zwar durch
Keeper Marwin Hitz. Der FSV
Mainz 05 kam unter dem neuen
Trainer Martin Schmidt zu einem
3:1 gegen Eintracht Frankfurt
und sprang auf Platz elf. Der SC
Freiburg holte mit dem 1:1
gegen 1899 Hoffenheim einen
Punkt, bleibt aber als 16.
weiterhin in großer Abstiegsge-
fahr.
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05021-16265

Heizung SolarSanitär Elektro

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwocchs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorfr
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine

ÖÖÖÖÖÖfÖffÖffÖffÖffnunung
Mittwoc
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590T

2490,-€2490,-€

2990,– €

Sparen Sie
jetzt bis zu

500,- €

C
O

N
TU

RA AKTIONSÖ
F

E
NDas Nordmann-Team bietet individuelle Beratung zur

Umsetzung Ihrer Wünsche im Badbereich.
Bäder – Ort der Inspiration und Perfektion

Wir planen und realisieren:
◆ moderne Technologie
◆ ausgeklügelte Badarchitektur
◆ emotionale Beleuchtung
◆ natürliche Materialien
◆ stylistische Objekte

ur

Individuelle

Bad- und

Heizungsplanung

heute von

10 bis 17 Uhr

Dampfreiniger
SC 5.800 C/CB
kraftvolle Flächenreinigung
ohne Chemie.
• 1.800 W
• Dampfdruck 4,0 barmit Bügeleisen

329,-

379,-

statt 349,99

statt 399,99

reinigung.deterding.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
7.30 - 18.00 Uhr
Samstag
8.00 - 13.00 Uhr

im Deterding Fachmarkt
Kräher Weg 2
31582 Nienburg

deterding + gräpel gmbh
Hauptstraße 28
31621 Pennigsehl

Reinigungstechnik

Jetzt
bis zu
Außer bereits reduzierte Ware.

Aktion gültig bis 28.2.2015

Wir verändern zum Frühjahr
unser Sortiment.
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Container jetzt auf dem Weg nach Lagos
Dr. Onyeukwu ruft dennoch dazu auf, auch weiterhin Medikamente, Gehhilfen oder Nähmaschinen zu spenden

Nienburg. Der Container mit
den Sachspenden für die Klinik
von Dr. Anario Onyeukwu in
Nigerias Hauptstadt Lagos wur-
de am vergangenen Sonnabend
von Nienburg aus zum Verlade-
hafen nach Hamburg gebracht.
Von dort wird er in ca. einer
Woche auf die Reise nach Lagos
gehen.

Wie berichtet, hatten seit No-
vember 2014 ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer des Vereins
Menschlichkeit jeden Sonn-
abend in den kostenlos zur Ver-
fügung gestellten Räumen der
Firma Cordes von Ärzten, Apo-
theken und anderen Spendern
medizinische Geräte, Kranken-
hauseinrichtungen, Medika-
mente, Blutdruckgeräte, Blutzu-
cker Messgeräte, Hygieneartikel
etc. entgegen genommen.

Alle Spenden – darunter
Schuhe, Bügeleisen, Kaffeema-
schinen, Radios, Fernseher,
Kleidung, Fahrräder – können
nun in Kürze an die nigeriani-
sche Bevölkerung verteilt wer-
den.

„Zu unserer großen Freude
haben wir zusätzlich noch 29
Nähmaschinen gespendet be-
kommen. Unter dem Motto
‚Hilfe zur Selbsthilfe‘ sollen die-
se in den Dörfern verteilt wer-
den“, berichtet Regina Andresen,
Gründerin des Vereins Mensch-
lichkeit.

Und Dr. Anario Onyeukwu
ergänzt: „Da ich den ganzen
März über in Nigeria bin, möch-
te ich bei der Ankunft des Con-
tainers in Lagos dabei sein. Da-
her musste der Container in
kürzester Zeit gebucht werden.
Aus eigenen Mitteln habe ich
die fehlenden 1 000 Euro hinzu
bezahlt. Ich befürchte, dass in
Nigeria noch einmal der dreifa-
che Betrag für die Auslösung
des Containers hinzu kommt.
Deshalb bitte ich auch weiter-
hin, Geld zu spenden.“

„Die größte Herausforderung
war, dass wir alles in vier Tagen
auf die Reihe bringen mussten “,
berichtet Regina Andresen. Und
fährt fort: „Panik kam auf, als
feststellten, dass wir noch zu-
sätzlich einen Lkw mit Lade-
rampe oder Hubwagen benötig-
ten, weil noch massige und
schwere Geräte in den Contai-
ner gehoben werden mussten.
Als die Spedition Göllner uns
ganz spontan einen Lkw mit La-

derampe kostenlos zur Verfü-
gung stellte, waren wir sehr er-
leichtert. Zudem hatte der Fah-
rer der Firma Göllner, Florian
Meyer, sich kurzfristig bereit er-
klärt, an seinem freien Sonn-
abend zum Sammelraum zu
kommen.“

Am Verladesonnbend waren
zahlreiche Helferinnen und Hel-
fer zum Schloßplatz gekommen,
um den Container zu beladen.
Darunter Frau Wresche von der
Realschule Marklohe mit zehn
Schülerinnen und Schülern, die
syrischen Flüchtlinge Ahmad,
Tarik und Khaled aus Husum
und Fritz Howe aus dem 130 Ki-
lometer entfernten Lengerich.

„Wie selbstverständlich hatten
Meruan Ago und sein Bruder Is-
mael aus Nienburg die Koordi-
nation mit den arabisch spre-
chenden Leuten übernommen.

Alle Säcke und Kartons wurden
von Ahmad, Tarik und Khaled
im Container professionell und
lückenlos verstaut. Wie die flei-
ßigen Ameisen trugen die ande-
ren Helferinnen und Helfer alles
vom Sammelraum bis zum Con-
tainer. Als zuletzt die schweren
Geräte mithilfe der Rampe im
Container waren, bestellten wir
uns das Essen im Restaurant ‚Is-
tanbul‘ und bekamen auch noch
50 Prozent Rabatt mit der Be-
merkung, dass der Rest als Spen-
de für den Container anzusehen
sei. Auch der Fahrer des Contai-
ners, Holger Sundermann mein-
te, dass er noch nie erlebt habe,
dass ein Container mit so viel
Freude beladen wurde“, berich-
tete ein völlig begeisterter Dr.
Onyeukwu.

Auf die Frage nach der weite-
ren Zusammenarbeit mit dem

Verein Menschlichkeit betonte
der Arzt, dass es sein Ziel sei,
eine konstante medizinische
Versorgung in seiner Klinik auf-
zubauen. Daher würde er sich
freuen, wenn auch weiterhin
Medikamente, Rollstühle und
Gehhilfen sowie Nähmaschinen
gesammelt würden. Speziell in
den Dörfern werden Schuhe be-
nötigt. Ebenso seien Fahrräder,
Bügeleisen, Kaffeemaschinen,
Küchengeschirr, Radio, Fernse-
her, Computer etc. sehr gefragt.

Befragt zu den zukünftigen
Aktionen zur Unterstützung der
Klinik berichtete Regina And-
resen, dass zunächst eine Vor-
tragsreihe geplant sei, in der
über das Hilfsprojekt berichtet
werden soll.

Aus diesem Grund sind Frei-
willige willkommen, die die in
diesen Wochen entstandenen

Videos und Bilder entsprechend
aufarbeiten.

„In Zukunft soll es gezielte
Sammelaktionen für die Klinik
und weitere Bedürftige geben.
Bislang steht uns aber kein
Raum zur Verfügung. Daher
fragen wir schon jetzt, wer dem
Verein Menschlichkeit für un-
bestimmte Zeit Räume kosten-
los zur Verfügung stellen kann“
so Regina Andresen. DH

Zu erreichen ist Regina Andresen
per Handy unter 01575/
840 88 49 bzw. per Email unter
humanityfirst1@outlook.de. Dr.
Anario Onyeukwu hat die
Handynummer 0172/31 95 078;
das Spendenkonto des Vereins
Menschlichkeit bei der Volks-
bank in Nienburg hat die
IBAN-Nummer DE 74 25690009
0020 9996 00.

IN KÜRZE

Holger Sundermann, Dr. Michael Kruse, Claudia Kruse, Klaudia Swoboda, Silvia Kiry, Nicole E., Khaled Al Hamdoush, Ismael Ago, Ahmad Ahmad und
Meruan Ago (obere Reihe von links) sowie Bernd Reimann, Regina Andresen, Tarik Ahmad und Dr. Anario Onyeukwu (untere Reihe von links) am
Verladesonnabends nach getaner Arbeit. privat

„Erfolgsmodell oder
Armutsfalle?“
Nienburg. Die ehemalige
Jobcenter-Mitarbeiterin Inge
Hannemann, die sich aus
Verfassungsgründen
weigerte, die existenzbedro-
henden Sanktionen gegen
Hartz-IV-Betroffene zu
verhängen, kommt am
Donnerstag, dem 26. Februar
um 19.30 Uhr auf Einladung
der Bürgerinitiative „Bedin-
gungsloses Grundeinkom-
men“ erneut zu einem
öffentlichen Veranstaltung ins
Kulturwerk Nienburg. In ihrem
Vortrag wird Inge Hannemann
die Hartz IV-“Neuerungen“ ab
dem 1.1.2015 und die aktuelle
Bundestagsdebatte zum
„Rechtsvereinfachungsge-
setz“ bewerten. Sie wird
Sanktionsfreiheit und die
existenz- und teilhabesichern-
de Erhöhung der Regelsätze
als Schritte auf dem Weg zur
sozialpolitischen Alternative
eines bedingungslosen
Grundeinkommens einfordern
sowie Fragen beantworten.
Der Eintritt ist frei. DH

Lebenshilfe-Basar am
Schäferhof
Nienburg. Der mittlerweile
44. Second-Hand-Basar der
Lebenshilfe-Kreisvereinigung
Nienburg findet am Sonntag,
dem 15. März, von 14 und 17
Uhr in der Lebenshilfe-Werk-
statt am Schäferhof statt. Gut
erhaltene Kinder-Sommerbe-
kleidung, Spielzeug, Babyaus-
stattung und vieles mehr
können zum Verkauf angebo-
ten werden. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Wer einen Stand benötigt,
sollte sich möglichst schnell
unter 0 50 21/ 20 14
anmelden. Die Standgebühr
beträgt zehn Euro. DH

„Der Wahnsinn nimmt
seinen Lauf“

MarTeens spielen Musical „Coco Superstar“

Erichshagen-Wölpe. Der Kinder-
und Jugendchor MarTeens prä-
sentiert ein weiteres Musical.
Am 28. Februar und am 1. März
jeweils um 16 Uhr spielt die
Gruppe unter der Leitung von
Sabine Graf-Königs das Stück
„Coco Superstar“ in der Grund-
schule am Bach in Erichshagen-
Wölpe.

Die Geschichte: Es ist einfach
unglaublich. Coco, der neueste
Stern am Casting-Himmel, gibt
ein Konzert in der Stadt. Doch
damit noch nicht genug der Auf-
regung: Ihr Manager verkündet
vor der Schulgemeinschaft, dass
ein Vertreter der Schüler vor der
Show Coco hinter der Bühne
besuchen dürfe – womit der
Wahnsinn seinen Lauf nimmt.

Für die Direktorin ist es selbst-
verständlich, dass nur der- oder
diejenige mit den besten Zensu-
ren dafür in Frage kommt – und
sie provoziert mit dieser Äuße-
rung ein wahres Feuerwerk an
Emotionen: „Was heißt das

schon: der Beste?“, „Sagt mein
Zeugnis, wer ich bin – und was
ich kann?“ Zwischen den Schü-
lern (Marilena Brink, Jaqueline
Chodorowska, Alissa Ganso,
Dalina Ganso, Amely Kastens,
Nele Koch, Vincent Koch, Chan-
tal Schlüter, Tjark Willging) ent-
brennt ein großer Wettstreit.
Die um Harmonie bemühte
Lehrerin (Jenni Rohlfs) versucht
immer wieder zu vermitteln; die
Direktorin (Kristin Löschner)
entdeckt plötzlich längst verges-
sene Träume; und der Haus-
meister (Mascha Rohlfs) – ja,
warum taucht der eigentlich
ständig auf?

„Coco Superstar hat eine
Handlung, in der sich jeder ein
bisschen wiedererkennen kann
und die vor allem Kindern ab
acht Jahren, Jugendlichen und
Erwachsenen Spaß macht“, so
Sabine Graf-Königs.

Der Eintritt kostet für Kinder
zwei und für Erwachsene vier
Euro. DH

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Magro Warenhandels-GmbH + Co. KG, Am Mühlenberg 52, 31600 Uchte

STOLZENAUJede Woche NEUE ANGEBOTE nur in

3,5 Liter oder 3,6 kg

Persil Universal Pulver
oder Persil Gel Color XL
für je 48 Waschladungen

NEU IM SORTIMENT
Tabakwaren und Zeitschriften

auf unserer Aktionsfläche
im Eingangsbereich

Kinder-Autositzerhöhung
gggeprüfte Qualität,
vvverschiedene
DDDesigns

4,99
nur

5.99
20%
RABATT

auf Panasonic

Batterien

7,77
je nur

9.99

Vase
„Konic“
17cm

2,50
nur

3.95

Stolzenau , 2?"!770(/ 407>-)/0#( +3 , &!(-( *7$(.5)( -!7> $:;)!$ 859 <=16<1 .!- <'16<1<63%

Kaltzonen Friteuseeee FT 10.00
2400 Watt, extra großßßßes Volumen (3ltr.),
eine Kühlzone verhinnnndert das Verbrennen
von Bratresten (keineeee Geruchsentwicklung),
mit Sicherheitsfilter (gegen Spritzer, Schäumen
und Überlaufen),
leichte Reinigung
(Teile spülma-
schinengeeignet) 29,99

nur

555999.99999999

Sonntag, 22. Februar 2015 · Nr. 8Lokales2 Die Harke, Nienburger Zeitung

. . . .



Guten taG

von Edda
HagEbölling

nienburgs
Politessen
arbeiten immer.

Und die Politeure sowieso.
Politeure? ganz recht.
Politeure sind laut duden
die männlichen Politessen.
nicht zu verwechseln mit
dem – aus der Mode
gekommenen – Poliboy...
Scherz beiseite. natürlich
gibt es Schlimmeres als in
nienburg – wieder einmal
– ein Knöllchen bekom-
men zu haben. anderer-
seits: Was soll frau
machen, wenn am
Markt-Sonnabend nichts
mehr geht auf dem
Schloßplatz und beim
Finanzamt und einem das
Parkhaus am Schloßplatz
nicht geheuer ist...

aber apropos Schloß-
platz: der Container für
die Klinik von dr. anario
onyeukwu in nigerias
Hauptstadt lagos ist auf
dem Weg. Wochenlang
hatten die Räume von
Wilhelm Cordes zwischen
Woolworth und Media
Markt als super zentral
gelegenes kostenloses
Spendensammellager
wertvolle dienste geleistet.
die Hams hatte die
Spendenaktion nahezu
Woche für Woche beglei-
tet. Und wird das auch
weiterhin tun. denn
obwohl der Container
unterwegs ist, sind damit
die Menschen in lagos
noch nicht gerettet. booko
Haram ist zwar weit
entfernt, die katastrophale
humanitäre lage ist mit
einem Container verständ-
licherweise aber noch
nicht gelöst.

begleitet hat die Hams
in den Wochen vor und
nach Weihnachten auch
das vorhaben von grete
Schaer, die Frauen im
Südsudan nicht nur zu
besuchen, sondern ihnen
neben der moralischen
auch finanzielle Hilfe
angedeihen zu lassen. die
ehemalige diakonin ist
– gottlob - wohlbehalten
wieder in nienburg
angekommen. gestern hat
die beim Frauenfrühstück
in St. Martin bereits über
ihre Reise berichtet. die
leserinnen und leser der
HamS werden in der
kommenden ausgabe
näheres erfahren.

bereits in dieser
ausgabe lesen Sie, wie es
dem vorstand der tür-
kisch-islamischen
gemeinde zu nienburg im
Zeitalter von Pegida und
is-Terror geht. „Unser
bürgermeister ist Henning
onkes. Unsere Kanzlerin
ist Frau Merkel. Warum
müssen wir uns immer
wieder rechtfertigen?“ das
fragt der vorstand um
adem özcan. Und nermin
bahar würde gerne wissen:
„Was ist eigentlich
integration?“

diese Frage würde ich
gerne weitergeben.

allen leserinnen und
lesern einen schönen
Sonntag.

„Wir sind es einfach leid“
Pegida und iS-Terror: die türkisch-islamische gemeinde im HamS-gespräch

von Edda HagEbölling

Nienburg. „Wir fühlen uns
fürchterlich. Und sind sehr ver-
letzt. Außerdem sind wir es leid,
immer wieder unter General-
verdacht gestellt zu werden. Und
uns ständig rechtfertigen zu
müssen.“ Ibrahim Bahar nimmt
kein Blatt vor den Mund an die-
sem Freitagabend. Zusammen
mit seiner Frau Nermin sowie
mit Adem Özcan und Rasim
Günes bildet er den Vorstand
der türkisch-islamischen Ge-
meinde zu Nienburg. Die HamS
hatte um dieses Gespräch gebe-
ten. Sie wollte von Nermin Ba-
har und ihren Mitstreitern wis-
sen: Wie geht es Ihnen in den
Zeiten von Pegida und IS-Ter-
ror? Fühlen Sie sich in Nienburg
überhaupt noch wohl?

„Auch wenn unsere Wurzeln
in der Türkei oder in Mazedo-
nien liegen, sind wir Nienbur-
ger. Unser Bürgermeister ist
Henning Onkes, Frau Merkel ist
unsere Kanzlerin“, betont Adem
Özcan, 1. Vorsitzender der 800
Mitglieder zählenden Gemein-
de.

„Wir arbeiten hier, zahlen un-
sere Steuern, unsere Kinder ge-
hen hier zur Schule oder studie-
ren. Sie sind in der Jugendfeuer-
wehr oder gehen zum Schwim-
men ins Wesavi“, fährt er fort.
Aus diesem Grund kann er ei-
gentlich auch das Wort Integra-
tion nicht mehr hören. „Was ist
eigentlich Integration?“ gibt
Nermin Bahar zu bedenken.

Die Sprache ist für den Vor-
stand der türkisch-islamischen
Gemeinde und deren Familien
offenbar ebenfalls kein Problem.
„Unsere Kinder sind im Grunde
Europäer. Sie sprechen natürlich
Deutsch, aber in der Regel auch
Englisch“, so Ibrahim Bahar. Das
beste Beispiel ist Adem Özcans
Tochter Ebru. Sie studiert im
bayrischen Eichstätt, spricht vier
Sprachen. Auch sie war an die-
sem Abend in den Gemeinde-
raum unterhalb der Moschee
gekommen. In ihrer Freizeit be-
tätigt sie sich als Moscheeführe-
rin. Und lädt ebenso wie ihr Va-
ter und die anderen Vorstands-
mitglieder dazu ein, gerne ein-
fach auf einen Tee vorbeizu-
schauen und sich ein Bild zu
machen von der Moschee und
dem Gemeinderaum. Beides
wurde in den letzten Jahren auf-
wändig modernisiert. Aus-
schließlich aus Eigenmitteln
und ausschließlich ehrenamt-

lich.
Zu einem Gespräch mit dem

Imam trifft sich der Vorstand
einmal im Monat. Einmal im
Monat findet auch der Jugend-
treff statt. „Sie sprechen über
Gott und die Welt. Und auch
über Jobsuche und andere akute
Themen“, so Adem Özcan. Ko-
ranunterricht ist jeden Sonn-
abend. Die Frauen treffen sich
immer freitags um 20 Uhr. Ge-
meinsam gefrühstückt wird je-
den Sonnabend.

Eigentlich ist alles gut für
Nermin Bahar und ihre Mitvor-
ständler. Doch seit Islamisten
und IS-Terror immer wieder in
einen Topf geworfen werden,
sind sie kurz davor, die Geduld
zu verlieren. „Das sind Terro-

risten und Psychopathen, die in
Paris und anderswo ihr Unwe-
sen treiben. Mit dem Islam hat
das rein gar nichts zu tun“, stellt
Ibrahim Bahar klar. Gerne wür-
de er auch die Boulevard-Me-
dien verklagen, die in diesem
Zusammenhang immer wieder
den Begriff „Islamisten“ ver-
wenden. Den Hinweis, dass es
für solche Fälle den deutschen
Presserat gibt, nimmt er gerne
zur Kenntnis.

Wer Näheres über die türkisch-
islamische Gemeinde erfahren
oder sich gerne einmal die
Moschee ansehen möchte, ist
vielmals eingeladen, sich unter
n.bahar1972@googlemail.com zu
wenden.

IN KÜRZE

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
Vertrieb:

Telefon (0 50 21) 966-401
Kleinanzeigen:

Telefon (0 50 21) 966-418

Laden vielmals dazu ein, gerne auf einen Tee hereinzuschauen: Ebru Özcan, Rasim Günes, Nermin Bahar,
Adem Özcan und Ibrahim Bahar (von links). Hagebölling

Wenn Schmerzen nicht nachlassen
Morgen Treffen der Selbsthilfegruppe / Weitere betroffene willkommen

Nienburg. Niemand möchte sie
haben, aber doch muss sich je-
der von Zeit zu Zeit mit ihnen
herumschlagen: Schmerzen.
Halten die Beschwerden länger
als drei Monate an, spricht man
schon von chronischen Schmer-
zen.

Nach Schätzungen leiden in
Deutschland mehr als acht Mil-
lionen Menschen darunter. Die
häufigsten Symptome sind Rü-
cken- und Gelenkschmerzen,
Kopf- und Nervenschmerzen,
Muskelschmerzen sowie
Schmerzen durch Tumorerkran-
kungen, Gefäßerkrankungen
und Osteoporose. Chronische
Schmerzen, egal woher sie rüh-
ren, bedeuten für die Betroffe-
nen in der Regel eine langjähri-
ge Leidenszeit, unzählige Arzt-
besuche und Klinikaufenthalte.

Die Schmerzen können die
Patienten zermürben und das
ganze Denken und Fühlen voll-
kommen beherrschen. Sie kön-
nen dadurch sogar zu einer stär-

keren Belastung werden als die
eigentliche Grunderkrankung.

Chronischer Schmerz kann
zu Verhaltensänderungen, De-
pressionen, und sozialer Isolati-
on führen. Für Schmerzpatien-
ten ist es oft ein Problem, ihrem
Partner, Angehörigen, Freunden
und Arbeitskollegen zu vermit-
teln, wie sehr die Schmerzen sie
belasten.

Schmerzen sind für andere
nicht sichtbar wie etwa ein Gips-
Arm. Häufig treffen die Betrof-
fenen deshalb auf Unverständ-
nis. Als Folgen ziehen sich die
Betroffenen zurück und brechen
soziale Kontakte ab, können
vielfach nicht mal mehr arbeiten
und erleben dadurch zusätzlich
auch einen sozialen Absturz.

Seit Oktober 2014 trifft sich
regelmäßig die Selbsthilfegrup-
pe für Chronische Schmerzen in
Nienburg. Der Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Erkrankten
hilft ihnen, mit der eigenen Be-
lastung besser fertig zu werden.

In den regelmäßigen Zusam-
menkünften gegen sich die Be-
troffenen Tipps für den Alltag,
sprechen sich gegenseitig Mut
zu, tauschen ihre Erfahrungen
und Informationen rund um die
Erkrankung und Behandlung
aus, hören Vorträge von Fach-
leuten zum Thema und können
Fragen stellen und beantwor-
ten.

In dieser Gruppe sind die
besten Voraussetzungen gege-
ben, Verständnis und Unterstüt-
zung zu finden.

Weitere Betroffene sind herz-
lich willkommen. Die Treffen
sind jeweils am 2. und 4. Mon-
tag des Monats von 16 bis 17.30
Uhr im „KIBIS“-Gruppenraum
in der Von-Philipsborn-Straße 1
in Nienburg.

Am morgigen Montag, 23.
Februar, geht es darum, wie und
welche Bewegung das Leben mit
den Schmerzen verändern kann.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. DH

Bahnübergang ab
heute gesperrt
Nienburg. Wegen dringender
gleisbauarbeiten muss der
bahnübergang am Führser
busch ab dem heutigen
Sonntag um 18 Uhr bis
dienstag, den 24. Februar, um
8 Uhr voll gesperrt werden.
darauf weist lothar Urbaniak
von der Stadtverwaltung hin.

Die Biogasanlagen im
Kreis im Überblick
Nienburg. der arbeitskreis
Klimaschutz, in dem interes-
sierte bürgerinnen und
bürger aus Stadt und
landkreis nienburg zusam-
menarbeiten, trifft sich zu sei-
ner nächsten Sitzung am
Mittwoch, dem 25. Januar, um
17 Uhr im las Cruces-Raum
des nienburger Rathauses.
Hauke ahnemann von der
landwirtschaftskammer
niedersachsen stellt die
biogasanlagen im landkreis
vor. interessierte sind herzlich
willkommen. DH

Noch Plätze frei für
Jugend-Skifreizeit
Nienburg. vom 27. März bis
3. april bietet der Skiverein
nienburg eine Skifreizeit für
junge leute von 14 bis 20
Jahren in Wagrain an.
Übernachtet wird in einem
Hotel, das vielfältige Sport-
möglichkeiten bietet. auch
nichtmitglieder sind
willkommen. die Skiausrüs-
tung kann günstig ausgelie-
hen werden. Weitere informa-
tionen erhalten interessierte
unter Telefon 0 50 21/
9 03 73 53 oder 0152/
25 35 81 89. DH

HERREN-
EINSTÄRKENBRILLE

! ,-
Alles komplett

in Ihrer Sehstärke:
Fassung + Kunststoffgläser

Super-Entspiegelung + Hartschicht

Einstärkenglas aus leichtem Kunststoff inklusive Super-Entspiegelung und Hartschicht,
angefertigt in Ihrer Sehstärke – für klares, scharfes Sehen.
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Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Unsere Tagesfahrten
01.03.2015 Das Wunder von Bern ab 135,00 €

Der König der Löwen ab 135,00 €
Rocky und Das Phantom der Oper ab 130,00 €

14.03.2015 Stintessen in Hoopte 42,50 €
22.04.2015 Zur Baumblüte in das Alte Land 59,50 €
29.04.2015 Bremerhaven mit Seefischkochstudio 51,50 €
01.05.2015 Überraschungsfahrt ins Blaue 49,50 €

Unsere Reisen
17.04.–19.04.2015 Saisonauftakt für Reiselustige 245,00 €
01.05.–03.05.2015 Weltmetropole Berlin 245,00 €
14.05.–18.05.2015 Friedrichshafen am Bodensee 519,00 €
29.05.–04.06.2015 Von Wien nach Budapest m. d. Classic Courier 775,00 €
12.06.–14.06.2015 Saarland – Kleines Land ganz groß! 299,00 €
18.06.–21.06.2015 Grömitz – Wohlfühl-Resort 395,00 €
29.06.–02.07.2015 Prickelnde Momente in Boltenhagen 429,00 €
29.06.–04.07.2015 Hohenau im Bayerischen Wald 539,00 €
05.07.–08.07.2015 Potsdam – Bundesgartenschau, Schlösser und

Blumenwelten 445,00 €
10.07.–13.07.2015 Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen 359,00 €
11.07.–18.07.2015 Baltische Hauptstädte – die schönsten Städte

im neuen Europa 1119,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen im Internet
oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!

. . . .
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Ortsmarke. Hay’sche Trennkost
Die Idee der Trennkost stammt
von einem amerikanischen Arzt
Howard Hay. Er sieht als Ursache
verschiedener Krankheiten in-
klusive Übergewicht die Über-
säuerung des Körpers, hervor-
gerufen durch eine säurebetonte
Kost mit einem hohen Anteil
verarbeiteter Lebensmittel und
den gemeinsamen Verzehr von
Kohlenhydraten und Eiweiß in-
nerhalb einer Mahlzeit. Dieses
Verhalten soll die Verdauungs-
organe überbeanspruchen und
die Verdauung verzögern.
Bei der Trennkost handelt es
sich um keine Diät, sondern um
einer Ernährungsform. Konkret
geht es darum, eiweiß- und koh-
lenhydratreiche Lebensmittel
getrennt zu essen. Sie erlaubt
eine kalorienreduzierte Misch-
kost mit viel Obst und Gemüse
und wenig eiweiß- und kohlen-
hydrathaltigen Lebensmitteln.
Ansonsten muss man sich sehr
genau mit dieser Ernährungs-
form auskennen, um die kom-
plizierten Vorschriften genau
einhalten zu können. Es erfor-
dert viel Disziplin, die Nah-
rungsmittel dauerhaft getrennt
zu sich zu nehmen. Viele Ge-
richte können nicht mehr geges-
sen werden und ein grundsätz-
lich gesünderes Essverhalten
wird nicht trainiert.
Wer regelmäßig die geforderten
Mengen an Obst und Gemüse
verzehrt, nimmt über den Tag re-
lativ wenige Kalorien auf und
nimmt somit tatsächlich ab. Der
Abnehmerfolg liegt aber nicht
an der Trennkost, sondern
schlichtweg an der einge-
schränkten Lebensmittelaus-
wahl. Mit dem heutigen Wissen
über unsere Verdauung werden
die damaligen Erklärungen von
Hays Theorie wissenschaftlich
widerlegt. Inzwischen weiß
man, dass sämtliche Verdau-
ungsvorgänge parallel ablaufen.
Getreide und Getreideprodukte
wie Brot kommen in dieser Er-
nährungsform deutlich zu kurz,
ebenso Fisch und Käse als Calci-
umlieferant. Damit ist eine opti-
male Nährstoffversorgung nicht
gewährleistet.
Positiv zu bewerten ist die hohe
Zufuhr an Gemüse und Obst.
Hinzu kommt, dass durch die
ständige Beschäftigung mit den
Lebensmitteln insgesamt be-
wusster gegessen wird.
Auf dem Prinzip der Trennkost
basieren bis heute verschiedene
Diäten - zum Beispiel auch „Fit
for Life“.

Vollwertig und vielfältig ernähren
Diät-Serie mit Sabine Pera / Heute: „Stark leben mit dem Ich-Faktor“, „Gewichts-Coaching“, „Aktiv abneh-

men“
Nienburg. In der zweiten Folge
der Serie mit Ernährungsberate-
rin Sabine Pera und der ange-
henden Diät-Assistentin Janna
Reiß stellen die beiden Exper-
tinnen die Programme „Stark
Leben mit dem ICH-Faktor“,
„Gewichts-Coaching“, Aktiv ab-
nehmen und andere – Hilfe zur
Selbsthilfe

Es gibt viele Diäten, die sich
an den zehn Regeln der deut-
schen Gesellschaft für Ernäh-
rung (DGE) orientieren. Diese
Regeln wurden auf der Basis ak-
tueller wissenschaftlicher Er-
kenntnisse formuliert und be-
schreiben eine genussvolle und
gesunde Lebensweise. Die Diä-
ten streben Verhaltensverände-
rungen an, die sich in den Alltag
etablieren sollen. Sie orientieren
sich an Ihrem individuellen Be-
darf, der vom Alter, Größe und
Geschlecht abhängig ist. Neben
der Ernährungsweise spielt die
Bewegung eine große Rolle.

„In acht bis zwölf Gruppen-
sitzungen erfahren Sie, wie Sie
durch die richtige Ernährung
gesünder leben. Welche Fakto-
ren Ihr Immunsystem dauerhaft
stärken und Krankheiten vor-
beugen. Wie wichtig positives
Denken ist und wie sich Essen
nach dem Bio-Rhythmus auf Ih-
ren Körper auswirkt. Eine weite-
re Lektion erklärt, in welchen
Nährstoffen der Anti-Aging

Faktor steckt. Im Supermarkt-
check lernen Sie, wie Sie schon
beim Einkaufen auf Ihr Wohlbe-
finden achten können. Kleine
alltagstaugliche Bewegungs-
übungen ergänzen das Pro-
gramm. Sie lassen sich immer
und überall durchführen und
geben Ihnen Power für ein vita-
leres Leben. Alle Lektionen kön-
nen im dazugehörigen Buch im-
mer wieder aufgefrischt wer-
den“, so die Diplom Oecotro-
phologin Sabine Pera.

Die Programme „Stark Leben
mit dem ICH-Faktor“, „Ge-
wichts-Coaching“ und „Aktiv
abnehmen“ und ähnliche unter-
scheiden sich dabei in der Län-
ge, der Zielgruppe und gering
auch im Inhalt. Bei allen Pro-
grammen steht das vollwertige
Essen im Vordergrund, und es
wird zu einer bunten Lebens-
mittelvielfalt geraten. Nährstoff-
reiche, energiearme und pflanz-
liche Lebensmittel werden be-
sonders in den Fokus gestellt.

Sie sollten laut dieser Diäten
mindestens 30 g Ballaststoffe
täglich zu sich nehmen in Form
von Kartoffeln, Brot, Nudeln,
Reis, Getreideflocken, am bes-
ten aus Vollkorn. Am Tag wird
empfohlen, drei Gemüse- und
zwei Obstportionen zu verzeh-
ren. Als Orientierung für eine
Portionsgröße können Sie Ihr
Handmaß verwenden. Hinzu
kommt die täglich empfohlene

Zufuhr an Milch und Milchpro-
dukten, die wertvolle Nährstoffe
wie z.B. Calcium besitzen.

Bei Ihrem Fisch und Fleisch-
verzehr ist die Menge zu beach-
ten. Ein- bis zweimal Fisch und
300-600 g Fleisch und Wurst
pro Woche genügen. Ihre Wahl
sollte stets auf fettarme Produk-
te fallen, vor allem bei Fleischer-
zeugnissen und Milchproduk-
ten. Sie müssen aber nicht auf
Fett verzichten. Insgesamt 60-80
g Fett pro Tag sind erlaubt. Be-
vorzugen Sie pflanzliche Öle
und Fette, um das Risiko für
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
zu senken. Zucker und Salz
müssen ebenfalls in Maßen ge-
nossen werden.

Trinken Sie rund 1,5 Liter ka-
lorienarme Flüssigkeit jeden
Tag. Zuckergesüßte Getränke
können die Entstehung von
Übergewicht fördern und soll-
ten nur selten getrunken wer-
den. Mit Hilfe von günstigen
Garverfahren können Sie nähr-
stoffschonend und fettarm Ihre
Lebensmittel zubereiten. Wich-
tig bei jeder Mahlzeit ist es sich
Zeit zu nehmen und diese zu ge-
nießen. Viele Menschen essen
nebenbei und besitzen dadurch
oft ein geringes Sättigungsge-
fühl.

So könnte ein Beispieltagesplan
aussehen: (ca. 1200 kcal)

Frühstück
1 großer Becher Kaffee
1 Vollkorn- Brötchen
½ TL Pflanzenmargarine
10 g Marmelade oder Gelee
10 g Honig
1 Apfel

Zwischendurch
1 großes Glas Mineralwasser
Apfelbuttermilch:
150 ml Buttermilch
1 kleiner Apfel, geraspelt

Mittagessen
2 große Gläser Mineralwasser
1 Portion Brokkoli-Nudeln mit
Kabeljau (ca. 500 g)

Nachmittags
1 Becher Kaffee
1 Glas Saftschorle
125 g Beerenobst

Abendessen
2 Gläser Mineralwasser
1 Glas Tee
1 Scheibe Vollkorn-/ Graubrot
½ TL Margarine
1 Scheibe Käse
1 Scheibe Knäckebrot
2 TL Frischkäse
2 Tomaten, in Spalten geschnit-
ten, zum Belegen
Pfeffer und Salz nach Ge-
schmack

Rezept zum Mittagessen - Brok-
koli-Nudeln mit Kabeljau

Zutaten für eine Portion:
- 60 g Vollkornnudeln (Rohge-
wicht)
- Salz
- ½ kleiner Brokkoli
- 1 Zwiebel
- 1 Möhre
- ½ TL Sojaöl
- 100 g Kabeljaufilet
- 1 EL Zitronensaft
- 1 TL Petersilie
- ½ TL Crème fraîche
- Muskat
- Pfeffer

Zubereitung:
Nudeln in Salzwasser weich ko-
chen und abgießen. Inzwischen
Brokkoli in kleine Röschen zer-
kleinern. Das andere Gemüse
fein würfeln und alles in einer
heißen Pfanne mit etwas Öl an-
dünsten. 2 Esslöffel Wasser zu-
gießen und ca. 3 Minuten ga-
ren.
Den Fisch säubern, mit etwas Zi-
tronensaft säuern und salzen.
Auf dem Gemüse den Fisch 5 bis
10 Minuten garen. Den Kabeljau
warm stellen.
Die gehackte Petersilie mit dem
restlichen Zitronensaft und
Crème fraîche unter das Gemü-
se rühren, mit Salz, wenig gerie-
benem Muskat und Pfeffer wür-
zen. Nudeln mit dem Gemüse
mischen und zum Kabeljau auf
den Teller geben.

Titel
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Ortsmarke. Jetzt zum richtigen
Energieversorger wechseln!

Machen Diäten wirklich
schlank?
Jeder der schon einmal eine Diät
gemacht hat und kennt den frus-
trierenden JoJo-Effekt.
Da haben Sie sich redlich be-
müht und eine lange Zeit „ge-
quält“ um wieder in die alte
Hose zu passen, doch nach gar
nicht langer Zeit ……

Was ist falsch gelaufen?
Vielleicht war es die falsche
Diät? Also ran an die nächste ….
Und wieder …..
Das Rezept für den Abschied
vom überflüssigen Speck ist
denkbar einfach gesagt:
Entscheiden Sie sich für den
richtigen Energieversorger!
Leicht gesagt doch schwer um-
gesetzt, denn das heißt Ab-
schiednehmen von einer ganzen
Reihe der alten, liebgewonnenen
Gewohnheiten. Setzen Sie auf

genussvolles Essen und Trinken,
mit Bedacht ausgewählt und le-
cker zubereitet.
Grundlage für solch ein Essen
und Trinken liefern uns die 10
Regeln der DGE, denn gerade
wenn wir weniger essen ist es
besonders wichtig die richtige
Auswahl zu treffen. Wir wollen
mit allen notwendigen Inhalts-
stoffen der Lebensmittel gut ver-
sorgt sein und damit fit und leis-
tungsfähig bleiben.
Zum Abnehmen werden die Le-

bensmittel so ausgewählt, dass
das auch gelingen kann. Doch
nicht alle Diäten und Kostfor-
men können das leisten, wie wir
in den drei Folgen gezeigt ha-
ben.
Mit MOBILIS light, My Low Carb,
Aktiv Abnehmen, Stark leben
mit dem ICH-Faktor oder Ge-
wicht-Coaching kann es gelin-
gen, für Fragen dazu und bei der
Entscheidung zu Ihrem richti-
gen Energieversorger steht Ih-
nen gern Dipl. Oecotrophologin
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Wir schließen in Steinhude!
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Der weiteste Weg lohnt sich

Raulwing
Polstermöbel

Steinhude
Bleichenstraße 12
Telefon 05033/2406Verkauf direkt ab Fabrik

Mo.-Fr. 10 bis 18.30 Uhr, Samstag 10 bis 14.30 Uhr, 1. Samstag i. M. 10 bis 16 Uhr

Jetzt bis zu

reduziert
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D I E R E G I O N A L S C H A U

1.+2. Mai 2015 - Drakenburg

IN KÜRZELebensbilder vergangener Wirklichkeiten
Museumseröffnung: „Archäologisches Spectaculum“ am kommenden Wochenende / Neues Logo

VoN MichAeL DueNSiNg

Nienburg. Am kommenden Wo-
chenende, 28. Februar und 1.
März, findet jeweils von 12 bis 17
Uhr rund um den Fresenhof die
große Wiedereröffnung des
Nienburger Museums statt. Das
Quaet-Faslem-Haus hat eben-
falls geöffnet, denn auch dort
wurde ordentlich gewerkelt.

In den nächsten Tagen wer-
den an beiden Standorten die
letzten Feinarbeiten durchge-
führt. In den vergangenen drei
Wochen waren die Tischler und
Ausstellungstechniker äußerst
fleißig. Im 1. Obergeschoss wur-
den die Leuchtkästen fertigge-
stellt. Diese zeigen beispielswei-
se verschwommene Bilder samt
zugehörigem Text. „Somit wird
museumsdidaktisch genug
Raum für die Interpretation der
G e s ch ichte
gelassen“, un-
t e r s t r e i c h t
Museumslei-
terin Dr.
Kristina No-
w a k - K l i m -
scha. Ziel sei
es, unter-
schwellig und
subtil Le-
bensbilder zu
zeigen und
vergangene
Wirklichkei-
ten zu rekon-
struieren.

Wie ein
R aumte i ler
„durchfährt“
der monoli-
thische Vitri-

n e n b l o c k
mit diesen
überdimen-
s i o n a l e n
Darstellun-
gen die erste
Fresenhof-
Ebene. Auf
einem Rund-
gang können

die Besucherinnen und Besu-
cher tief in die regionale Ge-
schichte eintauchen. Die zweite
Geschoss-Ebene ist ebenfalls
fast fertig. Gestalterisch orien-
tiert sie sich an der Architektur
des ersten Stockwerkes, farblich
wird jedoch mit weißen Vitri-
nen ein Kontrast erzielt - schließ-
lich werden inhaltlich auch un-

terschiedliche Zeitfenster be-
handelt.

Mit der Wiedereröffnung gibt
es auch gleich ein neues Logo.
Entwickelt hat dieses die aus-
führende Ausstellungsgestal-
tungsfirma „HGB“ aus Hanno-
ver. Quasi als „Eröffnungsge-
schenk“ haben die kreativen
Köpfe aus der Landeshauptstadt

dieses neue Signet entworfen. Es
zeigt drei Formelemente und
den Schriftzug. Ein interpreta-
torischer Ansatz ist einerseits,
dass das Museum aus drei Häu-
sern, also Fresenhof, Quaet-Fas-
lem-Haus und Spargelmuseum
besteht, andererseits spiegele die
Wahl der drei Elemente auch
den Museumsverein Nienburg/
Weser für die ehemaligen Graf-
schaften Hoya, Diepholz und
Wölpe wider. „Es ist ein sehr
modernes Logo mit hohem Wie-
dererkennungswert. Ich freue
mich sehr und bin dankbar, dass
uns dieses Logo geschenkt wur-
de“, unterstreicht die Museums-
leiterin.

Wer neugierig auf das „neue“
Museum geworden ist, hat am
kommenden Wochenende die
Möglichkeit zur ausführlichen
Besichtigung. Am Sonnabend,
28. Februar, und Sonntag, 1.
März, jeweils von 12 bis 17 Uhr
werden der Fresenhof (Leinstra-
ße 48) und das Quaet-Faslem-
Haus (Leinstraße 4) mit dem
„Archäologischen Spectaculum“
wiedereröffnet. Bei freiem Ein-
ritt können sich die Gäste unter
anderem auf Schaukämpfe, Bo-
genschießen, Feuerschlagen,
Schmieden, experimentelle Ar-
chäologie und historische Mu-
sik freuen. Zudem werden ein
kleiner Imbiss sowie Kaffee und
Kuchen im Quaet-Faslem-Haus
angeboten. Speziell für die klei-
ne Gäste gibt es ein museum-
spädagogisches Angebot.

Weitere Informationen sind
unter www.museum-nienburg.de
erhältlich.

Vortrag „Tod an der
Mittelweser“
Nienburg. gräber zählen zu
den häufigsten archäologi-
schen Funden. genauso wie
sich die religiösen Vorstellun-
gen mit den Jahrtausenden
änderten, wandelten sich
auch die Praktiken, wie und
wo die Verstorbenen beige-
setzt wurden. Der Kommuna-
larchäologe Prof. Dr. Jens
Berthold wird am morgigen
Montag, 23. Februar, um 19
uhr in der Volkshochschule in
seinem Vortrag „Tod an der
Mittelweser, Archäologie
anhand Nienburger Beispiele“
zum Thema interessante
Details berichten. DH

Jubiläums-
Konfirmationen
Nienburg. Am Sonntag, dem
31. Mai, finden in der
Kirchengemeinde St. Martin
zu Nienburg die Jubiläums-
konfirmationen der Jahrgänge
1965 (goldene Konfirmation),
1955 (Diamantene), 1950
(eiserne), 1945 (gnaden-Kon-
firmation), 1940 (Kronjuwe-
len) und 1935 (Brillantene)
statt. Für die Vorbereitung
bittet das Pfarrbüro um
Anschriftenlisten, die
möglicherweise aufgrund von
Klassentreffen und ähnlichen
Veranstaltungen vorliegen.
Das Kirchenbüro, Kirchplatz 3,
Telefon 0 50 21/91 63 10, ist
dienstags bis freitags von 10
bis 12 uhr und donnerstags
zusätzlich von 17 bis 18 uhr
geöffnet. DH

ASS informiert über
bilinguales Angebot
Nienburg. Zu einem
informationsabend über das
‚Bilinguale Angebot‘ lädt die
Albert-Schweitzer-Schule
eltern von Viertklässlern am
Dienstag, dem 24. Februar,
um 19.30 uhr in die Außen-
stelle am Nordertorstriftweg
ein. Das Konzept der ASS
sieht vor, dass bilinguale
Fünftklässler zunächst eine
Zusatzstunde englisch
bekommen. Ab Klasse 6
werden die Schülerinnen und
Schüler unterricht auf
englisch in jeweils einem
Sachfach erhalten. „Voraus-
setzungen sind gute Noten in
Deutsch, englisch und
Sachunterricht und natürlich
Spaß an Sprachen“, erläutert
die stellvertretende Schullei-
terin Dr. gudrun gronewold.

Oben: Restauratorin Lena Geidner (links), Museumsleiterin Dr. Kristina Nowak-Klimscha
und Ausstellungstechniker Jürgen Zehnpfennig mit einem Stangenglas aus dem 14.
Jahrhundert - gefunden auf dem Nienburger Schloßplatz. Links: Mammutknochen und
Leuchtwände: das erste Obergeschoss „entsteht“. Duensing (2)

Die Entscheidung kommt vor den Osterferien
Zukunft der oberschule heemsen zentrales Thema im Schulelternrat / Kultusministerin Frauke heiligenstadt eingeladen

Heemsen. Kommt die Zusage
aus Hannover oder kommt sie
nicht. Das war das zentrale The-
ma der Schulelternratssitzung,
die jetzt unter dem Vorsitz von
Andreas Cordes in der Mensa
der Grund- und Oberschule
Heemsen stattfand.

Gern gesehene Gäste waren
Schulleiter Marc Badermann,
Samtgemeindebürgermeister
Fietze Koop und Schulaus-
schuss-Vorsitzende Ute
Paczkowski.

„Wir warten auf das Ja“, be-
tonte Andreas Cordes im An-
schluss an die Zusammenkunft
gegenüber der Harke am Sonn-
tag. Zuvor hatte Koop den El-
ternvertretern der Klassen 1 bis
10 den aktuellen Stand der Pla-
nungen erörtert.

Seine Ausführungen endeten
mit dem Appell besonders an
die Eltern der jetzigen Viert-
klässler, die Entscheidung aus

Hannover abzuwarten und erst
dann ganz in Ruhe zu entschei-
den, an welcher weiterführen-
den Schule das Kind angemeldet
werden soll.

„Wir haben aus dem Ministe-
rium die Zusage, dass die Ent-
scheidung vor den Osterferien
getroffen wird“, so Koop.

Heemsens Schulleiter Marc
Badermann ergänzte, dass da-
nach noch genügend Zeit sei,
Informationsveranstaltungen
für die neuen Fünftklässler zu
organisieren.

Schulausschussvorsitzende
Ute Paczkowski berichtete unter
anderem, dass sie Kultusminis-
terin Frauke Heiligenstadt ein-
geladen habe, sich einmal ein
persönliches Bild vom hervorra-
genden Zustand der von der
Schließung bedrohten Ober-
schule zu machen.

Eine Zusage stehe allerdings
noch aus. eha

Der Elternrat der Grund- und Oberschule Heemsen mit seinem Vorsitzenden Andreas Cordes (sitzend, rechts).
Gern gesehene Gäste waren Samtgemeindebürgermeister Fietze Koop (links), Schulleiter Marc Badermann
(Mitte) und Schulausschuss-Vorsitzende Ute Paczkowski (stehend, Dritte von rechts). privat

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit kleinen Würstchen 49,–
Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Nur Sa., 28. Februar 2015, von 11 – 13 Uhr
Knusprige Ente
mit Gemüse, Thaisauce,
weißer Reis . . . . Port. nur 9,95

– Bitte vorbestellen –

Unsere Wochenangebote vom 23.2.2015 bis 28.2.2015:

Wochen-
knüller

Kasselerlummer-
braten kg 6,99

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Rindergulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Rinderbeinscheibe
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Bauchfleisch
frisch . . . . . . 100 g –,45

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchen-
brust, Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse,
Hollandaise, Karottensalat,
Himbeer-Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln,
Krautsalat, Rote Grütze
m. Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl, Rosen-
kohl, Butterbohnen, Bohnensalat, Kraut-
salat oder Apfelrotkohlsalat.

Streichwurst
grob u. fein . . 100 g –,89
Kasseleraufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Rindsbockwurst
. . . . . . . . . . . . . Stück 1,–
Hausmacher
Knipp . . . Stange 4,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Spaghetti

Bolognese, Joghurt 4,50
Di.: Rippenbraten Sauce,

Kartoffelbrei, Bohnensalat 4,80
Mi.: Erbsensuppe

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Sahneschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Jägerbraten

Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl 4,80
Sa.: Porreekäsecreme-

suppe 3,00 Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €

2 kl. Schnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

ACHTUNG!
Am 1. März 2015 kein Partyservice!
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Jenseits des
Polarkreises

Spitzbergen,
2013. Um für
eine Reisere-
portage zu
recherchie-
ren, begibt
sich die Jour-
nalistin Han-
na auf den
e i n s a m e n
Archipel jenseits des Polarkrei-
ses. Dort lernt sie den Polarfor-
scher Kåre Nybol kennen, des-
sen humorvolle Art ihr sogleich
sympathisch ist. Gemeinsam er-
kunden sie die einzigartige
Landschaft Spitzbergens – und
kommen sich dabei allmählich
näher. Doch als sie eine längst
verlassene Bergbausiedlung am
Kongsfjord besichtigen, macht
Hanna im geschmolzenen Glet-
schereis einen grausigen Fund,
hinter dem sie eine spannende
Story wittert. Gemeinsam mit
Kåre taucht sie tief in die Ver-
gangenheit des entlegenen Ar-
chipels ein.

Ruhrgebiet, 1907. Statt dem
Wunsch ihrer Eltern zu folgen
und sich einen Ehemann zu su-
chen, schließt die burschikose
Emilie einen Pakt mit ihrem
jüngeren Bruder Max: Sie wird
an seiner Stelle an der geplanten
Arktisexpedition teilnehmen.
Als Mann verkleidet schließt sie
sich der Expeditionsgruppe an.
Doch schon bald ahnt sie, dass
sie nicht die einzige ist, die et-
was zu verbergen hat.

Ganz offensichtlich nehmen
die Männer aus ganz unter-
schiedlichen Motiven an der
Reise teil – und mindestens ei-
ner von ihnen hütet ein dunkles
Geheimnis, dessen Aufdeckung
er um jeden Preis zu verhindern
sucht …

Und wieder ist es Christine
Kabus gelungen, ihre Leser mit
an Norwegens wunderschöne
Fjorde zu nehmen und ihnen
das Gefühl zu geben auch wirk-
lich dort zu sein.

Nehmen Sie sich eine Tasse
Tee, kuscheln Sie sich in Ihren
Lieblingssessel und genießen Sie
diesen wunderbaren Roman.

Kim-Anne van Veldhuizen,
Bücher Leseberg

Christine Kabus: Die Insel der
blauen Gletscher, Taschenbuch,
622 Seiten, Bastei Lübbe Verlag

www.
HamS-Online.de

Kraftvoll und virtuos
Show „Power! Percussion“ am 2. März erneut im Nienburger Theater

Nienburg. Das bekannteste
„rhythmische Showereignis” aus
Deutschland ist wieder auf
Frühjahrstour - und tritt erneut
im Nienburger Theater auf - und
zwar am Montag, 2. März, um
20 Uhr. Wie unkonventionell
und pointenreich Schlagzeug-
Musik aufgeführt werden kann,
haben die Münchener Schlag-
zeuger Stephan Wildfeuer, Rudi
Bauer und Jürgen Weishaupt
schon 1997 mit der Gründung
von „Power! Percussion“ unter
Beweis gestellt. Daran hat sich
auch nach über tausend Auftrit-
ten nichts geändert und die Be-
geisterung beim Publikum ist -
quer durch alle Altersgruppen -
ungebrochen. Gemeinsam mit
Neuzugang Christoph Schmid
ist die Gruppe aus Spezialisten
des klassischen sowie des popu-
lären Schlagzeugfachs inzwi-
schen weltweit auf Tournee zu
sehen. Kraftvolle, durchchoreo-
graphierte Drumparts und vir-
tuos gespielte Marimbamelo-
dien, Soli auf Aluleitern und
Zaubertricks mit Gummistie-
feln. E- oder U-Musik? Bei den
Shows von „Power! Percussion“
ist schon lange musikalische
Gleichberechtigung angesagt
zwischen klassischem Instru-
mentarium und einem Sammel-
surium von Ölfassern, Wasser-
rohren, Mülltonnen und ande-
rem. Der über den gesamten
Abend gespannte dramaturgi-
sche Bogen lässt dabei die den

Musikern eigene Virtuosität nie
zum Selbstzweck werden. In
Deutschland war „Power! Per-
cussion“ unter anderem Gast
der Münchner Philharmonie,
des Festspielhauses Baden-Ba-
den, der Oper Bonn, des Kunst-
festes Weimar, des Braunschweig
Classix Festivals und beim letzt-
jährigen LEA-Award in der Fest-
halle Frankfurt. In Berlin ist die
Show seit Jahren regelmäßig mit
mehrwöchigen Gastspielen im
TIPI am Kanzleramt vertreten.
International konnten neben

Konzert-Tourneen in Europa
auch erfolgreiche Gastspiele in
Asien veranstaltet werden. Nach
ihrem Auftritt bei den Salzbur-
ger Festspielen bot eine Einla-
dung des Grand National Thea-
ter Beijing den Musikern die
Möglichkeit, ihre fulminante
Bühnenshow in China zu prä-
sentieren.

Weitere Höhepunkte waren
die Auftritte beim renommier-
ten Seoul Drum Festival 2013 in
Südkorea und bei dem New Tai-
peh Festival in Taiwan. 2015/16

ist „Power! Percussion“ wieder
deutschlandweit auf Tournee zu
sehen.

Karten für die Nienburger
Show sind noch erhältlich an
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 8 72 64 und 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56, per E-Mail
unter theaterkasse@nienburg.de
sowie im Internet unter www.
theater.nienburg.de. Die Thea-
terkasse hat montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr, frei-
tags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Percussion-Soli auf Aluleitern gehören zum Repertoire von „Power! Percussion“. Michael Köber

Whisky und Literatur
für Krimi-Freunde
Nienburg. Am 7. März dürfen
sich sowohl Krimi- als auch
Whiskyfreunde auf einen
gehaltvollen Abend im
Hasbergschen Hof freuen. In
Zusammenarbeit mit der
Buchhandlung Leseberg liest
dort der Autor und Journalist
Carsten Sebastian Henn aus
seinem neuesten Buch „Der
letzte Whisky“. Henn schreibt
Romane und Sachbücher zu
den Themen Wein und
Kulinarik und ist Träger des
Kulturpreises der Stadt Hürth
sowie des Rhein-Erft-Kreises.
In dem vorgestellten Krimi
schickt er seinen Helden
Professor Bietigheim, Inhaber
des einzigen Lehrstuhls für
Kulinaristik in Deutschland,
zum 4. Mal auf Reise. Auf
Islay, der berühmten
Whisky-Insel in Schottland,
wird eine Leiche entdeckt und
er hat die Aufgabe, die
Umstände des Mordes zu
klären. Passend zum Thema
werden Whiskysorten zum
Kosten serviert. Für das
weitere leibliche Wohl wird
zudem ein Imbiss vorbereitet.
Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr, der Kostenbeitrag
beläuft sich auf 35 Euro.
Anmeldungen erbeten unter
0 50 21/6 00 05 55 oder
info@hasbergscher-hof.de.DH

IN KÜRZE

Cliquenticket für
Christa Gründer
Nienburg. Gewinnerin des in
der vergangenen Woche
verlosten Cliquentickets für
„Patrick 1,5“ am Dienstag im
Nienburger Theater ist
Christa Gründer aus Langen-
damm. Sie hatte sich im
Namen ihrer 20-köpfigen
Walkinggruppe um die Karten
beworben. Herzlichen
Glückwunsch! eha

Mit KulturImpuls in
die Bremer Oper
Steyerberg. Seit vielen
Jahren bietet der Steyerber-
ger KulturImpuls seine
Fahrten in die Bremer Oper
an. Auch in 2015 wird es
insgesamt drei Fahrten ins
Bremer Musiktheater geben,
mit den verschiedensten
Angeboten und Richtungen,
ferner gibt es auch wieder
„Theater von hinten“, wo man
hinter die Kulissen schauen
kann. Los geht es am
Sonntag, dem 8. März mit der
komischen Oper „Der
Liebestrank“ von Gaetano
Donizetti. Weitere Informa-
tionen unter 0 57 64/
94 26 59 oder info@kulturim-
puls-steyerberg.de oder
soundstarton@t-online.de. DH

Von EU-Verordnungen und Blanko-Formularen
„De vergnögte Speeldeel“ spielt im März in Groß Häuslingen, Hämelhausen und Hassel

Hämelhausen. Eine Komödie
mit deftigem Humor hat „De
vergnögte Speeldeel“ in dieser
Theatersaison einstudiert. Im
Gasthaus Meins in Groß Häus-
lingen zeigt die plattdeutsche
Theatergruppe aus Hämelhau-
sen am Sonnabend, dem 7.
März, um 20 Uhr und am Sonn-
tag, dem 8. März, um 14.30 Uhr
das Stück „Een Butler op‘n Bu-
urnhoff “.

Das Stück handelt vom Klein-
bauern Kuddl Dührkop, der sich
bestens mit EU-Verordnungen
auskennt und mithilfe von Blan-
ko-Formularen und einer Stem-
pel-Sammlung Freunden, Nach-
barn und seiner Schwester einen
finanziellen Segen nach dem an-
deren beschert. Eines Tages kün-
digt sich eine Dame vom Land-
wirtschaftsministerium an, um
den Betrieb zu überprüfen.

Restkarten für Groß Häuslin-
gen gibt es bei Telse Blank unter
0 51 65/15 15.

Weitere Aufführungen sind
am Freitag, 13. März, um 20 Uhr,
am Sonnabend, 14. März, um
14.30 Uhr und am Sonntag, 15.
März, um 9 Uhr im Sportheim
in Hämelhausen sowie am Frei-
tag, 20. März, um 20 Uhr und

am Sonntag, 22.März, um 9 Uhr
im DGH in Hassel.

Weitere Termine in Hämel-
hausen: 13. März 20 Uhr, 14.
März 14.30 Uhr mit Kaffee und
Kuchen, 15. März 9 Uhr mit
Frühstück (Anmeldungen bei

Petra Schumacher unter 0 42 54/
28 54)

und in Hassel: Freitag, 20.!

März, 20 Uhr, und Sonntag, 21.
März, 9 Uhr mit Frühstück (An-
meldung bei Ilona Plenge unter
0 42 54/25 76). DH

De vergnögte Speeldeel: am 7. März geht‘s los. privat
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Fische 20.2. - 20.3.
Mit Ungeduld und Eigen-
sinn werden Sie nichts er-
reichen. Unliebsame Über-
raschungen lassen sich
durch vorsichtiges Handeln
vermeiden.

Widder 21.3. - 20.4.
Rund um die Liebe ist es
zurzeit ruhig geworden. Das
kann sich nun ändern. Es

kommt zu einer prickelnden
Begegnung.

Stier 21.4. - 20.5.
Keine Panik, wenn etwas
schiefgeht. Lassen Sie den
Kopf nur nicht hängen,
denn solange Sie am Ball
bleiben, stehen die Chan-
cen gut.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Eine Woche mit sehr guten
Möglichkeiten! Auf errunge-
ne Erfolge können Sie stolz
sein. Man wird Ihnen mit
Achtung und Respekt be-
gegnen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Endlich lässt sich einem
Problem auf den Grund

gehen. Sie werden sehen,
dass Ihnen nun alles we-
sentlich leichter von der
Hand geht.

Löwe 23.7. - 23.8.
Wenn Sie sich die Zeit neh-
men, finden Sie aus eigener
Kraft alle Antworten auf die
Fragen, die Sie schon län-
ger beschäftigen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Auch wenn es Ihnen
schwerfallen sollte, eine
Entscheidung zu treffen,
darf sie auf keinen Fall auf
die lange Bank geschoben
werden.

Waage 24.9. - 23.10.
Bei Verhandlungen vorsich-
tig sein. Neue Projekte ha-
ben bessere Aussichten auf
Erfolg, wenn Sie den Start
noch eine Weile verzögern.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie erkennen sofort, worauf
es ankommt. Gerade jetzt
wird es sich garantiert für
Sie lohnen, aktiver zu sein.
Sie sind in Hochform.

Schütze 23.11. - 21.12.
Gefühle können manchmal
trügen. Niemand ist vor
Fehlentscheidungen gefeit,
darum wäre es sinnvoll,
eine Entscheidung zu über-
denken.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Es wäre klug, Verdächti-
gungen nicht vorschnell zu
äußern und keine Szene zu
machen, da vielleicht nur
ein Missverständnis vor-
liegt.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Ihr Durchhaltevermögen ist
bewundernswert und ebnet
Ihnen den Weg in dieser
Woche. Das wird man neid-
los anerkennen müssen.

Angebote vom
23. bis 28. Februar 2015

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 25.2.2015

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Dicke Rippe
frisch oder geräuchert 1 kg € 3,99
Gyros-Pfanne

1 kg € 6,50
Eystruper Landmettwurst

100 g € –,75
Hausm. Leberwurst

100 g € –,59

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

. . . .



Täglich 15 bis 20 Interessierte
Möbellager des Kirchenkreises Stolzenau-Loccum in Leese besteht seit fünf Jahren

Leese. „Wir nehmen gern noch
mehr Möbelspenden“, sagte
Carsten Gießelmann im Möbel-
lager des Kirchenkreises Stolze-
nau-Loccum „Möbel und Mehr“,
das sich mittlerweile seit fünf
Jahren auf dem Gelände der
Raiffeisen-Genossenschaft im
Oehmer Feld befindet. „Es kom-
men immer mehr Menschen,
die sich hier nach guten ge-
brauchten Möbelstücken um-
schauen.“

Bereits seit Anfang 2003 gibt
es das Möbellager. Es war ur-
sprünglich in Nendorf beheima-
tet und ist vor nunmehr fünf
Jahren nach Leese in die Räum-
lichkeiten der ehemaligen Kart-
bahn gezo-
gen.

C a r s t e n
Gießelmann
ist seit drei-
einhalb Jah-
ren als fest
angestellter
Mitarbeiter
im Möbella-
ger beschäf-
tigt. Er koor-
diniert Ter-
mine und Ar-
beitsabläufe,
berät die
Kunden vor
Ort, nimmt Anrufe entgegen,
vereinbart Abhol- beziehungs-
weise Ausfuhrtermine, arbeitet
die Ein-Euro-Kräfte ein und ge-
staltet die Ausstellungsräume
von „Möbel & Mehr“ ständig
neu.

„Im Durchschnitt kommen
jeden Tag 15 bis 20 Personen
zum Möbellager“, berichtete
Gießelmann am Rande einer
kleinen Feierstunde. Besonders
der Samstag wird gut angenom-
men. Viele nutzen die Zeit vor
oder nach der Grüngutanliefe-
rung auf dem Gelände, um auch

im Möbellager vorbeizuschau-
en.

Zusätzlich sind zwei Ehren-
amtliche und vier Ein-Euro-
Kräfte im Möbellager tätig. Sie
sorgen dafür, dass die Möbel bei
den Spendern abgeholt, bei Be-
darf sogar abgebaut werden. An-
schließend werden sie aufberei-
tet, poliert und in den Ausstel-
lungsräumen aufgebaut und an-
sprechend präsentiert. „Hier
kann man ja einziehen“, hört
man oft erstaunte Ausrufe von
Besuchern. Darüber freut sich
besonders Carsten Gießelmann,

der ein geschicktes Händchen
für passende Ensembles und
Dekorationen hat.

„Bei uns kann jeder etwas er-
werben, nicht nur Bedürftige“,
erklärte Ingelore Westhoff, Sozi-
alarbeiterin im Diakonischen
Werk Stolzenau. Die angegebe-
nen Preise an den Möbeln sind
Richtwerte. Manchmal werden
die Gegenstände auch günstiger
weggegeben oder, in besonde-
ren Härtefällen, auch kostenlos
abgegeben. Dazu ist die Zusam-
menarbeit mit dem Diakoni-
schen Werk in Stolzenau nötig,
dessen Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen nach einem Ge-
spräch Beratungsscheine für das
Möbellager ausstellen können.
„Durch die gute Vernetzung

zwischen dem Diakonischen
Werk, dem Möbellager und auch
dem Kleiderladen in Stolzenau
ist es uns möglich, eigentlich al-
len Menschen, die sich an uns
wenden, schnell zu helfen“, be-
tonte sie.

Der Erlös des Möbellagers
fließt in die Diakoniestiftung
des Kirchenkreises oder in be-
sondere diakonische Projekte,
zum Beispiel in die Badekarten-
aktion. gli

„Möbel & Mehr“ im Oehmer Feld
101 in Leese ist dienstags bis
freitags von 9 bis 17 und
samstags von 9 bis 13 Uhr
geöffnet und unter der Telefon-
nummer (0 57 61) 51 19 08 oder
(01 72) 1 97 69 82 zu erreichen.

Oben: Die Couchgarnituren im Obergeschoss laden zum Verweilen ein.
Links: Dieser Schrank wartet bei “Möbel & Mehr” auf einen neuen
Besitzer. Glissmann (2)

Die kleinste der 111 Helios-Kliniken
Arbeitskreis Soziales der CDU-Landtagsfraktion zu Gast in den Mittelweser Kliniken Stolzenau

Stolzenau. „Menschen, die bei
uns arbeiten, kommen aus unse-
rer Region und haben sich be-
wusst für das Arbeiten und Le-
ben in Stolzenau entschieden.
Ein entscheidender Faktor für
eine Anstellung im kleinsten
Helios-Klinikum sind zudem
die guten Weiterbildungsmög-
lichkeiten für unsere Fachkräfte
und das breite Ausbildungs-
spektrum“, informierte Chefarzt
Dr. Torben Jüres die Landtags-
abgeordneten aus Hannover bei
deren Besuch in den Mittelwe-
ser Kliniken in Stolzenau.

Auf Einladung des heimi-
schen Landtagsabgeordneten
Karsten Heineking aus Warm-
sen waren die Mitglieder des
Arbeitskreises „Soziales“ der
CDU-Landtagsfraktion an die
Mittelweser gereist, um direkt
vor Ort aktuelle Informationen
zur Klinikstruktur und zu den
Zukunftsperspektiven aus erster
Hand zu bekommen.

Geschäftsführer Ronald Gu-
dath gab zunächst Einblicke in
das Leistungsspektrum der 111
Helios Kliniken, das von der
Akutmedizin über ambulante
Versorgung bis hin zur Rehabili-
tation und Seniorenpflege reicht.
Rund 69 000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter arbeiten Gu-
dath zufolge in allen Kliniken,
über 4,2 Millionen Patienten
wurden dort im Jahr 2013 be-
handelt, davon 1,2 Millionen sta-
tionär.

Die Gäste erfuhren auch: „Das
Stolzenauer Akutkrankenhaus
ist mit 64 Betten die kleinste der
Helios-Kliniken. Hier arbeiten
63 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter, und über 2.300 stationäre
Fälle gab es im Jahr 2013 zu be-
handeln. Die Türen der Klinik
stehen an 365 Tagen, täglich 24
Stunden zur Versorgung der
Menschen offen.“

„Der 2012 eingeschlagene
Weg, weg von der typischen
Struktur eines kleinen Kranken-
hauses, war genau richtig“, so
Gudath. Dem Krankenhaus ein
eigenständiges Profil zu geben
habe sich inzwischen bewährt.
Mit der Zielrichtung Innere Me-
dizin, Geriatrie und Multimo-
dale Schmerztherapie sei das
Klinikum zukunftsfähig aufge-
stellt. „Unsere Gesellschaft wird
immer älter. Dies war für uns
der Grund, warum das Kran-

kenhaus in genau diese Fach-
richtung gegangen ist. Hinzu
kommt noch, dass es in Sachen
Schmerztherapie im Land Nie-
dersachsen nur eine Handvoll
Krankenhäuser gibt, die diese
entsprechenden Leistungen an-
bieten können“, fuhr Ronald Gu-
dath fort.

Dr. Torben Jüres untermau-
erte die Ausführungen. Die Be-
handlungsquote für die geriatri-
schen Behandlungen liege in
Stolzenau bei 100 Prozent. Die
Spezialisierung auf diesem Ge-
biet sei für die ältere Altersgrup-
pe enorm wichtig gewesen.

Durch Rüdiger Seifert, Bil-
dungszentrum Mittelweser, be-
kamen die Gäste darüberhinaus

Einblicke in die Berufsausbil-
dung im Pflegebereich. Dem-
nach stehen bei den Mittelweser
Kliniken in verschiedenen Pfle-
geberufen zurzeit 54 Auszubil-
dende unter Vertrag. Alle Aus-
bildenden würden in Stolzenau
einen achtwöchigen praktischen
Einsatz absolvieren.

Arbeitskreissprecher Dr. Max
Matthiesen zeigte sich beein-
druckt vom Leistungsspektrum
des Krankenhauses. Die an-
schließende Führung durch das
Klinikum untermauerte die zu-
vor dargestellten Ausführungen
eindrucksvoll, so MdL Karsten
Heineking in seiner Pressemit-
teilung an die Harke am Sonn-
tag. DH

Mitglieder des Arbeitskreises Soziales und Gäste bei ihrem Besuch in den Mittelweser Kliniken in Stolzenau.

GmbH

Meierstraße 11 – 31592 Stolzenau

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie
macht nicht nur schlank (10 Pfund in 10
Tagen) sie hilft auch, Adernverkalkung
zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch
das Herz wird entlastet, gefährlicher
Bluthochdruck (”der heimliche
Killer”) wird auf natürliche Weise
gesenkt, auch das beugt späteren
Erkrankungen vor. Auch die Nieren
erholen sich, ebenso der Magen. Die
Leber regeneriert sich, die “Fettleber”,
Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird
besser durchblutet, wirkt dadurch
frischer, jugendlicher. Und nicht
zuletzt: Stress macht Ihnen nicht mehr

so viel aus. Alles in Allem: Mit dieser Diät werden Sie schlanker,
kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem
Frühstück und abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft 2 EL Brennesselsaft

4 EL Kartoffelsaft und 2 EL Artischockensaft

Natürlich abnehmen und sich wohlfühlenNatürlich abnehmen und sich wohlfühlen

Bis zu 10 Pfund in 10 TagenBis zu 10 Pfund in 10 Tagen
- da lacht die Leber- da lacht die Leber

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg

Georgstraße 19
Telefon (05021) 17500

bei Einzelkauf 52,79 €

jetzt für 10 Tage komplett

nur47,99
€

Wir zeigen:
! Sky-Fußball-Bundesliga,
! Championsleague u.v.m.

Heidtorstraße 35 · 31547 Rehburg-Loccum
Inhaber: Sehfik Huoran

NeueröffnungNeueröffnung
in Rehburg!in Rehburg!

Lange Straße 6
27211 Bassum

Mo., Mi., Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon (04241) 5840

Terminabsprache
(0172) 9325637

www.seidenleder.de

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Gesund leben …
Leder tragen!

Bei Neukauf (ausgenommen bei
Sonderangeboten) Inzahlungnahme
Ihrer getragenen Lederkleidung.

Eines der größten Lederbekleidungs-
Lager in Norddeutschland –
über 4000 Teile im Bestand.

Winterbekleidung

- 50%

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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05023 / 98080
Ihr Partner vor Ort!

Bückmann & Hagen
MEISTERBETRIEB GmbH

BECKEBOHNEN 16 31618 LIEBENAU
TEL. (0 50 23) 44 25 / 44 40 FAX (0 50 23) 44 14
bueckmann-hagen@t-online.de

• Flachdachabdichtungen
• Steildacheindeckungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidungen
• Schieferarbeiten
• Industriedächer

und -fassaden
• Wohnraumdachfenster
• Zimmererarbeiten
• Gerüstarbeiten
• Arbeitsbühnenverleih

B E D A C H U N G E N

Wir bringen Ihr Dach in Schwung!
Ihr Partner für Neubau und Sanierung!

Frerk Elektromotoren GmbH
Auf der Flage 1 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 9 81 50
E-Mail post@frerk-gmbh.de

ELEKTROMOTOREN GmbH

Service-Werkstatt für

Elektromotoren · Generatoren
Getriebemotoren · Pumpen
Ventilatoren

Mahlstedt
Liebenau ! (05023) 625)!%"($&(*&+#'(

! Samstag von 8 – 12 Uhr dienstbereit

! Leasing / Finanzierung
! HU jeden Montag und Mittwoch
! Service für alle Fabrikate

Sie haben Fußprobleme?
Wir bieten Ihnen Lösungen:

Lange Straße 27 · 31618 Liebenau
Telefon (05023) 2161

Individuelle Beratung
und Betreuung

Kompressionsstrümpfe
nach Maß

Großes Bequemschuhsortiment
Orthopädische Zurichtungen
Orthopädische Maßschuhe

Diabetikerschuhe
Bandagen
Einlagen

Ihr Fachgeschäft für
Fußgesundheit.

Parkplätze direkt vor dem Haus

Jörn Bomhoff · Orthopädieschuhmachermeister
Narzissen „tete a tete“

ab 3 Stück 1,00 €
sonst 1,20 €

Gültig in Liebenau und Borstel
bis einschließlich 28. 2. 2015.

Lange Straße 55
31618 Liebenau

Tel. (05023) 9005240

Inh. Marko
Bergmann

Sulinger Straße 19
27246 Borstel
Tel. (04276) 963900

Beckebohnen 1
31618 Liebenau

Telefon (05023) 612

Sternstraße 3 | 31618 Liebenau | 05023 . 98 16-16 | www.gerald-lange.de

Ob Öl, Gas oder Holz – wir haben die
richtige Heizung für Sie

Tischlerei

Engelmann
Schillerstraße 15 · 31618 Liebenau · Tel. (05023) 1714

Tel.: 0 50 23 / 94 56 00 Mobil: 01 72 / 51 36 132

Fahrschule

Olaf Patschull

Liebenau
Königsberger Str. 4
Di. 17.00 bis 18.30 Uhr
Do. 19.00 bis 20.30 Uhr

Steyerberg
Lange Str. 34

Mo. 19.00 bis 20.30 Uhr
Mi. 19.00 bis 20.30 Uhr

Stolzenau
Lange Str. 26

Di. 19.00 bis 20.30 Uhr
Do. 17.00 bis 18.30 Uhr

Lieb
enau

Steye
rberg

Stolz
enau

Ferien-Kurs
jetzt anmelden

www.fahrschule-patschull.de

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · " 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches

Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1024,03 €
Pflegestufe II = mtl. 1141,93 €
Pflegestufe III = mtl. 1245,04 €

TELEFON: 05023 900809 | www.tierarzt-ohne-stress.de

Stress mit Tierarztbesuchen?
TIERARZT MOBIL

Unser Tierarzt kommt zu Ihnen nach Hause.
Telefonische Terminabsprachen:
Mo - Fr von 9 - 18 Uhr

Brüggemann
Dächer GmbH

Beckebohnen 4 · 31618 Liebenau
Tel. (0 50 23) 9 80 40 · Fax 98 04 22

www.brueggemann-daecher.de

Anwalts- und Notarkanzlei Nordholtz
Ernst Nordholtz
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Henning Meyer
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sozialrecht

Schloßstraße 2a, D-31618 Liebenau
www.nordholtz.de

GUTE ADRESSEN IN DER SAMTGEMEINDE LIEBENAU · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEM FLECKEN LIEBENAU UND DEN GEMEINDEN BINNEN UND PENNIGSEHL

Mit diesen Bildern dokumentiert Liebenaus Ortsbrand-
meister Rico Schmidt, wie viele Schritte und wie viele
Hände nötig sind, um eine schwer verunglückte Person
aus einem Autowrack zu bergen. Die Übung fand – bei
strömendem Regen – auf dem Gelände von Kfz-Meister
Klaus Everding statt.

Der Geschäftsmann, zugleich Vorsitzender des Gewer-
bevereins Liebenau, ist froh, dass es in seiner Gemeinde
noch Menschen gibt, die sich in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich zum Wohle anderer engagieren.
Und dass es für die Liebenauer Firmen noch zum guten
Ton gehört, die Mitarbeiter, die der Freiwilligen Feuer-
wehr angehören, vom Dienst freizustellen. „Das ist in der
heutigen Zeit überhaupt nicht selbstverständlich“, so
Everding gegenüber der Harke am Sonntag.

In der Samtgemeinde Liebenau

mit den Mitgliedsgemeinden

Liebenau, Binnen und Pennig-

sehl hat sich eine Kultur des

Helfens etabliert.

In dieses
Netzwerk
der Hil-
fe, das auf
dem bür-
gerschaft-
lichen En-
gagement
b e r u h t ,
b r i n g e n
sich alle
gesellschaftlichen Gruppen
partnerschaftlich ein. Das Ziel
ist es, durch den gemeinsamen
Einsatz die Einrichtungen zu
erhalten und die Infrastruktur
zu gestalten, die zu Recht von
einem modernen Gemeinwe-
sen verlangt werden, wenn die
Leistungs- und Finanzkraft der
Verwaltungseinheit dafür nicht
ausreicht.
Der Vorsitzende des Gewerbe-
vereins Liebenau, Klaus Ever-

ding, ist
stolz dar-
auf, dass
die Arbeit-
geber in
der Samt-
gemeinde
Liebenau
mit an die-
sem Strang
ziehen und im großen Maße
unterstützend und helfend tä-
tig werden. Dies gilt nicht nur
für Spenden und Sponsoring,
sondern auch für die Unterstüt-
zung ihrer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, um ehren-
amtlich tätig werden zu kön-
nen. Dies gilt für alle Bereiche,
beispielhaft für die freiwilligen
Feuerwehren. So betrachtet
sei den gewerblich Tätigen in
der Samtgemeinde Liebenau
dafür recht herzlich gedankt.
Mit diesem Netzwerk der Hilfe
muss uns in der Samtgemeinde
Liebenau um die Zukunft nicht
bange sein.

Walter Eisner,
Samtgemeindebürgermeister

Weltmeister
in Eigenleistung

Klaus Everding

Walter Eisner

Ehrenamt rettet Leben

. . . .



Sofort

BARGELD

Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!

Kommen Sie

spontan vorbei!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com

e
r

ist da!

®

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Unsere Kunden kommen sogar

aus Eystrup, Rehburg-Loccum

und Steyerberg.

NIENBURG. Im Herzen der
Innenstadt Nienburgs,
in der Langen Straße 70,
gibt es seit drei Jahren
ein Geschäft, das anders
ist als alle anderen. Denn
„Der Goldmann“ ist
Großhändler, der an- und
nicht verkauft. Und „Der
Goldmann“ ist offen für
alles: Gold, Silber, Platin,
Palladium, selbst versil-
bertes Besteck und Zinn.
Nun ist es nicht so, als
könne nicht anderswo in
Nienburg eine goldene
Kette von Oma in den
Umlauf gebracht werden,
so kundenfreundlich, wie
bei „Der Goldmann“,
wird es vermutlich nicht

zugehen können.
„Preislich sind
wir sowieso nicht
zu toppen“, sagt
Geschäftsführer
Matthias Seven
und nennt einen
von mehreren
Gründen: „Als Fi-
lialkette mit rund
60 Häusern bun-
desweit haben
wir große Investitionen
getätigt. Wir besitzen
Öfen zum Schmelzen und
sehr teure Analysespek-
tralgeräte. Das können
andere oft nicht leisten.
Diese Kosten müssten
sie schon einmal oben
draufschlagen“. Um die

Mittagzeit herrschte ein
ständiges Kommen und
Gehen im Ladengeschäft.
„Gestern wie heute ist
es o. k. Aber am Montag
war hier der Bär los. Das
Brötchen, das ich mir auf
dem Weg zur Arbeit ge-
kauft habe, konnte ich

erst nach Laden-
schluss essen“, be-
richtet Seven.
Ein Pensionär hatte
mehrere Schmuck-
stücke abzugeben:
„Es hängen Erin-
nerungen dran.
Doch nun, da
der Goldpreis bei
35.000 Euro das
Kilo steht, will

ich mich von den Sa-
chen trennen und vom
Geld meinen Urlaub
finanzieren.“ 730 Euro
war Seven zu geben
bereit. Man wurde sich
schnell einig. „Ich war
schon bei einem ande-
ren Händler, der wollte
keine 500 Euro heraus-
rücken“, strahlte der
Kunde mit dem schüt-
teren Haar.
„Ein typischer Kunde“,
wertet Seven. „Men-
schen, denen das Was-
ser bis zum Hals steht
und die sich deshalb von
Schmuck trennen, sind
eher die Ausnahme.“
Offensichtlich gibt es Be-
rührungsängste bei die-
ser Klientel. Urlaubsrei-
sen, Kreuzfahrten, neue
Möbel und kostspielige
Hobbys: Dafür wird ger-
ne nach altem Schmuck,
Zahngold, Münzen oder
Ähnlichem gekramt.
„Hier war ein Ehepaar,
das sich liebevoll über
eine Goldkette kabbel-
te. Ein Geschenk ihres
Mannes. Sie mochte die
Kette nie. Jetzt kriegt sie

noch etwas dafür, sagte
sie und strahlte, als ich
ihr die Euroscheine in die
Hand gab.“
Bei „Der Goldmann“ geht
alles offen zu. „Wir wie-
gen jetzt einmal“, sagt
Seven und zeigt, dass die

feine Goldwaage justiert
ist und auf das Gramm
genau die abgegebe-
nen Schätze der Kunden
wiegt. „Alles muss für
Kunden nachvollziehbar
sein“, sagt er. Wir können
uns unseriöse Arbeit nicht
erlauben. Nur ein negati-
ves Beispiel würde alle
Filialen schädigen. Seven
berichtet prompt von ei-
nem positiven Beispiel:
„Eine Kundin gab mir ei-
nen Goldring mit Brillant,
hielt den Stein aber für
nicht wertvoll. „Als ich
ihr für den Ring 120 Euro
und für den Stein weite-
re 300 Euro bot, wäre sie
mir am liebsten um den
Hals gefallen.“

Ringe, Ketten, Münzen:
Matthias Seven nimmt in der
Langen Straße 70 in Nienburg

Gold, Silber oder Platin an.
Selbst versilbertes Besteck
und Zinn. Alles wird aufs

Gramm genau gewogen –
und schließlich in barer Münze

ausgezahlt.

„Seit drei Jahren Ihr Ansprechpartner für Goldankauf“

Matthias Seven ist „Der Goldmann“. Er nimmt seine neuen Schätze genau unter die Lupe.

Schmelzofen von „Der Goldmann“

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

GOLD
(Schmuck/Barren/Münzen)

SILBER
(Schmuck/Barren/Münzen)

ZAHNGOLD
(auch mit Zahnresten)

MARKENUHREN
(Rolex/Omega usw.)

BESTECK
(Silber und versilbert)

ZINN
(in jeder Form)

WIR KAUFEN:

. . . .
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TAETIGKEIT

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

ALDI!

Dänisches Bettenlager!

DM Drogeriemarkt!

Dodenhof!

DRK Lavelsloh!

Edeka!

Famila!

Heineking!

Lidl!

Netto!

NP!

REWE!

Tejo!

Wez!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Fifty Shades of Grey: 17.30, 20

Uhr

Frau Müller muss weg: 11 Uhr

Fünf Freunde 4: 14 Uhr

Honig im Kopf: 11, 14.30 Uhr

SpongeBob Schwammkopf: 11,

15, 17.30, 20.15 Uhr

Traumfrauen: 16, 18, 20.15 Uhr

Baymax - Riesiges Robowabohu:

14 Uhr

Bundesliga - live -: 15.30, 17.30

Uhr

Der Bauer und sein Prinz: 11 Uhr

Fifty Shades of Grey: 16, 20 Uhr

Frau Müller muss weg: 11, 18.15

Uhr

Honig im Kopf: 17 Uhr

Traumfrauen: 15, 20 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Am Dienstag, dem 3. März,
und nicht, wie geplant, am 10.
März, fährt das DRK Langen-
damm zum vorerst letzten Mal
in die Landgrafen-Therme nach
Bad Nenndorf. Abfahrt ist um
13.50 Uhr an der Haltestelle „An
der Alpheide“ in Nienburg;
nachfolgende Haltestellen etwas
später. Am Freitag, dem 6. März,

findet um 14.30 Uhr im Gemein-
desaal an der Kirche die Jahres-
hauptversammlung statt.

Die nächste Sozialberatung
mit Heinz Lüneberg findet am
morgigen Montag, 23. Februar,
von 9 bis 10 Uhr im AWO-Haus
„Altes Zollamt“, Von-Philips-
born-Str. 2a, in Nienburg statt.

Der Vorstand des SoVD-Orts-
verbandes Nienburg/Eystrup
lädt am Freitag, dem 13. März, ab
17 Uhr zur Mitgliederversamm-
lung mit Nachwahlen ins Hotel
„Zur Krone“ in Holtorf ein.
Anmeldungen nimmt Evelin
Smolka unter Telefon (0 50 21)
8 87 77 45 bis zum 27. Februar
entgegen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend,Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya,Eystrup,Dörverden,Westen! :
Bereitschaftsdienst für Notfälle unter
Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, Telefonnummer (0 50 31)
4 05 35 91

Augenarzt
Seit dem 1. Januar ist der augen-
ärztliche Bereitschaftsdienst unter
derzentralenRufnummer(0 42 31)
97 53 45 erreichbar. Bereitschafts-
dienst-Sprechstunde ist von 10 bis 16
Uhr.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Wolfgang Näfe, Bü-
cken, Heidstraße 15, Telefon
(0 42 51) 72 72
Südkreis: Boje Pohlmann, Liebe-
nau, Lönsweg 7, (0 50 23) 98 89 34
oder 0171/6 79 39 50

Apotheken
Nienburg: Rats-Apotheke, Lange
Straße 68,Telefon (0 50 21) 38 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Linden-Apotheke, Uch-
te, Balkenkamp 11, Telefon
(0 57 63) 5 55
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Stern-Apotheke,
Martfeld, Alte Bremer Straße 1,
(0 42 55) 2 77
Rehburg-Loccum: Apotheke Ha-
genburg, Lange Straße 2,
(0 50 33) 97 12 53

dIe HallenBäder In der regIon

Nienburg Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag 6.30 bis 21 Uhr,
Dienstag 6.30 bis 20 Uhr Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr,
Sauna Sonntag, Montag bis Don-
nerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag, Sams-
tag 20 bis 23 Uhr, Montag Frauen-
sauna
Borstel Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbad-
etage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Liebenau Dienstag 15 bis 17 (1,30
m), 17bis 19Uhr (3m);Mittwoch15
bis 17 (1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30 bis 17
(1,30 m), 17 bis 20 Uhr (3 m); Sonn-
abend (Warmbadetag) 7.30 bis 9.30
(3 m), 9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-

Kind(1,30m), 10.30bis 12und13bis
15 Uhr (1,30 m), 15 bis 17 Uhr (3 m);
Sonntag 8 bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13
Uhr (1,30)
Rehburg Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7
bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18 Uhr;
Sonntag 8 bis 17 Uhr
Steimbke Dienstag, Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20; Donnerstag
14.30 bis 17.30 Uhr; Sonnabend 14
bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr;
Sauna: 15 bis 21 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt
WarmsenMontag,Donnerstagund
Freitag15bis20Uhr;Dienstag,Mitt-
woch (Warmbadetag) 15 bis 19 Uhr;
Sauna:15bis20Uhr,Montag,Freitag
Herren; Dienstag, Donnerstag
Frauen; Mittwoch gemischt

Marklohes Realschüler schulen Senioren am PC
Der Informatikkurs der Real-
schule am Berg in Marklohe
bietet einen kostenlosen
Schnupperkurs für Senioren an.
Unter Anleitung der Schülerin-
nen und Schüler lernen die
Senioren, sich im Internet
zurechtzufinden und zielgerich-

tet nach Informationen zu
suchen. Des Weiteren werden
gemeinsam Text- und Bilddoku-
mente erstellt. Das generations-
übergreifende Projekt geht auf
die von den Sparkassen
geförderte Initiative der
Organisation n-21 zurück. Der

dreiwöchige Schnupperkurs
findet jeweils freitags (6., 13. und
20. März) von 11.15 bis 12.50
Uhr statt. Interessierte können
sich bis zum 2.März unter der
Telefonnummer 0 50 21/1 30 41
im Sekretariat der Realschule
am Berg anmelden.

„Kino Kulinarisch“ in
Liebenau
Liebenau. Am 27. Februar um
20 Uhr wird im Gemeinde-
haus der St. Laurentius-Kir-
che in Liebenau ein österrei-
chisch-deutscher Spielfilm
gezeigt. Der Film war mit über
drei Millionen Kinobesuchern
ein Publikumserfolg und
erhielt bedeutende Auszeich-
nungen. Einlass ist um 19:30
Uhr. DH

Heute Flohmarkt in
Linsburgs Sporthalle
Linsburg. Der Verein zur
Förderung des Kindergartens
„Meilenstein“ lädt am
heutigen Sonntag von 14 bis
16:30 Uhr zu einem Floh-
markt „Rund ums Kind“ in die
Linsburger Sporthalle ein.
Neben Kleidung, Spielsachen
und vielem mehr wird auch
eine reichhaltige Kuchentafel
angeboten. DH

Kinderfrühstück in
Marklohe
Marklohe. Am 28. September
findet von 10 bis 12 Uhr
wieder das Kinderfrühstück in
Marklohe statt. Als Anmel-
dung reicht ein Zettel mit dem
Namen des Kindes, der bis
zum 26. Februar in den
Briefkasten des Gemeinde-
hauses geworfen wird, oder
eine Email an Elke.Thoelke@
evlka.de. DH
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Vor der grafischen Darstellung „Culture on the Road“ aus dem letzten Jahr stehen Dierck Willemer, Renate
Paul und Mike Fuchs (von links) mit der Ankündigung zum Benefizkonzert. Achtermann

Benefizkonzert in Hoya
„Haggis“ spielt am 7. März in der Martinskirche

Von Horst AcHterMAnn

Hoya. „Zu unseren Gunsten für
unsere geplanten Aufgaben ver-
anstalten wir am 7. März um 19
Uhr im Kulturzentrum Martins-
kirche ein Benefizkonzert mit
der Folkgruppe Haggis“, berich-
tet Dierck Willemer, Vorsitzen-
der des Präventionsrates der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya,
in einem Pressegespräch im Ju-
gendzentrum.

Dietmar Scholz, ehemaliger
Leiter der Polizeistation Hoya,
hat das Benefizkonzert mit
„Haggis“ vor einigen Jahren ins
Leben gerufen. Unter dem Mot-
to „Irish and more folk music“
hat sich die Band, 2006 von
Hartmut Grulke, Jana Kühnel
sowie Thomas und Mirko
Schneegluth gegründet, der iri-
schen Musik verschrieben.

Nur Live, keine Musik vom
Band, kein Synthesizer, keine
Effektgeräte, eben Musik von
Hand, der Besucher hört nur
das, was er sieht. So hat sich die

kleine aber feine Vierergruppe
in der Stadt Nienburg und im
weiteren Umkreis eine feste Fan-
gemeinde gesichert. Haggis, das
schottische Nationalgericht, gab
der Nienburger Band den Na-
men.

„Die Unterstützung durch die
Samtgemeinde für die Präventi-
onsarbeit von 4 000 Euro jähr-
lich ist eine Anerkennung unse-
rer Arbeit“, lobt Dierck Wille-
mer. Mit dem Arbeitskreis Ju-
gend – Mike Fuchs und Renate
Paul vom Conexxxx arbeiten im
Vorstand des Präventionsrates
mit – wird der Jugendaktionstag
„Go Fun“ vorbereitet.

Mit einer Profigruppe aus
Berlin und mit zwei Schulen aus
der Samtgemeinde wurden im
Sommer 2014 Projekte gegen
Diskriminierungen erarbeitet.
„Mit der Polizei ist eine gute Zu-
sammenarbeit gegeben. Auch
Martin Lange, Hoyas jetziger
Polizeichef, hat immer ein offe-
nes Ohr für unsere Belange“, be-
tont Dierck Willemer.

Auch die Aktion „50 Plus“, in
der Senioren ihre Verkehrs-
kenntnisse auffrischen können,
hat in Zusammenarbeit mit der
Polizei, einen festen Platz im
Terminkalender Aber ohne fi-
nanzielle Unterstützung durch
die einheimische Wirtschaft
wäre vieles nicht möglich.

So hofft Dierck Willemer, dass
am Sonnabend, dem 7. März,
um 19 Uhr wieder viele Besu-
cherinnen und Besucher den
Weg in das Kulturzentrum Mar-
tinskirche in Hoya finden.

Der Eintritt kostet acht Euro,
die Bewirtung vor Ort erfolgt
durch Mitglieder des Präventi-
onsrates. Natürlich auch in die-
sem Jahr mit Original Guiness
und Kilkenny Bier und der tol-
len irischen Live-Musik von
„Haggis“.

„Machen sie sich ein paar
schöne Stunden. Sie unterstüt-
zen dabei unsere Präventionsar-
beit, die in erster Linie auf die
Jugendarbeit ausgerichtet ist“,
unterstreicht Dierck Willemer.

leserbrief

Nur Lippen-
Bekenntnisse

Zum Artikel „Innenstadtgestal-
tung geht uns zu langsam“ in
der vergangenen Ausgabe:

Es ist schon eine Krux. Da
wird gejammert, dass die Kauf-
kraft und Attraktivität der Nien-
burger Innenstadt sinkt, aber
auf der anderen Seite hört man
von allen Seiten nur Lippenbe-
kenntnisse, die die Realität lei-
der nicht entscheidend verän-
dert.

Etliche Befragungen in der
Bevölkerung und deren Ergeb-
nisse wandern dann wohl in den
Papierkorb. Ich frage mich
ernsthaft was Verwaltung und
Politik hier entscheidend verän-
dern will...

Wenn Herr Jörg Kolossa (er
hat in einigen Betrachtungen
zwar nicht ganz unrecht) hier
ein städtisches Budget des Kul-
turwerkes in Konkurrenz zur
Weihnachtsbeleuchtung sieht,
ist dies ein ganz schlechter An-
satz.

Funktionierende Kultur ist
ein elementarer Faktor in der
Außenbetrachtung einer Stadt,
die zur Attraktivitätssteigerung
nicht nur beiträgt ,sondern auch
einen Grundpfeiler und deren
Existenz sichert.

Meines Erachtens schmoren
zu viele Leute mit eigenen Ent-
wicklungsprozessen im eigenen
Saft. Dies gilt es aufzubrechen.

Das bedeutet aber, dass man
sich Bürgerbeteiligung nicht nur

auf die Fahnen schreibt, son-
dern sie auch aktiv umsetzt.

Ein runder Tisch mit allen
Beteiligten (oder auch Ratsaus-
schusssitzungen mit Bürgerbe-
teiligung) wäre dringend not-
wendig, um die Meinung der
Bürger mit aufzunehmen und
somit Entwicklungsprozesse an-
zuschieben.

Viele Dinge liegen im Argen.
Nienburg hat in der Fläche ge-
genüber anderen vergleichbaren
Städten nur dann eine Chance,
wenn entscheidende Dinge ver-
ändert werden.

Ein völlig unseliges Unterfan-
gen wäre es, die Innenstadt wie-
der für den Autoverkehr freizu-
geben. Staus, schlechte Luft und
eine gnadenlose Drängelei wür-
den den Supergau bedeuten.
Man muss nicht mehr mit dem
Auto bis an die Ladentheke fah-
ren und seine Bierkiste abholen.

Stattdessen muss wieder ein
Stadtraumklima entstehen, das
die Aufenthaltsqualität entschei-
dend verbessert. Das bedeutet,
dass ehemalige Baumstandorte
unbedingt wieder hergestellt
werden müssen. Wenn ich dann
höre, das geht nicht wegen der
Leitungsprobleme, ist dies eine

unverschämte Alibibehauptung
der Stadtverwaltung. Wir haben
in einer anderen großen Stadt
wo ich tätig war, schon vor Jahr-
zehnten mit allen Leitungsträ-
gern die Baumstandorte mit ent-
sprechenden Schutzpflanzun-
gen regelmäßig realisiert.

Da helfen langfristig auch kei-
ne Themengärten, die auch nur
eine schlechte Übergangslösung
bedeuten.

Das Nächste ist die katastro-
phale Innenstadtmöblierung.
Hier muss dringend aufgeräumt
werden. Man muss sich hier nur
vergleichbare andere Städte an-
schauen, die ihre Schularbeiten
längst gemacht haben.

Übrigens ein weiterer Punkt
ist die Erreichbarkeit der Stadt
mit dem Auto. Warum gibt es in
Nienburg keinen Park and Ride
Platz. Der große Parkplatz bei
Obi/Famila könnte mit einem
Shuttlebusverkehr mit kurzen
Taktzeiten genutzt werden, oder
man bemüht sich um den Aus-
bau der Flächen vor der Einfahrt
vom Kreisel kommend. Alles
prüfbare Vorschläge.

Warum gibt es keine einheitli-
chen Ladenöffnungszeiten auch
am Samstag? Nienburg behaup-
tet, es hätte den schönsten Wo-
chenmarkt von Europa. Ich habe
da fast einen anderen Eindruck.
Aber wenn es so sein soll, könn-
te er noch wesentlich schöner
werden.

Ralf Selter, Nienburg
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Die Geister, die ich rief,▶
werde ich nicht mehr los. Ich
hielt es vor einigen Wochen
für eine nette Idee, den beiden
Prinzessinnen (unsere
Erstgeborene und ein
Nachbarskind) morgens auf
dem Weg zum Kindergarten
„Laudato si“ vorzuspielen,
und seitdem wollen die beiden
das Lied jeden, wirklich jeden
Morgen hören …

Daran ist ja grundsätzlich
nichts Schlechtes, schließ-
lich ist „Laudato si“ eines
der traditionellsten Kirchen-
lieder überhaupt und
weltweit bekannt, es ist, sagt
das Internet, „der Sonnen-
gesang des heiligen Franz
von Assisi“. Und insofern
müssten mir die Kindergärt-
nerinnen der „Clemensspat-
zen“ in Marklohe eigentlich
auf die Schulter klopfen, es
ist ja eine Einrichtung des
evangelischen Kirchenkrei-
ses. Aber: Bei uns im Auto
läuft jeden Morgen die etwas
modernere Variante von
Mallorca-Schlagerstar
Mickie Krause. Die ist ein
wenig poppiger und
eingängiger, kann nach
mehrmaligem Hören aber
durchaus die Nerven des
Fahrers strapazieren. Aber
am Ende setzen sich ja doch
die Kiddis durch, wem sag
ich das.

Meiner Frau ist die
morgendliche Prozedur nicht
so recht. Zwar war sie es, die
unseren beiden Kindern früh
die Tür zur Musik geöffnet
hat, beide nahmen schon
mit Begeisterung an einem
VHS-Kurs namens „Musik-
zwerge“ teil. Aber meine
Frau fürchtet, dass Emmy
und Nachbarskind Mara
eines Tages durch den
Kindergarten tanzen und
dabei trällern: „Sei geprie-
sen für Urlaub und Safari!
Sei gepriesen für Opel und
Ferrari! Sei gepriesen, denn
du bist wunderbar! Yeah!“

Ich bin bereits dabei,
sanft gegenzusteuern. Denn
im Repertoire der Unterhal-
tungsmusik findet sich in
unserem Auto neben den
größten Hits des Herrn
Krause in direkter Nachbar-
schaft das Album „Roland
Kaiser – seine größten
Hits.“ Und seitdem ich den
Godfather des deutschen
Schlagers regelmäßig laufen
lasse, singt die erstgeborene
Dreijährige mit wachsender
Begeisterung: „Santa Maria
– Insel die aus Träumen
geboren – ich hab meine
Sinne verloren – in dem
Fieber, das wie Feuer
brennt.“

Hmm, vielleicht sollte ich
es demnächst aber auch
nochmal mit dem eher
unverfänglichen Rolf
Zuckowski versuchen. Aber
der läuft zuhause schon
rund um die Uhr. „Winterkin-
der können stundenlang am
Fenster stehen …“ Da ist
irgendwann auch eine
Schmerzgrenze erreicht.

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

„Das war Werbung für den Volleyball!“
Wieder ein Fünf-Satz-Drama: Der Nienburger Drittligist putzt den Tabellenzweiten Eiche Horn 3:2

VON STEFAN SCHWIERSCH

Nienburg. Die Volleyballerin-
nen des VC Nienburg bleiben
ihrer dramaturgischen Linie
treu: Unter fünf Sätzen schicken
sie keinen Zuschauer nach Hau-
se und ohne ein bleibendes Er-
lebnis erst recht nicht. Durch
den an Spannung nicht zu über-
bietenden 3:2-Heimerfolg ge-
gen den Tabellenzweiten TV Ei-
che Horn schaffte der Drittligist
gestern Abend zweierlei: Die

mentale Verunsicherung nach
zuletzt drei furztrockenen
0:3-Schlappen wurde mit
Schmackes aus den Kleidern ge-
schüttelt, zudem dürfte das
Team von Trainer Thomas
Plathner in der Tabelle einen
Platz gutmachen, weil die vor
dem VC platzierte SG Langen-
feld heute den Spitzenreiter aus
Sorpesee empfängt. Plathner
selbst hatte noch ein drittes Ele-
ment in dem zweistündigen Kri-
mi ausgemacht: „Das war heute

Werbung für den Volleyball!“
Dabei legten die Nienburge-

rinnen gestern einen Start hin,
der, sagen wir mal vorsichtig,
besorgniserregend war. Ohne
die dienstlich verhinderte und
eigentlich als unverzichtbar ein-
gestufte Außenangreiferin Julia
Höftmann sahen die VC-Da-
men noch blasser aus, als es für
die ohnehin trübe Jahreszeit
usus ist. Doch dann fanden Iri-
na Gerlinger & Co. langsam in
die Spur, avancierten nach und

nach zu einem Kontrahenten,
der dem Top-Team aus dem
Bremer Vorort auf Augenhöhe
begegnete. 25:17, 21:25, 25:23
endeten die drei folgenden
Durchgänge, sodass nach längst
liebgewonnener Tradition der
Tiebreak zur Siegerfindung be-
müht werden musste. Und je
länger das Spiel dauerte, umso
stabiler präsentierte sich das
Nervenkostüm der Nienburge-
rinnen, und umso verzweifelter
wirkten die zu Beginn noch vor

Selbstbewusstsein strotzenden
Gäste. Das abschließende 15:12
war die Konsequenz daraus.

Heldinnen des Tages gab es
viele im Nienburger Team, ei-
gentlich durfte man in dieser
Rubrik überhaupt keine Spiele-
rin ausklammern. Und doch
ragte die US-Amerikanerin Kay-
la Mainer im Außenangriff mit
einer unfassbaren Energieleis-
tung ein wenig heraus, auch De-
nise Linke hatte im Mittelblock
einen Wahnsinnstag erwischt.

Der Moment der Entscheidung: Bei den VC-Damen um Denise Linke (Mitte) herrscht Ausnahmezustand. Bezeichnenderweise wurde das Match durch eine Horner Fehlaufgabe entschie-
den. Schwiersch

Spargellauf – leicht modifiziert
Erstmals ein Mindestalter, moderne Netto-Zeitmessung, Umkleiden im Wesavi

Nienburg. Am 30. Mai dürfte es
wieder proppenvoll in der Nien-
burger Innenstadt werden: Läu-
fer aus nah und fern, Profis und
Hobbyläufer wird es in die
Kreisstadt ziehen, um bei der
zwölften Auflage des Spargel-
laufs dabei zu sein. Die Organi-
satoren werden viele bewährte
Dinge aus den Vorjahren beibe-
halten, aber auch einige Neue-
rungen einführen.

Unverändert bleiben die Lauf-
strecken durch die Altstadt, ent-
lang des Weserufers und der
Nienburger Wallanlagen. Eben-
so bleibt das Angebot der Schü-
lerläufe über 1000 sowie die Läu-
fe über 5000 und 10 000 Meter
auf der amtlich vermessenen
Strecke wie gehabt. Bei letzteren
Läufen wird es erneut die be-
liebten Mannschafts- und Fir-
menwertungen geben. Zur Vor-
bereitung auf die Läufe werden
die Veranstalter erneut die Teil-
nahme an Laufgruppen anbie-
ten. Nähere Informationen wer-
den in Kürze veröffentlicht und
können auf der Internetseite des
Nienburger Spargellaufes abge-
rufen werden.

Neuerungen gibt es hinsicht-
lich der Zeitmessung. Moderns-
te Messtechnik ermöglicht erst-
malig die sogenannte „Netto-

zeitnahme“ beim 5000-m-Lauf.
Das heißt, die Zeitnahme be-
ginnt für die einzelnen Läufer
nicht mit dem Startschuss, son-
dern beim Überqueren der
Startlinie. Das soll unter ande-
rem zu einer Entspannung der
Startphase bei diesem Lauf bei-
tragen, der aufgrund der sehr
hohen Beteiligung an Kapazi-
tätsgrenzen gestoßen ist. Die
Veranstalter weisen darauf hin,

dass diejenigen, denen es beim
5000-m-Lauf grundsätzlich zu
eng geworden ist, überlegen
sollten, auf den 10 000-m-Kurs
auszuweichen, bei dem sich die
Situation deutlich entspannter
gestaltet.

Für die jüngsten Teilnehmer
sei zu beachten, dass bei den
Schülerläufen aus Sicherheits-
gründen und wegen der großen
Starterfelder erstmalig ein Min-

destalter zur Teilnahmeberech-
tigung eingeführt wird. Dieses
liegt in diesem Jahr beim Ge-
burtsjahrgang 2009.

Sehr erfreulich ist, dass den
Läufern erstmalig das neue
Sport- und Gesundheitsbad
„Wesavi“ für die Umkleide- und
Duschmöglichkeiten zur Verfü-
gung steht. Eine große Anzahl
an Parkplätzen vor dem neuen
Bad ist ebenfalls vorhanden.

„Alles in allem versuchen wir
den Spargellauf weiter zu opti-
mieren und auch zukünftig ein
möglichst schönes Event in der
Kreisstadt anbieten zu können“,
sagt Mitorganisator Henrich
Meyer zu Vilsendorf. Weitere In-
formationen gibt‘s auf www.
nienburger-spargellauf.de. Dort
besteht ab sofort die Möglichkeit
der Anmeldung und damit der
Sicherung eines Startplatzes. DH

Vor allem für die Kids ein ganz besonderes Erlebnis: Der zwölfte Spargellauf wirft seine Schatten voraus.

IN KÜRZE

Reitsport. Der Kreisreitertag,
die Jahreshauptversammlung
des Kreispferdesportverban-
des Nienburg, findet am
kommenden Freitag um 19.30
Uhr im „Sandkrug“ in Estorf
statt. DH
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Sebastian Prödl rettete Werder Bremens Remis bei Schalke 04 und traf in der Nachspielzeit zum 1:1. dpa

IN KÜRZE

FUSSBALL

1860 gewinnt
Kellerduell bei Pauli
München. 1860 München hat
zum Einstand seines neuen
Trainers Torsten Fröhling
einen Sieg im Abstiegsduell
der 2. Fußball-Bundesliga
gegen St. Pauli gefeiert. Die
„Löwen“ gewannen gegen den
Tabellenletzten 2:1 (1:0).
Damit verbesserten sich die
Münchner auf Platz 15. Die
Treffer erzielten Pauli-Kapitän
Sören Gonther (10.) per
Eigentor und Marius Wolf
(72.). Christopher Nöthe
verkürzte für die Gäste (77.).

BASKETBALL

Sieg mit Schmerzen
für Nowitzki
Dallas. Dieser Sieg hinterließ
Schmerzen bei Dirk Nowitzki.
„Ich habe mir den Ellbogen
verstaucht. Er tut ein wenig
weh“, sagte der deutsche
Superstar der Dallas
Mavericks nach dem
111:110-Erfolg gegen die
Houston Rockets. Nowitzki
erlitt die Verletzung bei einem
Zweikampf, im Schlussviertel
konnte der Würzburger mit
schmerzendem rechten
Ellbogen nicht mehr werfen.

FUSSBALL

Schwerer Rückschlag
für FC Barcelona
Barcelona. Der FC Barcelona
hat einen schweren Rück-
schlag im Kampf um die
spanischen Fußball-Meister-
schaft hinnehmen müssen.
Der Tabellen-Zweite der
Primera Division verlor am
Samstag sein Heimspiel
gegen den FC Malaga mit 0:1
und verpasste damit die
Chance, den Erzrivalen Real
Madrid wenigstens für einen
Tag als Spitzenreiter
abzulösen. Juanmi machte
mit seinem Treffer bereits in
der 8. Minute den überra-
schenden Erfolg perfekt.

Wahnsinnsspiel mit irrem Finish
Augsburgs Torwart Hitz trifft in letzter Sekunde zum 2:2 gegen Leverkusen

Augsburg. Lange nach dem
Schlusspfiff knieten die unbeug-
samen Augsburger um ihren
treffsicheren Torhüter Marwin
Hitz noch vor den feiernden
Fans. Ein später Ausgleich beim
2:2 (0:1) gegen Bayer Leverkusen
und das mit einem Treffer in der
Nachspielzeit durch den Tor-
wart: Dieses irre Finish mussten
die Spieler erst einmal sacken
lassen. Für Hitz war es ein gro-
ßes Comeback nach drei Mona-
ten Verletzungspause.

„Ein Wahnsinnsspiel“, sagte
FCA-Trainer Markus Weinzierl
und atmete nach dem wichtigen
Punkt im Kampf um Europa er-
leichtert durch. „Ich habe nicht
gewusst, dass ich heute einen
Torjäger ins Tor stelle.“ Lever-
kusen sah durch Tore von Josip
Drmic (8.) und des eingewech-
selten Stefan Reinartz (84.) bei
einem Gegentreffer von Joker
Caiuby (59.) wie der Sieger aus,
ehe Hitz nach einer Hereingabe
zuschlug.

„Ich habe zum Trainer ge-
guckt, er hat mich nach vorne
gewunken“, schilderte der
Schweizer im ersten Spiel nach
der Verletzung die besondere
Minute der Nachspielzeit, „und
dann stand ich am richtigen
Fleck.“ Beinahe hätte Halil
Altintop eine Minute später
noch das 3:2 erzielt, aber das
wäre des Guten wohl zu viel ge-
wesen. „Es ist sehr schade, dass
wir nach letzter Woche wieder
in der Nachspielzeit um den
Lohn gebracht wurden“, bemän-

gelte Leverkusens Trainer Roger
Schmidt und erinnerte an das
4:5 gegen Wolfsburg durch ei-
nen späten Treffer.

Im Duell der Tabellennach-
barn begannen die Gäste vor 28
154 Zuschauern angriffslustiger.
Schneller als ihm lieb war, erleb-
te Hitz im ersten Spiel seit No-
vember das ungeliebte Gefühl
eines Gegentreffers. Nach Ball-
verlust von Augsburgs Angreifer
Dong-Won Ji schaltete die
Werkself blitzschnell um und
Heung-Min Son bediente den
durchgestarteten Drmic. Der
frühere Nürnberger scheiterte
aus halblinker Position zunächst
an Hitz, der den Ball aber wie-
der zu Drmic abwehrte - im
zweiten Versuch verwandelte
der Bayer-Angreifer zur Füh-

rung.
Wie so oft kam Augsburg

stark aus der Halbzeitpause.
Nach einem Angriff über links
kam der Ball von Abdul Rah-
man Baba über Altintop und
Daniel Baier zu Caiuby, und der
zur Pause für Ji gebrachte Joker
sorgte für den Ausgleich. „Das
war ein sehr spannendes Spiel“,
erklärte der Brasilianer nach sei-
nem ersten Bundesligator. „Wir
sind sehr zufrieden mit dem
Punkt.“

Beflügelt durch das 1:1 machte
der FCA jetzt mehr Druck. Der
eingewechselte Reinartz ließ Le-
verkusen nach seinem abge-
fälschten Schuss wie den Ge-
winner erscheinen, doch dann
schlug der große Augenblick
von Hitz.

Der neue Besen kehrt besser
Mainz 05 siegt mit Neu-Trainer Martin Schmidt 3:1 gegen Frankfurt

Mainz. Harald Strutz strahlte.
„Da stand nicht nur Mainz 05
drauf, da war Mainz 05 drin“,
sagte der FSV-Präsident nach
dem 3:1 (1:1) am Samstag im
Rhein-Main-Derby der Fußball-
Bundesliga gegen Eintracht
Frankfurt. „Martin Schmidt hat
das Team drei Tage lang emotio-
nalisiert und die Leidenschaft
zurückgeholt“, lobte der Jurist.

Nachbarschaftsduelle in
Mainz sind für die Frankfurter
weiter kein Vergnügen. Auch im
siebten Erstliga-Duell fehlte das
Erfolgserlebnis. Der erfahrene
Trainer Thomas Schaaf konnte
das nicht ändern. „Das war ein
Spiel, wie wir es schon oft in der
Saison erlebt haben. Wir ma-
chen vieles gut, gehen in Füh-
rung und können dann mit dem
Vorteil nicht umgehen“, klagte
der 53-Jährige.

Vor 33 237 Zuschauern dreh-
ten die Mainzer nach der Frank-
furter Führung durch Stefan
Aigner (35.) auf. Christian Cle-
mens mit seinem ersten 05-Tref-
fer (38.) sowie Johannes Geis
(47.) und Yunus Malli (50.)
schafften die Wende. Die Ein-
tracht offenbarte einmal mehr
Abwehrschwächen. Zudem ver-
loren die Hessen noch Carlos
Zambrano wegen wiederholten
Foulspiels durch eine Gelb-Rote
Karte (83.).

Von Beginn an war Feuer im
Nachbarschaftsduell. Die Main-
zer setzten die Vorgaben ihres
Trainers um. Langes Ballge-
schiebe gab es nicht. Mit Lei-

denschaft, Kampf und Einsatz
ging es aufs Frankfurter Tor. An
der Seite versuchte der neue
05-Trainer wild gestikulierend
seine Spieler auf die richtigen
Positionen zu dirigieren. Nach
fünf Minuten hatte Julian Baum-
gartlinger die erste Chance.

Die Eintracht versteckte sich
nicht, unterband viele Mainzer
Angriffe mit gutem Zweikampf-
verhalten. Aus dem Nichts fiel
die Frankfurter Führung. Timo-
thy Chandler leitete einen Kon-
ter ein und passte auf Haris Se-
ferovic. Der Schweizer spielte
mustergültig auf Aigner weiter,
der Karius mit einem Schuss aus
spitzem Winkel ins kurze Eck
überraschte.

Die Führung sollte nicht lange
halten. Shinji Okazaki strebte
nach einen Pass von Malli allein
auf Trapp zu. Im richtigen Mo-
ment spielte er weiter auf Cle-
mens, der den Ball ins leere Tor
schob. Das war die Initialzün-
dung für die Rheinhessen. Mit
einem Doppelschlag stellten sie
die Weichen auf den erst fünften
Sieg der Saison. Erst setzte Geis
mit einem Freistoß fast von der
Torauslinie Frankfurts Keeper
matt, dann profitierte Malli von
der tollen Vorarbeit des wiesel-
flinken Argentiniers Pablo De
Blasis. „Wir haben nur jeden
Ball nach vorn geschlagen“, är-
gerte sich Frankfurts Aigner
über sich und seine Mitspieler.

Yunus Malli (rechts) erzielt in dieser Szene das 3:1 für die Mainzer im
Nachbarschaftsduell gegen Eintracht Frankfurt. dpa

.Augsburgs Keeper Marwin Hitz (Mitte) strahlt nach seinem späten
Treffer zum 2:2 gegen Bayer Leverkusen. dpa

Prödl köpft Werder ins Glück
Verteidiger feiert Traum-Comeback und trifft in der Nachspielzeit zum 1:1 auf Schalke

Gelsenkirchen. Auch nach dem
Ende der Siegesserie bleibt Wer-
der Bremen die Mannschaft der
Stunde in der Fußball-Bundesli-
ga. Dank des Last-Minute-Tref-
fers von Rückkehrer Sebastian
Prödl in der Nachspielzeit ent-
führte das Team von Viktor
Skripnik am Samstag mit dem
1:1 (0:0) einen Punkt beim
Champions-League-Achtelfina-
listen Schalke 04 und verließ die
Veltins-Arena als moralischer
Sieger.

Nach zuletzt fünf Siegen
musste sich Bremen am Samstag
mit einem Remis zufriedenge-
ben. Schalke büßte im Kampf
um die Europapokalplätze
Punkte ein, bleibt aber Tabellen-
Vierter. „Das ist sehr ärgerlich,

wenn man so spät noch den
Ausgleich kriegt“, bilanzierte
Trainer Roberto Di Matteo. „Wir
sind verdient in Führung gegan-
gen, haben es aber versäumt, das
zweite Tor zu machen. Das ist
enttäuschend.“ Werder-Keeper
Wolf nahm das 0:1 durch Max
Meyers Flachschuss aus rund 18
Metern, den er unter dem Kör-
per durchflutschen ließ, auf sei-
ne Kappe: „Das war ganz klar
mein Fehler. Aber ich bin froh,
dass ich der Mannschaft nach
diesem Scheiß-Tor noch helfen
konnte.“

Skripnik, der dieselbe Forma-
tion aufgeboten hatte wie zuletzt
beim 3:2-Sieg gegen Augsburg,
war „sehr glücklich“ mit dem
Punktgewinn: „Man weiß, wie

schwer es hier ist nach einem
Rückstand noch ein Tor zu er-
zielen. Ich bin froh, dass wir
nach dem Fehler unseres Tor-
warts nochmal alle Kräfte ge-
sammelt haben.“

Skripnik mt glücklichem
Händchen bei Einwechslung

Zum Mann des Tages wurde
Innenverteidiger Prödl, der
nach dreimonatiger Verlet-
zungspause (Innenbandverlet-
zung am Knie) erstmals wieder
im Kader stand. In der 85. Mi-
nute wechselte Skripnik den Ös-
terreicher ein und gab ihm mit
auf den Weg, seine Kopfballstär-

ke auszuspielen. Gesagt, getan:
Den Freistoß von Zlatko Junu-
zovic nickte Prödl (90.+2) zum
1:1 ein, nachdem Schalkes junger
Keeper Timon Wellenreuther
nicht entschlossen genug aus
seinem Tor gekommen war.
„Der Freistoß kam uns zugute.
Schön, dass es noch geklappt
hat“, sagte der Torschütze.

Von Beginn an entwickelte
sich eine ausgeglichene Partie.
Wellenreuther wurde in der 19.
Minute zum ersten Mal durch
Torjäger Franco Di Santo ge-
prüft. Kurz darauf zog der Ar-
gentinier aus noch besserer Po-
sition ab, schoss aber Joel Matip
an, der später mit Oberschen-
kelproblemen vom Platz musste.

Trotz der Personalnot agierte

Schalke gegen die beste Rück-
runden-Mannschaft offensiver
als zuletzt. Ein Heber von Felix
Platte, der erstmals von Beginn
an mitwirken durfte, verfehlte
das Ziel (18.). Wolf musste erst-
mals bei einem Distanzachuss
von Fuchs (32.) eingreifen. Auch
Matip (40.) hätte mehr aus sei-
ner Kopfballchance machen
müssen. Sekunden vor der
Halbzeit blieb ein Schuss von
Nationalspieler Benedikt Höwe-
des in der Wernder-Abwehr
hängen. Nach Meyers Tor schien
Bremen geschlagen, zumal
Schalke das Spiel kontrollierte.
Am Ende wurde der nimmer-
müde Einsatz der Werder-Elf
durch den Ausgleich von Prödl
noch belohnt.
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Bayern spazieren Richtung Titel
Rekordmeister siegt souverän 6:0 in Paderborn

Paderborn. Acht Tore gegen
Hamburg, sechs Tore in Pader-
born - dem FC Bayern gehen auf
nationaler Bühne langsam aber
sicher die Gegner aus. Allein in
den vergangenen beiden Partien
erzielte der Spitzenreiter so viele
Tore wie der HSV im gesamtem
bisherigen Saisonverlauf.

Mit imposanter Leichtigkeit
meisterten die Münchner die
nächste Hürde auf dem Weg zur
erfolgreichen Titelverteidigung.
Dank des Doppelschlags von
Robert Lewandowski (24./37.
Minute) sowie der Tore von Ar-
jen Robben (63./86.), Franck
Ribéry (72.) und Mitchell Wei-
ser (78.) vergrößerte das
Münchner Starensemble den
Abstand zum Verfolger VfL
Wolfsburg zumindest bis Sonn-

tag auf elf Punkte. Selbst der an-
sonsten kritische Bayern-Coach
Pep Guardiola war voll des Lo-
bes: „Heute bin ich sehr zufrie-
den, weil wir nach einem Cham-
pions-League-Spiel seriös aufge-
treten sind.“

Nach dem glanzlosen 0:0 in
der Champions League gegen
Schachtjor Donezk fiel es den
Bayern nur zu Beginn der Partie
schwer, auf Touren zu kommen.
Erst ein Geistesblitz von Rob-
ben, der Lewandowski mit ei-
nem Traumpass in Szene setzte,
brachte das gegnerische Boll-
werk ins Wanken. Der freige-
spielte Pole hatte keine Mühe,
die erste Torchance für sein
Team zu nutzen und seinen
neunten Saisontreffer zu erzie-
len. Nach Flanke von Ribéry

war kurz darauf erneut Lewan-
dowski zur Stelle und drückte
den Ball aus kurzer Distanz über
die Linie.

Gegen die biederen Gastge-
ber, die nur als emsige Zwei-
kämpfer Akzente setzten, mach-
ten die Bayern in der 2. Halbzeit
alles klar. Letzte Zweifel besei-
tigte Robben. Der vom mit Rot
bestraften Gegenspieler Florian
Hartherz gefoulte Niederländer
verwandelte den fälligen Elfme-
ter zum 3:0 sicher. Damit war
der Torhunger der Gäste noch
nicht gestillt: Ribéry, der einge-
wechselte Weiser und erneut
Robben rundeten den souverä-
nen Auftritt ihrer Mannschaft
ab. Für den chancenlosen Auf-
steiger war es hingegen die drit-
te Heimniederlage in Serie.

Der Schlusspunkt: Bayern Münchens Arjen Robben überwindet den
Paderborner Keeper Lukas Kruse zum 6:0-Endstand dpa

1. BUNDESLIGA

Mainz 05 - Eintr. Frankfurt 3:1
FSV Mainz 05: Karius - Brosin-
ski, Bell, Bungert, Bengtsson, Geis,
Baumgartlinger, Clemens (73. Jai-
ro), Malli (89. Soto), De Blasis,
Okazaki (78. Koo).
Eintracht Frankfurt: Trapp -
Chandler, Zambrano, Madlung,
Oczipka, Aigner, Russ (69. Kittel),
Stendera, Piazón (86. Anderson),
Seferovic, Meier.
Schiedsrichter: Brych (München).
Zuschauer: 32 237.
Tore: 0:1 Aigner (35.), 1:1 Cle-
mens (38.), 2:1 Geis (47.), 3:1
Malli (50.).

Schalke - Werder Bremen 1:1
FC Schalke 04: Wellenreuther -

Höwedes, Matip (73. Aogo), Nas-

tasic, Barnetta, Höger, Neustäd-

ter, Meyer (86. Ayhan), Fuchs,

Choupo-Moting, Platte (70. Boa-

teng).

Werder Bremen: Wolf - Gebre Se-

lassie, Lukimya, Vestergaard, Gar-

cia, Kroos (70. Aycicek), Fritz,

Junuzovic, Bartels (85. Prödl), Di

Santo, Selke (72. Hajrovic).

Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).

Zuschauer: 61 973 (ausverkauft).

Tore: 1:0 Meyer (61.), 1:1 Prödl

(90.+2).

Freiburg - Hoffenheim 1:1
SC Freiburg: Bürki - Riether,

Höhn, Torrejón, Günter, Klaus,

Sorg, Darida, Schmid , Philipp (72.

Mehmedi), Guédé (81. Schahin).

1899 Hoffenheim: Baumann -

Beck, Abraham, Bicakcic, Kim,

Rudy, Schwegler (45.+1 Polan-

ski), Volland, Roberto Firmino, Sa-

lihovic (90. Elyounoussi), Modeste

(85. Szalai).

Schiedsrichter: Gagelmann (Bre-

men).

Zuschauer: 23 800.

Tore: 1:0 Höhn (25.), 1:1 Volland

(39.).

Rote Karte: Torrejón (90.+2/gro-

bes Foulspiel).

Paderborn - München 0:6
SC Paderborn: Kruse - Heinloth,

Rafa (75. Vrancic), Ziegler, Hüne-

meier, Hartherz , Koc, Bakalorz

(71. Pepic), Rupp, Meha, Kachunga

(59. Lakic).

Bayern München: Neuer - Rafin-

ha (76. Weiser), Boateng, Badstu-

ber, Bernat (79. Dante), Xabi Alon-

so (73. Rode), Alaba, Robben, Mül-

ler, Ribéry, Lewandowski.

Schiedsrichter: Dankert (Ros-

tock).

Zuschauer: 15 000 (ausverkauft).

Tore: 0:1 Lewandowski (24.),

0:2 Lewandowski (37.), 0:3 Rob-

ben (63./Foulelfmeter), 0:4 Ribé-

ry (72.), 0:5 Weiser (78.), 0:6 Rob-

ben (86.).

Rote Karte: Hartherz (62./Not-

bremse).

Augsburg - Leverkusen 2:2
FC Augsburg: Hitz - Kohr (86.

Parker), Callsen-Bracker, Klavan,

Baba, Baier, Bobadilla, Højbjerg

(90.+2 Djurdjic), Altintop, Werner,

Ji (46. Caiuby).

Bayer Leverkusen: Leno - Cast-

ro, Toprak, Papadopoulos, Wendell,

Calhanoglu, Rolfes, Brandt (58.

Reinartz), Bellarabi, Son (74. Hil-

bert), Drmic (87. Kießling).

Schiedsrichter: Welz (Wiesba-

den).

Zuschauer: 28 154.

Tore: 0:1 Drmic (8.), 1:1 Caiuby

(59.), 1:2 Reinartz (84.), 2:2 Hitz

(90.+4).

Köln - Hannover 1:1
1. FC Köln: Horn - Olkowski,

Maroh, Wimmer, Hector, Risse (61.

Halfar), Vogt, Lehmann, Peszko,

Ujah, Osako (87. Deyverson).

Hannover 96: Zieler - Joao Perei-

ra, Marcelo, Sane, Albornoz (74.

Pander), Hirsch, Gülselam, Briand

(90.+2 Andreasen), Stindl, Bitten-

court (73. Prib), Joselu.

Schiedsrichter: Perl (Pullach).

Zuschauer: 48 000 (ausver-

kauft).

Tore: 0:1 Joselu (5.), 1:1 Ujah (17.).

Gelb-Rote Karte: Joao Pereira

(90.+1/wiederholtes Foulspiel).

STENOGRAMM
1. BUNDESLIGA

VfB Stuttgart - Borussia Dortmund 2:3

FSV Mainz 05 - Eintracht Frankfurt 3:1

FC Schalke 04 - Werder Bremen 1:1

SC Freiburg - 1899 Hoffenheim 1:1

SC Paderborn - Bayern München 0:6

FC Augsburg - Bayer Leverkusen 2:2

1. FC Köln - Hannover 96 1:1

1. Bayern München 22 59:9 55

2. VfL Wolfsburg 21 46:23 44

3. Bor. M‘gladbach 21 28:17 36

4. FC Schalke 04 22 32:24 35

5. FC Augsburg 22 32:29 35

6. Bayer Leverkusen 22 36:29 33

7. 1899 Hoffenheim 22 34:35 30

8. Werder Bremen 22 36:44 30

9. Eintr. Frankfurt 22 40:44 28

10. Hannover 96 22 25:33 26

11. FSV Mainz 05 22 30:31 25

12. Bor. Dortmund 22 28:31 25

13. 1. FC Köln 22 20:25 25

14. Hamburger SV 21 14:30 23

15. SC Paderborn 22 23:41 23

16. SC Freiburg 22 24:31 22

17. Hertha BSC 21 26:40 21

18.VfB Stuttgart 22 23:40 18

Heute spielen
Hamburger SV - Mönchengladbach 15.30

VfL Wolfsburg - Hertha BSC 17.30

Streich ärgert sich über Referee Gagelmann
Rote Karte gegen Freiburgs Torrejon bringt Fass zum überlaufen / Gerechtes 1:1-Remis gegen Hoffenheim

Freiburg. Die Entwicklung
stimmt, der Tabellenplatz noch
nicht. Nach dem 1:1 (1:1) im ba-
dischen Fußball-Derby gegen
1899 Hoffenheim liegt der SC
Freiburg weiter auf dem Relega-
tionsplatz der Bundesliga.

Auch wenn die Breisgauer
eine Woche nach dem Sieg in
Berlin einen weiteren Schritt aus
dem Keller verpassten, war Trai-

ner Christian Streich zufrieden
mit seinem Team. „Wir können
mit dem Punkt gut leben. Die
Tendenz stimmt“, sagte Streich
am Samstag nach der hekti-
schen Partie. Sauer war der Frei-
burger Trainer dagegen auf
Schiedsrichter Peter Gagel-
mann. Der Referee schickte
Freiburgs Abwehrchef Marc
Torrejon in der Nachspielzeit

wegen groben Foulspiels mit
Rot vom Platz und den rekla-
mierenden Streich danach auf
die Tribüne. Streich bemängelte,
dass Gagelmann die Partie ins-
gesamt sehr großzügig geleitet
und die beiden Hoffenheimer
Pirmin Schwegler und Jin-Su
Kim nicht mit Gelb-Rot vom
Platz gestellt habe.

Vor 23 800 Zuschauern im

Schwarzwald-Stadion brachte
Immanuel Höhn die Hausher-
ren in der 25. Minute in Füh-
rung. Kevin Volland gelang
sechs Minuten vor der Pause
aber der Ausgleich für die Gäste,
die den Anschluss an die Euro-
pa-League-Plätze immer mehr
verlieren.

In einer insgesamt schwachen
Partie bestimmten die Freibur-

ger zunächst das Geschehen
und gingen in der 25. Minute
verdient in Führung. Nach ei-
nem Freistoß von Jonathan
Schmid entwischte Höhn sei-
nem Gegenspieler Rudy am lan-
gen Pfosten und konnte unbe-
drängt einschießen. Völlig über-
raschend kamen die Gäste sechs
Minuten vor der Pause durch
Volland zum Ausgleich.

FUSSBALL

Wirbel um Interview
von Immobile
Dortmund. Borussia Dortmunds
Millionen-Einkauf Ciro Immobile
hat sich in Italien über seine
neue sportliche Heimat beklagt.
„Die Deutschen sind kalt, da
kann man nichts machen“, sagte
der Stürmer dem Magazin
„SportWeek“ und berichtete
über fehlenden Anschluss
innerhalb der BVB-Mannschaft:
„In den acht Monaten, seitdem
ich hier bin, hat mich kein
Teamkollege zu sich nach Hause
zum Abendessen eingeladen.“
Nachdem das Interview einen
Tag nach dem wichtigen 3:2-Sieg
in der Bundesliga beim VfB
Stuttgart für Wirbel gesorgt
hatte, erklärte der Angreifer via
Facebook, bei der Übersetzung
seien der „informelle“ und
„leichte“ Ton des Gesprächs
verloren gegangen. Die Zitate
seien zwar korrekt wiedergege-
ben, allerdings habe er nie Verein
oder Teamkollegen kritisiert.

Hannover siegt auch in Köln nicht
Korkut-Elf kommt trotz Führung nicht über ein 1:1-Remis hinaus

Köln. Der 1. FC Köln hat beim 1:1
(1:1) gegen Hannover 96 vor hei-
mischer Kulisse einmal mehr
Fußball-Magerkost geboten. Es
war bereits die siebte Bundesli-
ga-Partie im RheinEnergieSta-
dion in Serie ohne Sieg für die
Rheinländer. Immerhin bot der
FC den eigenen Fans mal wieder
ein Tor.

Die 47 300 Besucher erlebten
zwar zunächst das 0:1 durch
Gäste-Stürmer Joselu (5. Minu-
te), konnten in der 17. Minute
aber nach dem 1:1 durch Antho-
ny Ujah mal wieder jubeln. Es
war der erste Treffer zu Hause
nach 364 torlosen Minuten. In
der Nachspielzeit sah 96-Profi
Joao Pereira wegen wiederhol-
ten Foulspiels die Gelb-Rote
Karte.

Befürchtungen, dass es wegen

des Ausschlusses der Kölner
Fangruppe „Boyz“ nach der
Randale im Derby bei Borussia
Mönchengladbach zu unschö-
nen Solidaritätsbekundungen
kommen könnte, bestätigten
sich nicht. Unmittelbar vor dem
Anpfiff hatte der Stadionspre-
cher des 1. FC Köln die Zuschau-
er aufgefordert, sich von den Sit-
zen zu erheben, um ein Zeichen
„gegen Gewalt“ zu setzen.

Keine Akzente konnten dage-
gen zunächst die Kölner Profis
gegen die Gäste setzen, die zu-
vor nur eines von zehn Spielen
gewonnen hatten. Allerdings
schienen sich die Niedersachsen
einiges vorgenommen zu haben.
Die Gäste attackierten bereits in
der gegnerischen Hälfte, gingen
bissig in die Zweikämpfe. Rü-
ckenwind gab das schnelle Füh-

rungstor von Joselu (5.): Eine
Hereingabe von Miiko Alborn-
oz köpfte er an die Lattenunter-
kante, der Ball prallte von dort
auf die Schulter von FC-Keeper
Timo Horn und von dort ins
Tor.

Danach gaben die Hannove-
raner zwar den Ton an, kamen
aber zu keinen nennenswerten
Chancen. Dafür nutzten die
Kölner die erste Möglichkeit in
der 17. Minute und einen Fehler
von 96-Innenverteidiger Salif
Sané, dessen Rückkopfball zu
Ron-Robert Zieler Ujah per
Kopf über den 96-Schlussmann
hinweg zum 1:1 nutzte. Der Köl-
ner hatte am 6. Dezember 2014
auch den letzten Heimtreffer der
Rheinländer erzielt. Ujah besaß
noch zwei Kopfballchancen
(25./28.), brachte aber zweimal

zu wenig Druck hinter den Ball.
Nach dem Wiederanpfiff ging

es mit guten Torraumszenen auf
beiden Seiten weiter. In der 55.
Minute hatten die Kölner durch
Dominic Maroh die Chance
zum 2:1, doch aus fünf Metern
schoss der Abwehrspieler den
Ball vorbei. Im Blickpunkt stan-
den danach vor allem die beiden
Torhüter: In der 65. Minute
durften sich die Kölner bei Horn
bedanken, der einen Freistoß-
Knaller aus 18 Metern von Cey-
hun Gülselam mit Bravour pa-
rierte. Zwei Minuten später war
es sein Gegenüber Zieler, der ei-
nen Schuss von Slawomir Pesz-
ko noch ins Tor-Aus lenkte und
in der 76. Minute bei einem
Freistoß von Kölns Matthias
Lehmann von der Strafraum-
grenze goldrichtig stand.

Hannovers Salif Sane hockt nach dem enttäuschenden 1:1-Remis in Köln auf dem Rasen. dpa
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20 Zentimeter fehlen
Freund zum Titel

26-Jähriger feiert WM-Silber hinter Norweger Rune Velta
Falun. Severin Freund bangte,
biss sich vor Spannung auf die
Finger und blickte voll Anspan-
nung auf die Anzeigetafel. Als
die „1“ hinter dem Norweger
Rune Velta aufleuchtete, gab es
dennoch keine Spur der Enttäu-
schung in seinem Gesicht. Der
Rastbüchler holte mit Silber
beim Springen von der Normal-
schanze am Samstag in Falun
die von allen so sehr herbeige-
sehnte erste Einzelmedaille bei
Weltmeisterschaften für die jun-
ge Generation im Kader von
Bundestrainer Werner Schuster.
Dass am Ende 0,4 Punkte oder
umgerechnet etwa 20 Zentime-
ter am Titelgewinn fehlten, war
in der Stunde des Jubels für
Freund fast nebensächlich.

„Was für ein geiler Wettkampf
und was für ein grandioses Ende
für mich“, sprudelte es aus dem
26-Jährigen nur so heraus. Ein
kleiner Wackler nach dem Auf-
sprung im ersten Versuch koste-
ten ihm den durchaus mögli-
chen Titel, denn mit 95,5 und 96
Metern stand er in beiden Ver-
suchen die größten Weiten. „Ich
hatte versucht, den Telemark zu
setzen und das war mir auch

ganz gut gelungen. Aber dann
ist mir der linke Ski etwas weg-
gelaufen“, erklärte Freund und
fügte an: „Das ist brutal bestraft
worden“.

So sah es auch Bundeestrainer
Werner Schuster, der bereits
nach dem zweiten Sprung von
Freund eine Medaille sicher und
sein Glück ins Abendrot über
Falun geschrieen hatte. „Der Ti-
tel war sicher möglich, aber Sevi
ist in einer großartigen Form.
Sein zweiter Sprung war nahezu
perfekt. Es passt zu seiner Karri-
ere, denn er ist ein Mann der
kleinen Schritte“, meinte der
Coach. Er lobte seinen Muster-
schüler: „Es war ein toller Wett-
kampf von ihm. Er hat sich von
Tag zu Tag hier gesteigert und
seine Leistung wieder genau
zum richtigen Zeitpunkt abge-
rufen.“

Bereits heute gibt es im
Mixed-Wettbewerb die nächste
Chance. Für den DSV werden
Weltmeisterin Carina Vogt, Ka-
tharina Althaus, Freund und Ri-
chard Freitag an den Start ge-
hen. Freunds Teamkollegen, die
alle überzeugten und unter die
besten Elf kamen, freuten sich

für ihren Teamkollegen. „Man
muss vor ihm den Hut ziehen“,
sagte Freitag, der Siebter gewor-
den war. Auch Andreas Wellin-
ger zeigte Respekt vor Freund.
Er selbst ersprang bei seinem
Comeback bei den „Großen“
nach seinem schweren Sturz
von Kuusamo im November ei-
nen guten elften Platz. Marinus
Kraus, der sich einen Rang vor
Wellinger einordnete, meinte:
„Sevi war super. Er springt seit
Olympia einfach sensationell.“
In Sotschi waren Wellinger,
Kraus und Freund gemeinsam
mit Andreas Wank Mann-
schafts-Olympiasieger gewor-
den.

In Rune Velta gab es einmal
mehr auf der Normalschanze ei-
nen Überraschungs-Weltmeis-
ter. Der 25-jährige Norweger si-
cherte sich erstmals in seiner
Karriere einen großen Titel und
konnte sein Glück kaum in
Worte fassen. „Vor heute hätte
ich es nicht geglaubt, dass so et-
was möglich wäre. Aber ich hat-
te einen super Probedurchgang
und habe das in den Wettkampf
gebracht. Jetzt bin ich Weltmeis-
ter“, meinte Velta.

Severin Freund freut sich über seine Silbermedaille auf der Normalschanze, trauert jedoch zeitgleich etwas
dem so knapp entgangenem Gold hinterher. dpa

Kombinierer wollen
Team-Fluch besiegen

Letzter WM-Titel vor 28 Jahren

Falun. Viel Zeit zum Feiern blieb
Johannes Rydzek nicht. Nach
seinem WM-Triumph in der
Nordischen Kombination stieß
der Oberstdorfer mit Techni-
kern und Teamkollegen auf das
erste Gold seiner Karriere an,
dann galt die volle Konzentrati-
on dem Teamwettbewerb an
diesem Sonntag. „Der Sieg be-
flügelt natürlich. Ich denke, wir
können mit breiter Brust in den
Wettkampf gehen“, so Rydzek.

Der mit 23 Jahren Jüngste im
DSV-Quartett freut sich beson-
ders auf den Showdown mit

Olympiasieger Norwegen, Titel-
verteidiger Frankreich sowie
Österreich und Japan. „Im
M a n n s c h a f t s w e t t b e w e r b
herrscht ein ganz anderer Spirit.
Da startet man zu viert und
nicht nur für sich selbst und
rückt noch enger zusammen.“

Der letzte WM-Titel liegt 28
Jahre zurück, damals noch mit
dem heutigen Bundestrainer
Hermann Weinbuch. Seither
gab es Medaillen, Dramen und
Tränen - aber nie mehr Gold.
Diesen Fluch wollen Weinbuchs
Erben endlich besiegen.

Wylegschanin beendet
Norweger-Dominanz

Russe gewinnt Skiathlon, Deutsche weit zurück

Falun. Nach dem Gold-Hattrick
für Norwegens Loipen-Asse
durch Therese Johaug hat Ma-
xim Wylegschanin die Titel-
Festspiele der dominanten Ski-
Nation bei der WM in Falun
vorerst beendet. Nach dreimal
Silber feierte der Russe gestern
vor 41 500 Fans im Skiathlon
über jeweils 15 Kilometer in der
klassischen und freien Technik
den ersten Titel seiner Karriere.

In 1:16:25,9 Stunden verwies
er Titelverteidiger Dario Colog-
na aus der Schweiz und Alex

Harvey aus Kanada auf die Plät-
ze. Johaug hatte zuvor über
zweimal 7,5 Kilometer für den
dritten Norweger-Sieg im drit-
ten Langlaufrennen gesorgt.

Die deutschen Starter hatten
Edelmetall von vornherein nicht
auf der Rechnung und gingen
erwartungsgemäß leer aus. Bei
den Frauen belegte Stefanie
Böhler als beste DSV-Läuferin
mit einem Rückstand von 2:34,9
Minuten den 18. Platz. Jonas
Dobler kam bei den Männern
auf Rang 27.

Loch feiert Sieg
und Gesamtweltcup

Trost für verpasstes WM-Gold

Altenberg. Felix Loch bleibt der
beste Rodler im Weltcup. Eine
Woche nach dem knapp ver-
passten WM-Gold in Sigulda
tröstete sich der Schlitten-Star
durch einen Sieg in Altenberg
mit dem erneuten Gewinn des
Gesamtweltcups - seinem vier-
ten in Serie.

Der 25-Jährige verwies im
drittletzten Rennen der Saison
auf der schwierigen Bahn im
Erzgebirge die Teamkollegen Jo-
hannes Ludwig und Andi Lan-
genhan auf die Plätze. In der Ge-
samtwertung ist Loch dank 266
Punkten Vorsprung auf Langen-
han beim Sprint am Sonntag
(12.45 Uhr) und dem Saisonfi-
nale in einer Woche in Sotschi
nicht mehr vom ersten Platz zu
verdrängen.

Das erste rein deutsche Män-
ner-Podium in diesem Weltcup
rundete einen gelungenen Tag
für die Schützlinge von Bundes-
trainer Norbert Loch ab. Ludwig
feierte sein bislang bestes Ergeb-
nis in diesem Winter, Langen-

han kehrte auf Rang zwei der
Gesamtwertung zurück.

Wesentlich spannender als
die Einsitzer-Konkurrenz ist der
Doppelsitzer-Wettkampf. Tobi-
as Wendl und Tobias Arlt ge-
wannen vor ihren Teamkollegen
Toni Eggert und Sascha Beneck-
en und rückten im Klassement
damit bis auf 40 Zähler an die
Weltcup-Leader heran.

Rebensburg kommt dem Sieg näher
Platz zwei im Riesenslalom von Maribor knapp hinter Weltmeisterin Anna Fenninger

Maribor. Eine Woche nach dem
WM-Silber war Viktoria Re-
bensburg nur kurz enttäuscht
über den verpassten ersten Sai-
sonsieg. Sekunden, nachdem
Anna Fenninger auf Rang eins
gerast war, umarmte Rebens-
burg die Weltmeisterin aus Ös-
terreich. „Sie ist stark gefahren,
Gratulation für sie. Ich bin nah
dran am ersten Sieg im Riesen-
slalom“, sagte die 25-Jährige
gestern nach dem Weltcup-
Rennen in Slowenien.

Insgesamt nur 0,04 Sekunden
fehlten Rebensburg im Ziel auf
Fenninger, die den Jubel ihrer
Landsleute über drei Österrei-
cher auf dem Abfahrts-Podium
in Saalbach-Hinterglemm bis

ins Luftlinie nur 250 Kilometer
entfernte Maribor verlängerte.

Mindestens einen der noch
zwei ausstehenden Riesentor-
läufe des Winters will Rebens-
burg gewinnen. „Das ist schon
mein Ziel, das heuer noch mal
zu schaffen“, betonte die
Kreutherin. In Colorado war sie
erstmals mit ihren neuen Ski
unterwegs, raste im zweiten
Durchgang von Rang elf noch
auf zwei und holte den ersten
Podestplatz der Saison in ihrer
Lieblingsdisziplin. Ihr verloren
gegangenes Gefühl für schnelle
Schwünge ist seither zurück.

„Im Großen und Ganzen bin
ich schon zufrieden, denn die
ersten Ergebnisse im Riesensla-

lom waren nicht so berau-
schend“, kommentierte Rebens-
burg ihren Auftritt. Rang sechs
vom Saisonauftakt in Sölden
war bis dahin das beste Resultat
im Riesentorlauf gewesen.

Drei Österreicher auf
dem Abfahrts-Podest

Die Olympiasiegerin von 2010
nutzte die WM als Startschuss,
Österreichs Abfahrer dagegen
würden ihren Auftritt in Beaver
Creek am liebsten vergessen
machen - und legten den
Grundstein dafür in Saalbach-
Hinterglemm.

Zwei Wochen nach der Pleite
in Übersee gewann Olympiasie-
ger Matthias Mayer vor dem nur
0,02 Sekunden langsameren
Max Franz und vor Super-G-
Weltmeister Hannes Reichelt.
Bester Deutscher auf der neu
angelegten und anspruchsvollen
Strecke war Andreas Sander auf
Rang 20.

Bei den Weltmeisterschaften
war sogar der schlechteste Fah-
rer der Erzrivalen aus der
Schweiz noch besser als der bes-
te Österreicher, wütende Kom-
mentare in der Heimat waren
die Folge. Nun bejubelten die
Zuschauer den ersten Dreier auf
einem Abfahrts-Podest im Welt-
cup seit mehr als neun Jahren.

Knapp geschlagen: Viktoria Rebensburg fehlten nur 0,04 Sekunden zum
ersten Riesenslalom-Sieg des Wetlcup-Winters. dpa

Daumen hoch: Felix Loch gewann
in Altenberg. dpa

SKI FREESTYLE

Bohnacker am
Geburtstag Zweiter
Gmund/Tegernsee. Im Ziel
wurde Daniel Bohnacker mit
so lauten „Happy Birthday“-
Sprechchören gefeiert, dass
sich Platz zwei beim Heim-
Weltcup am Tegernsee fast
wie ein Sieg anfühlte. „Es
passt alles zusammen: Ge-
burtstag, eigene Kulisse, Po-
destplatz - da bin ich echt
happy“, sagte der seit 25-jäh-
rige Skicrosser mit Blick auf
sein bestes Saisonergebnis.
Nur Olympiasieger Jean-
Frédéric Chapuis war im Fi-
nale einen Tick schneller.

RADSPORT

Bahn-WM endet mit
Sprint-Enttäuschung
Saint-Quentin-en-Yvelines.
Mit einer herben Enttäu-
schung ist für den Bund
Deutscher Radfahrer das
Sprint-Turnier der Männer bei
der Bahnrad-WM zu Ende
gegangen. Der Ex-Weltmeister
und Vorjahreszweite Stefan
Bötticher aus Chemnitz
schied am Samstag in den
Hoffnungsläufen des
Achtelfinales gegen Titelver-
teidiger Francois Pervis aus.
Für Robert Förstemann aus
Gera war noch eine Runde
früher Schluss.

BIATHLON

Russische Athletin
stirbt beim Rennen
Tjumen. Die russische
Nachwuchs-Biathletin Alina
Jakimkina ist bei den
nationalen Meisterschaften
im sibirischen Tjumen
gestorben. Die 21-Jährige
erlag am Samstag vermutlich
einem Herzinfarkt. Jakimina
war nach Angaben der
russischen Biathlon-Union
SBR beim 15-Kilometer-Ren-
nen tot zusammengebrochen.
Trotz des schnellen Eingrei-
fens von Ärzten konnte sie
nicht mehr gerettet werden.

IN KÜRZE

HANDBALL

HSV Hamburg feiert
ersten Sieg des Jahres
Hamburg. Die Handballer
des HSV Hamburg haben den
ersten Bundesliga-Sieg des
Jahres gefeiert. Die Hansea-
ten setzten sich 34:26 (14:12)
gegen den TuS N-Lübbecke
durch und verbesserten ihr
Punktekonto auf 22:26 Zähler.
Beste Werfer der Partie waren
der Hamburger Hans
Lindberg (11/2) sowie Vuko
Borozan (7) für die Gäste.
Beim HSV feierte Petar
Djordjic zehn Monate nach
einem Kreuzbandriss sein
Comeback
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Automarkt

Südring 2
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 97 62-0
www.autohaus-suedring.de

Audi A6 Avant 3,0 TDI
Quattro S-Tronic
180 kW,
83.650 km,
12/11 EZ,
schwarz

33.850,– €

VW Golf VI 1,4 TSI
Team
90 kW,
81.150 km,
10/10 EZ,
schwarz

11.890,– €
Audi A7 Sportback 2,8
FSI Quattro S-Tronic
150 kW,
15.250 km,
01/11 EZ,
granatrot perleffekt

30.990,– €

VW Golf VII Variant 1,2
TSI Trendline BMT
77 kW,
33.450 km,
03/14 EZ,
uranograu

16.990,– €
Mini Cooper Country-
man 1,6 D Pepper
82 kW,
46.100 km,
06/13 EZ,
light white

17.990,– €

VW Tiguan 1,4 TSI
Trend & Fun
90 kW,
14.900 km,
10/13 EZ,
weiß

18.840,– €
VW Golf Plus 2,0 TDI
Tour DPF
103 kW,
99.400 km,
03/07 EZ,
shadow blue metallic

9.598,– €

VW Touareg 3,0 TDI
DPF Automatik
176 kW,
179.990 km,
01/10 EZ,
schwarz perleffekt

19.990,– €
VW Golf Sportsvan 1,2
TSI Trendline BMT
81 kW,
2.999 km,
12/14 EZ,
deep black perleffekt

19.650,– €

VW NFZ Amarok 2,0
TDI Doppelkabine
103 kW,
8.250 km,
11/13 EZ,
grau metallic

28.750,– €

Ständig 150 Gebraucht- und Jahreswagen im Angebot!
Günstige Finanzierungen · Inzahlungnahme gebraucht auf gebraucht

Automarkt-Verkäufe

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Alfa

Dachdecker nimmt Arbeiten an
Umdecker,Reparaturarbeiten u.a.
% (01 76) 78 38 70 01

Toyota

Corolla Verso, 1,8 l., Multi-Mode
Sol, 105 Tkm, 95 kW, Euro 4,
EZ 09/06, HU 09/15, blue-met.,
Automatik, Klima, 7 Sitze,
4/5 Türen, Umweltplakette 4,
Scheckheftgepflegt, Tempomat,
E10 geeignet, viele Extras,
7300 €, % (0 57 63) 94 24 49

KFZ-Zubehör Verkauf

Sommer-Rf. 195/65 R15 91H vom
C-Modell 180, 10 Tkm gelaufen
% (050 21) 1 80 42

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Motorroller, 49 cm³, Bj. 2009,
7000 km, 500 E, % (05021) 63653

Kymco-Roller, 300 m³, gut 2 Jahre
alt, 2.900,-E , % (0 50 21) 1 80 42

Nutzfahrzeuge

LKW Iveco 7,49 to, 440 Tkm,
Bj. 1998, Koffer Ladebordwand,
2500,- € VB % (01 71) 7 98 26 79

Verkäufe

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Büro-/Haushaltsauflösung am 21./
22.02.2015, Cretschmarstr. 27,
Nienburg, von 10 bis 17 Uhr
% (0 50 21) 1 23 94

SPIELWAREN & ZÜGE IM

Fr.-L.-Jahn-Straße 8 · Nienburg
www.eisenbahneck.de

Bis zu

Rabatt

auf verschiedene

- und

-

Themen!

30 %30 %

Kaffeeservice für 12 Personen,
Fürstenberg Rote Rose,
Preis VB, % (0 50 21) 6 26 78

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Ankäufe

Kaufe mech. Musikinstrumente.
% (0 42 38) 13 82

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Möbel, Bernsteinketten, Münzen
aller Art, hochwertige Arm-
band- u. Taschenuhren, Altgold,
handgeknüpfte Teppiche, Silber-
schmuck,% (0 15 20) 3 38 21 95

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Privater Sammler sucht gebrauch-
te Ferngläser, Spektive u. Lu-
pen, von Zeiss, Leitz, Leica,
Hensoldt u. Swarovski
% (0 50 32) 6 39 71 (AB)

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammerge-
trocknet und sofort brennbar,
% (0 50 21) 6 07 12 75
www.kaminholzdepot-nienburg.de

Kaufe alte Soldatennachlässe z.B.
vom Heer, Fallschirmjäger, Luft-
waffe, Panzer, Marine usw.,(auch
Fotoalben, Urkunde, Dokumen-
te, Orden, Uniform) - alles vom
Militär - % (01 73) 2 50 83 36

Konfirmationsanzug Gr. 42,
schwarz, 50,-E , Hemd, bor-
deauxrot, Gr. 42 mit passender
Krawatte, 40,-E

% (01 70) 2 01 90 03

Kaufe Pelze, Trachten,
Abendmode, Smokings, Handta-
schen, Hüte, Bernstein, Zinn,
Kristall, Orientteppiche, Silber-
besteck, Nähmasch., Möbel an-
tik, Münzen, Militäria, Porzel-
lan/Sammelt.% (01 62)1 86 97 22

Automarkt

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Ferienhäuser

Wietzen, am Mühlbach:
Gemütliches Ferienhaus wartet
auf Gäste, 2-4 Pers., 20,- / Tag,
% (0 50 22) 2 22

Ferienwohnung auf Rügen
Schöne 3 Zi. FeWo, Terrasse,
1-6 Per., 300m zum Meer,
ruhig, idyllisch, ab €46.
% (01 70) 8 75 25 30
ferienwohnung7@gmail.com

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Unterricht

PC-Hilfe auch für Senioren!
Ruhige, geduldige, prof. Hilfe
bei allen Problemen rund um
Ihren Computer.
% (01 51) 52 38 36 87

Erfahrene Lehrkraft gibt Einzel-
nachhilfe in Mathematik,
Englisch und Rechnungswesen.
% (0 50 21) 91 57 62

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Hochtragende Jungsauen
DL + DE gedeckt mit Pi zu verk.
% (01 74) 7 70 46 86

Schwanengänse,
weiße Nilgänse, 1,2 Brügger
Kämpfer, Zwerg-Cochin, Zwerg-
Asil, Zwerg-Orloff, 1,3 Phönix-
Hühner. % (01 72) 5 42 63 31

Suche Schallplatten Rock-Beat-
Blues, % (01 72) 4 19 71 24

Automarkt

Inh. Luise Schmidt

Verdener Landstraße 149 – 151
31582 Nienburg-Holtorf

Telefon (0 50 21) 32 57

Mehrere preiswerte
Gebrauchtwagen eingetroffen!

90 Jahre
in Holtorf

Vermittlung von Neu- u. Gebrauchtwagen

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

96446780
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Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

BROWN SUGAR und 20 heissen Girls

Sa. 28.2.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 28.2.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Echter Telefonsex 0800-662 456 300
Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Kontakte

. . . .
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Es ist so groß wie eine Spül-
maschine, erzeugt Strom und
Wärme und zählt noch zu den
Luxusgütern unter den Haus-
geräten. Diese Zukunftstech-
nik wurde jetzt bei der Fa.
Bäder und mehr Nordmann
GmbH im Beisein von MdB
Maik Beermann, MdL Karsten
Heineking sowie Vertretern
der Gemeinde, der Wirtschaft
und den Banken in Betrieb ge-
nommen.
Es geschieht beinahe unhör-
bar, bei Tag und bei Nacht
– immer. In U-Booten, Space-
Shuttles, Autos und sogar in
deutschen Heizungskellern.
Brennstoffzellen gelten hier-
zulande als Exoten, wenn
es darum geht, ein Haus mit
Wärme und Elektrizität zu ver-
sorgen. Doch die Technologie
ist auf dem Vormarsch, denn
immer mehr Hersteller bieten
solche Anlagen an. Ceramic
Fuell Cells, diese Anlage läuft
nun bei Nordmann, ist einer
von Ihnen. Im nordrhein-west-
fälischen Heinsberg entstehen
diese Geräte, die einen ent-
scheidenden Beitrag zur Ener-
giewende leisten können.

Mittels einer Festoxid-Brenn-
stoffzelle, in der immer dann
Strom und Wärme erzeugt
wird, wenn sich Wasserstoff
und Sauerstoff aus der Luft
zu Wasser verbinden, will der
Hersteller einen Gesamtwir-
kungsgrad von bis zu 85%
erreichen. Alles, was dafür be-
nötigt wird, ist neben einem
Stromanschluss die Versor-
gung mit Gas und Wasser. Die
BlueGen genannte Anlage
kann sowohl aus Erd- als auch
aus Biogas die nötigen Koh-
lenwasserstoffe nutzen, um
die Reaktion zu bringen. Dies
alles geschieht bei Tempera-
turen von etwa 750 Grad Cel-
sius, die bei der Verbrennung
des Gases entstehen.

Auf dem Bild von links: Dr.
Monika Nadrowska, Ralf
Thäsler, Bürgermeister Jür-
gen Weber, Manfred Knöfel,
Holger Hinrichs, MdL Karsten
Heineing, Guido Schmidt, MdB
Maik Beermann, Peter Arndt,
Dipl.Ing. Ralf Nordmann,
Heidrun Nordmann, Marven
Nordmann, Ulrike Gieger-
Grassl, Tonya Lührs

Firma Nordmann ist mit seinem Brennstoffzellen-
Kraftwerk Vorreiter in der Region

Das Nordmann-Team bietet individuelle Beratung zur
Umsetzung Ihrer Wünsche im Badbereich.

Bäder – Ort der Inspiration und Perfektion

Wir planen und realisieren:
◆ moderne Technologie
◆ ausgeklügelte Badarchitektur
◆ emotionale Beleuchtung
◆ natürliche Materialien
◆ stylistische Objekte

Eine ganz andere Altersgrup-
pe war am Samstag, dem 14.
Februar 2015, im Sector in
Nienburg zu finden. Fast 200
Teenager im Alter von 10 bis
14 Jahren folgten der Einla-
dung der Sparkasse Nienburg.
Diese feierten ausgelassen zu
coolen Sounds mit spektaku-
lärer Lichtshow und lernten
eine Tanz-Choreografie zum

Song „Happy“. DJ Guy erfüllte
in den drei Stunden jeden Mu-
sikwunsch und Jugendberater
André Grünheid sorgte für
sehr gute Stimmung. Zur Stär-
kung gab es zwischendurch
Freigetränke und Wraps.
Zusätzlich gab es drei Ver-
losungen mit tollen Preisen
sowie ein tolles Abschiedsge-
schenk.

S-Club Valentine´s Disco

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort
Mitarbeiter/-in

für Metallverarbeitung/KFZ-Technik
Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung und über-
durchschnittliches Engagement! Kenntnisse im WIG Schweißen
wünschenswert. Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz in
einem kleinen qualifizierten Team. Ihre Bewerbung bitte an:

ORTEC Off Road Technik
Wellie 136 · 31595 Steyerberg

DAHER-TRANSKEM gehört zum weltweit tätigen französischen
DAHER-Konzern. Wir beschäftigen uns in unserem mittelständi-
schen Unternehmen national wie international mit Gefahrgut- und
Spezialtransporten und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Berufskraftfahrer/innen FS CE
Anforderungen:
ADR-Schein · teamfähig, kommunikativ, selbstständig · Englisch-/
Französisch-Kenntnisse vorteilhaft.

Wir bieten einen interessanten, abwechslungsreichen Arbeitsplatz
mit einer vorwiegend 5-Tage Woche.

Ausführliche Bewerbung (gern auch per Mail) an

TRANSKEM SPEDITION GmbH
Oehmer Feld, 31633 Leese

Tel. (05761) 888, Fax (05761) 887
gerlinde.steding@transkem.de

Für unseren Standort in Liebenau suchen wir ab sofort

Mitarbeiter (m/w) als Maschinenführer
im Dreischicht-Betrieb.

Sie besitzen idealerweise einen Staplerschein, arbeiten zielstrebig
und selbstständig.

Dann richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH,
z. H. Herrn Oppitz, Am Recyclingpark 1-10, 31618 Liebenau,

E-Mail: produktion@cpe-recycling.de

Wir machen Schifffahrt möglich.

Das Wasser- und Schifffahrtsamt Verden sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt unbefristet sechs

Wasserbauer/Wasserbauerinnen
Der Dienstort ist der Außenbezirk Windheim,
Nienburg oder Verden.

Referenzcode der Ausschreibung 20150297_9456 für
Windheim
Referenzcode der Ausschreibung 20150298_9456 für
Nienburg
Referenzcode der Ausschreibung 20150299_9456 für
Verden
Den vollständigen Ausschreibungstext mit Informationen zu
dem Aufgabengebiet und zu den Anforderungen erhalten
Sie über das Internet unter http://www.wsa-verden.de und
http://jobboerse.bmvi.de.

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, bewerben Sie sich bitte
bis zum 15.03.2015 über das Elektronische Bewerbungsverfahren
(EBV) auf der Einstiegsseite https://ebvpfe.maagie.de/refcode_e
Hier geben Sie bitte den oben genannten Referenzcode ein.

Die Bewerbungen sind für den jeweiligen Arbeitsort abzu-
geben.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen beim Wasser- und Schifffahrts-
amt Verden Frau Sieder, Tel.: 04231 898-1101, zur Verfügung.

Landwirtschaftlich-technischer Mitarbeiter
Quereinsteiger-geeignet

Als moderner Landwirtschaftsbetrieb mit Spargel- und Heidel-
beeranbau sind wir ein regionaler Arbeitgeber mit familiärer
Betriebsatmosphäre. Wir besetzen eine zentrale Position in der
Pflege unserer Kulturen. Nach gründlicher Einarbeitung führen
Sie alle Spezialmaschinen und verrichten weitere wichtige
Anbaumaßnahmen. Wenn Sie
• Spaß an Pflanzen- und Sonderkulturanbau haben
• Praktisch veranlagt und technisch versiert sind
• Erfahrung mit (landwirtschaftlichen) Maschinen und

möglichst Führerschein-Klasse T haben
• bereit sind, sich den Kulturpflanzen nach Vegetationsbedarf

im Sommer mehr zu widmen als im Winter
• und gelegentliche körperliche Arbeit mögen

bieten wir Ihnen einen organisierten und technisierten
Arbeitsplatz mit zentraler Bedeutung im Gesamtbetriebsablauf
sowie abwechslungsreiche Tätigkeiten im eigenverantwortlichen
Arbeitsbereich bei überdurchschnittlicher Bezahlung.

Früchte lemens
Mert er.de

Infos und Bewerbung:
Früchtehof Schindler, Warpe 21, 27333 Warpe

05022/8171 oder info@fruechtehof-schindler.de

Reinigungskräfte (m/w)
auf 450 €-Basis gesucht
Sind Sie flexibel, mobil, zuverlässig und haben einen Blick für‘s Detail?

Für unsere Büroräume in Rodewald suchen wir ab sofort Reinigungs-
kräfte (m/w).
Die Reinigung erfolgt an zwei späten Nachmittagen pro Woche.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail an:
SCHNELL Motoren AG, Sarah Öhlschläger-Kruse,
Alte Celler Heerstraße 1, 31637 Rodewald,
personal.nord@schnellmotor.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
Tel.: 05074/9618-216 oder 05074/9618-0.

Bei den Pflegeheimen Waldfrieden handelt es sich um einen privat
geführten Familienbetrieb. Der gut etablierte Einrichtungsverbund
besteht aus zwei Häusern in der Gemeinde Rehburg-Loccum.
In unseren zertifizierten Einrichtungen sind uns die Lebenszufrieden-
heit der Bewohner und die Pflegequalität ein besonderes Anliegen.
Zur Verstärkung unseres engagierten und professionellen Pflegeteams
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

– in Vollzeit oder Teilzeit

• examinierte Pflegekräfte (m/w)
wie z. B. Gesundheits- und Krankenpfleger/in, Altenpfleger/in,
Heilerziehungspfleger/in

• Pflegehelfer (m/w)
• Auszubildende in der Altenpflege
mit
– fundierten Kenntnissen in der geriatrischen Altenpflege
– Einfühlungsvermögen und Teamgeist
– ausgeprägtem Dienstleistungsverständnis

Weil Sie uns wichtig sind, bieten wir:
– ein interessantes Arbeitsgebiet mit umfassenden Mitgestaltungs-

möglichkeiten und Verantwortung
– einen zeitgemäßen Arbeitsplatz bei attraktiver, leistungsgerechter

Vergütung
– detaillierte Einarbeitung
– flexible Dienstzeiten
– Teilnahme an internen und externen Fort- und Weiterbildungs-

maßnahmen

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen adressieren Sie bitte an
die Pflegeheime Waldfrieden GmbH & Co. OHG
Auf der Horst 44, 31547 Rehburg-Loccum, Telefon (05037) 98076
E-Mail: info@waldfrieden.biz

Stellenangebote Landschafts-
gärtner/in
mit abgeschlossener
Ausbildung oder mehrjähriger
Berufserfahrung im
Garten- und Landschaftsbau
zu sofort gesucht.

Bewerbung bitte unter Telefon
(05764) 2348 oder per E-Mail
an info@halfbrodt-kraft.de.

Tennis- und Sportanlagenbau
Garten- und Landschaftsbau

Sarninghausen 35
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 2348

www.halfbrodt-kraft.de

Halfbrodt+Kraft
GmbH
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Die Stadt Nienburg/Weser hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt
befristet bis zum 31.12.2015 die folgende Stelle zu besetzen:

Diplom-Sozialarbeiter/in
oder Diplom-Sozialpädagoge/in

Die umfassende Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.nienburg.de (Aktuelles > Stellenausschreibungen).

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

. . . .



Reinigungskraft
für Büro-, Sanitär- und Lager-
räume in Nienburg gesucht,
% (0 50 21) 91 95-0

Raumpfleger/in
in Nienburg gesucht.
1) Bürgerm.-Stahn-Wall, AZ:
Mo-Do 15:30-18:30h, Fr
14:30-17:30h.
2) Domänenweg, AZ: 6-7:30h
im Wechsel Mo, Mi, Fr sowie
Di, Do.
HBC Service GmbH
% (05 11) 91 10 10

Kraftfahrer CE (Kl. II)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zu sofort oder später Kraftfahrer
im Fernverkehr für
– Kran-Hängerzug
– Sattelzug mit Mitnahmestapler.
Optimale Einarbeitung und Vergütung

WILKENING
Spedition GmbH
31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 23.02.2015
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

Für unser Lager Steyerberg su-
chen wir zur Unterstützung der
Frühjahrs- und Erntesaison eine
Aushilfskraft auf 450-€-Basis.
Bitte wenden Sie sich bei Interes-
se an Herrn Heinrich Schröder in
Leese, Telefon (05761) 921153,
Weser-Land-Handel

Physiotherapeut/in
in Neustadt.

Telefon (0 50 32) 96 66 20 ab Montag, 8 Uhr

Bauhelfer in Vollzeit vom 2.3. -
15.4.2015 gesucht.
Halfbrodt + Kraft, 31595 Steyer-
berg % (0 57 64) 23 48

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zur Spargelsaison

Verkaufspersonal für den Wochen-
markt und Auslieferungsfahrer

in Voll- und Teilzeit.

Früchtehof Schindler
Warpe 21, 27333 Warpe
Telefon (05022) 8171

info@fruechtehof-schindler.de

Suchen zuverlässige
Raumpfleger/-innen

für Liebenau und Erichshagen

Gebäudereinigung Mahlmann
Telefon (05021) 7240

Zahnmedizinische Fachangestellte
für die Abrechnung gesucht.
Bewerbung an: Zahnarztpraxis
Spenst, Ziegelkampstr. 37, NI
% (0 50 21) 92 62 35

Mitarbeiter/innen jeden Alters gesucht
für Heimarbeit und/oder div. Nebenjobs
z.B. Faltarbeiten bis 18€/h in Voll-/
Teilzeit o. Minijob mgl. Tel: 0621-95049800

Stellengesuche

Ich packe gerne an.
Kräftiger, freundlicher und
sehr arbeitswilliger junger
Mann (22 Jahre) hilft Ihnen
bei Gartenarbeit, Bäumefällen,
Renovieren o. ä. Südkreis.
Bitte alles anbieten.
% (01 57) 75 88 26 61
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Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Restaurantfachfrau-/mann
zur Festanstellung.

Bedienung (auch ungelernt)
zur Festanstellung und Aushilfe.

Küchenhilfe zur Aushilfe.

Restaurant & Hotel Zur Post
31592 Stolzenau · Telefon (0 57 61) 8 92

Mitarbeiter
für unseren

Haustechnik-
bereich (m/w)
auf 400!-Basis

(mit Bereitschaft zum
Wochenenddienst).

Ihre Kurzbewerbung
senden Sie bitte an:

Ev. Heimvolkshochschule
31547 Rehburg-Loccum
Frau Engelking
Tel. 0 57 66/96 09-26
engelking@hvhs-loccum.de

Wir suchen
zu sofort

450

Für unsere Verwaltung suchen wir mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 28,88 Std./Woche zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Bürokauffrau (m/w)
Ihr Profil:
abgeschlossene Ausbildung, Engagement und Eigeninitiative.
Wir bieten Ihnen: Ein anspruchsvolles, interessantes und abwechs-
lungsreiches Aufgabenfeld und ein angenehmes Arbeitsklima.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Heuberg GmbH
Frau Brigitte Meier
Steinhorstweg 14-16, 31535 Neustadt, Tel.: 05036/98013

Pflegeheim am Eichenbrink
Heuberg GmbH
Heuberg 10-12, 31535 Neustadt, Tel.: 05036 / 9244 - 0

Stellenangebote

Die Heimbetriebe Schneeren gGmbH ist eine vollstationäre Einrichtung
der Wiedereingliederungshilfe für Menschen mit einer seelischen Be-
hinderung, mit Standorten in der Region Hannover und dem Landkreis
Nienburg.
Zur Verstärkung unseres Teams der Ergotherapie suchen wir zum

nächstmöglichen Zeitpunkt

Ergotherapeut (m/w)

Erfahrungen in der Einzel- und Werktherapie wären wünschenswert.
Interesse am Bereich der Suchtkrankenhilfe setzen wir voraus.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Heimbetriebe Schneeren gGmbH
Herr Gero Hahn - Stellvert. Heimleitung -
Steinhorstweg 14-16, 31535 Neustadt
Tel.: 05036/98042 oder 05036/9800

Heimbetriebe Schneeren gGmbH
Sozialpsychiatrische Wohnkonzepte
In Niedersachsen

Klempner

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zu sofort
oder später engagierte und zuverlässige

Zimmerer m/w

Wenn Sie
- über eine abgeschlossene Ausbildung

als Zimmerer m/w verfügen
- einige Jahre Berufserfahrung vorweisen
- Führerschein Klasse 3 (B/BE) haben,

bieten wir Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz mit
leistungsgerechter Vergütung.

Rufen Sie uns an: Tel. 05032/95214-0

REALSCHULE RAHN ist genehmigt

Wir suchen: Lehrer/innen
Festeinstellung in Teilzeit. Alle Fächerkombina!onen

(Lehramt für RS / Gym und 2. Staatsexamen)

Realschule Rahn • Am Ahornbusch 4 • 31582 Nienburg
info@rahn-realschule.de • Telefon (0 50 21) 6 02 03 • www.rahn-realschule.de

Suchen freundliche

Bedienungen,

Spargelverkäuferinnen

und Aushilfsfahrer

Spargel- und Erdbeerhof
Nuttelmann

Steyerberg/Sarninghausen
Tel. (0 57 64) 16 14

Wolfgang Wilhelm
ehem. Betriebsdirektor
und stv. Geschäftsführer
Psychiatrisches Zentrum Nordbaden

Hermann J. Fliß
Geschäftsführer

Isolde Schuller
Personaldirektorin

Peter Weckesser
Personalratsvorsitzender

Diplom-Kaufmann Wolfgang Wilhelm, geboren und aufge-
wachsen in Leese, starb plötzlich und allzu früh im Alter
von 60 Jahren. Die Belegschaft des Psychiatrischen Zen-
trums Nordbaden ist tief betroffen und trauert um eine
Führungspersönlichkeit, die das Zentrum nachhaltig geprägt
hat, um einen Menschen, der wegen seiner vorbildlichen
Haltung und Bescheidenheit sehr beliebt war. Wilhelm
hat im Jahre 1987 als stellvertretender Verwaltungsleiter
die Tätigkeit im damaligen Psychiatrischen Landeskranken-
haus Wiesloch aufgenommen. 1989 wurde er Betriebs-
direktor. Er stand seit 1996 als stellvertretender Geschäfts-
führer des heutigen Psychiatrischen Zentrums Nordbaden
(PZN), einem Krankenhaus mit 1500 Beschäftigten, an der
Spitze der Einrichtung.

In der Krankenhauslandschaft war Wilhelm einer der
ersten Diplom-Kaufleute mit Spezialisierung im Gesund-
heitswesen. Mit seinem Fachwissen und seinem unermüd-
lichen Engagement hat er bleibende Spuren im PZN hinter-
lassen. Die damals üblichen großen Schlafsäle hat er zu
freundlichen Patientenzimmern umgestaltet. Die Verwal-
tung strukturierte er zu dienstleistungsorientierten Service-
einheiten um. Anfang der 90er Jahre meldete er das Haus
als Pilotkrankenhaus zur EDV-Einführung beim baden-
württembergischen Sozialministerium an, so dass die
ersten EDV-Anlagen vom Ministerium finanziert wurden.
Mit der Implementierung der Elektronischen Patientenakte
ging das Zentrum im Jahr 2001 neue Wege, heute ist das
elektronische System eine Selbstverständlichkeit in fast
allen Krankenhäusern. Auch die erste Außenstelle in
Bruchsal geht auf das Konto seiner Beharrlichkeit: Im Jahr
2000 wurde ein ehemaliges Hotel gekauft, zu einem mo-
dernen Kleinkrankenhaus umgebaut, so dass die ersten
Patienten ab Herbst 2001 wohnortnah versorgt werden
konnten. Es war die Blaupause für drei weitere Außen-
stellen in Mosbach, Schwetzingen und Weinheim. Wolfgang
Wilhelm verdankt das PZN ferner die Akademie im Park,
eine Kindertagesstätte und die Servicegesellschaft Nord-
baden, deren Geschäftsführer er bis Anfang 2013 war.

Als Führungskraft war sich Wolfgang Wilhelm nie zu fein,
mit anzupacken. Seine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
haben ihn sehr geschätzt. Er hat durch sein Tun und seine
Haltung vermittelt, was es bedeutet als Führungskraft
Vorbild zu sein. Im November 2013 trat Wolfgang Wilhelm
die Freistellungsphase im Rahmen der Altersteilzeit an.
Ein neuer Lebensabschnitt mit mehr Zeit für Familie und
Hobbies war ihm leider nicht lange vergönnt.

Suche für unser Tankstellen-Team
in Meinkingsburg flexible Kas-
siererin auf 450 E Basis oder in
Teilzeit. % (01 72) 5 44 39 99

TELEFONISTEN (m/w)
auf 450,- € Basis

In den Abendstunden und am Wochenende.

Melden Sie sich unter 0 57 61 / 92 01 17 oder
Bewerbungsformular ausfüllen unter:
www.freundschaftsservice.de/bewerbung
PV - FRS GmbH ! Sandbrink 6, 31592 Stolzenau

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir ab sofort oder später

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Winzlar
als Krankheitsvertretung

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Tagesmutter (Erzieherin) hat ab
1.3.15 vormittags noch Plätze
frei! Kinder von 0 bis 3 Jahren,
% (0 50 21) 8 94 99 14

Wir suchen ab sofort eine
Hauswirtscha!erin/Mitarbeiterin
in Teilzeit
(flexible Arbeitszeiten auch am Wochenende)
Sie haben Erfahrung in der Haushaltsführung und Groß-
küche? Dann bewerben Sie sich.
Evangelische Heimvolkshochschule Loccum e.V.
Gabriele Engelking
Hormannshausen 6 – 8, 31547 Rehburg-Loccum
Tel. (0 57 66) 96 09-26, Fax (0 57 66) 96 06-44
engelking@hvhs-loccum.de, www.hvhs-loccum.de

Ärztetafel

Ab Montag, 23. 2. 2015
sind wir wieder für Sie da!

Praxis für Kinder und Jugendliche
Dr. med. Michael Krug

Am Mahnenkamp 12, Nienburg
Telefon (05021) 61144

Verloren

Habe am 13.2.15 um 9 Uhr Papp-
karton am Papiercontaier „real
Markt“ Nbg. abgegeben. Suche
gegen Finderlohn 6 blattförmige
Metallteile für Lampenaufhän-
gung, die noch im Karton lagen
% (01 73) 2 08 34 51

Verschiedenes

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Suche Nebenjob: Hundesitten,
Gartenarbeit, Putzen, Gesell-
schafter % (0151) 12 34 77 73

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für
Wintergärten/

Fensterreinigung
inkl. Rahmen

Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314

Russische-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde führt am Samstag
7.03.2015 um 10:00 Uhr in
der St. Michael Kirche
Nienburg, Martinsheidestr. 8,
das Sakrament-Oelsalbung
(Soborovanie) auf.

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Küchen
Nienburggger Bruchweggg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Nienburg
2919

ZAUNBAU
Entsorge Restbestände von Heizöl

% (0 50 21) 6 13 52

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag,

16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

. . . .



Frühjahrs-Farben unterstützen Trend-weiß
Henke Küchen immer auf dem neuesten Stand – 2015er Musterküchen direkt von den Messen - Trends sehen

Klare Strukturen - übersichtliche Anordnungen und strenge Formen - so sehen die Designer die Küche 2015. Die notwendigen warmen
Töne neben dem trendigen Weiß werden durch interessante Farbkombinationen erzielt und die Küchenmöbel immer mehr in die
Wohnlandschaft des Wohnzimmers mit eingebunden - das alles sehen Sie in der Ausstellung des Möbelhauses Henke in Ströhen.

Die Fachberater vom Möbelhaus Henke planen Ihre neue Küche
individuell mit Ihnen in der großen Musterausstellung mit fast
250 komplett aufgebauten Musterküchen.

Neben dem modernen, fast puristischem Stil stehen auch wieder traditionelle Formen,
wie hier die traumhafte Kassetten-Form mit edlen lackierten Oberflächen und Mut zu
neuen Holzkombinationen ganz oben auf den Wunschzetteln der Bundesbürger.

Anzeige

Wagenfeld-Ströhen. Die Küche als
vollwertigen Lebensraum zu sehen und zu
gestalten, ist das Leitmotiv bei Henke-
Küchen. Eine ausgereifte Planung und
fein abgestimmte Details, die dem Design
über die reine Funktionalität hinaus einen
wohnlichen Mehrwert bieten bilden hier
eine effektvolle Symbiose. Licht rückt in
diesem Zusammenhang besonders in den
Fokus, denn gezielt eingesetzt, trägt es
nicht nur dazu bei Dinge und Räume ins
rechte Licht zu setzen, sondern erzeugt
zudem Atmosphäre.
In der Nische über der Arbeitsplatte
können LED-Profile als Wand- bzw.
Arbeitsplattenprofil geplant werden. Der
Mehrwert: Das Wandprofil lässt sich
optional als Relingsystem mit Zubehör
wie einer Universalablage, Messerblock,
Papierrollenhalter und einer Haken- oder
Einhängeleiste bestücken. Hier verbinden
sich Emotion und Funktion. Wie bei allen
Beleuchtungsarten bietet Nolte Küchen
verschiedene Bedienmöglichkeiten an,
vom Kippschalter bis zum Funksensor.
Puristisch und emotional ansprechend
zugleich ist die neue Nischenverkleidung
aus Glas mit Power-LED Beleuchtung.
Das weiße Paneel verfügt über einen
Touchsensor zum Einschalten und

Dimmen und spricht damit auch Technik-
begeisterte an. Es kann wahlweise den
Arbeitsplatz ausleuchten oder für
stimmungsvolle Beleuchtung sorgen.
LEDs kommen 2015 auch in den Unterbö-
den von Hängeschränken zum Einsatz.
Diese wirken damit deutlich filigraner.
Und die Modefarbe: Weiss. Eigentlich ist
es keine Farbe, dennoch ist sie beliebt wie
keine andere: Die weisse Küche! Dabei ist
Weiss nicht gleich Weiss. Schaut man
genau hin, kann man Farbvarianten erken-
nen: Mal hat sie einen kühlen bläulichen
Schimmer – mal ist sie sanfter, mit einem
Stich ins Gelbe, Apricot oder Rote. Egal,
welche man gewählt hat: Die weisse
Küche ist wandlungsfähig wie ein Chamä-
leon. Sie passt sich allen familiären Gege-
benheiten ebenso an wie deren Stilvor-
stellungen: Für die junge Familie mit
Kindern ist die weisse Küche ebenso
realisierbar wie für den eingefleischten
Single, die Designküche ebenso wie die
Landhausküche.
Bei Küchen Henke informiert man Sie
gerne über die Möglichkeiten! Auf der
Hausmesse am 28.2. + 1. März stehen
Ihnen die Fachleute vieler Hersteller Rede
und Antwort und zeigen die neuesten
Geräte und Modelle.

Auch mutige Farbkombinationen können die Besucher in der
großen Musterausstellung mit über 250 komplett aufgebauten
Musterküchen sehen, anfassen und planen lassen.

HAUSMESSE
28.2.+1.3.

Jetzt live bei uns
die neuesten Küchenmodelle 2015!

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN

LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

ÖHEN

BREMEN

SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN
DIEPHOLZ

BASSUM

Geöffnet von
9.00-18.00 UhrSA.: Verkaufsoffen

12.00-18.00 UhrSO.:

Sichern Sie sich Ihren Messerabatt!
mit NonStop-Kochvorführungen

mit Sonderschau
Badmodelle 2015
und Wohn-, Schlaf- und Polstermöbel

Jetzt noch größer! Frühlingshafte Neueröffnung
Über 250 Einbauküchen auf zwei Etagen!

. . . .



Immobilien

Überzeugen Sie sich selbst:
Massiver Holzbau ohne Hohlräume.

Trocken, warm und ökologisch.

WolfsBau GmbH
Zimmerei&Dachdeckerei
Nöpke - Fon 05034 / 870 182

Betreten

der Baustelle

verboten!

Tag der offenen Baustelle am Samstag,

11-15 Uhr in Neustadt-Nöpke, Am Heisterholz

Einblicke erwünscht!

28.2.2015

Lemke am
Waldrand
Einfaches Haus für
Handwerker.
KP 68.000,– € + NK
Energieausweis in Bearbeitung

Zu vermieten
Haßbergen: junge, schicke DHH, 120
qm, Terrasse, Garage, Garten
Energieausweis in Bearbeitung

Gadesbünden: 2 OG-Wohnungen, 4 Zi.,
Kü., Bad, Balkon, Garage, eine mit EBK
Energieausweis in Bearbeitung

Erichshagen: ehemaliger kleiner
Resthof, Wohnung ca. 120 qm, viele
Nebenräume, ehem. Stall, Scheune,
Schuppen, Garten. Zum 1.6.2015
Energieausweis in Bearbeitung

Wir suchen für unsere Kunden
EFH, DHH, ETW, Baugrundstücke,
Ackerland, Wald zur Pacht oder
Kauf. Für Verkäufer keine Kosten.

Gepflegte, gemüt-
liche OG-ETW
in Nienburg, 4 Zi., Kü.,
Bad, Balkon, 79 qm +
2 Kellerräume und
Stellplatz. KP 77.500,– € + NK
Energieverbrauchsausweis vom 4.1.2008, Öl-Heizung

Bj. 1990 129,4 kWh/(m2a)

Lichtenmoorstraße 5 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 8 83 30 · Fax 94 43 95

info@kochs-immobilien.de
www.kochs-immobilien.de
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MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG ! Dülwaldstr. 1 ! 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++
**bbiisshheerr ggeeffoorrddeerrtteerr PPrreeiissAAlllleess AAbbhhoollpprreeiissee - oohhnnee DDeekkoo - ssoollaannggee VVoorrrraatt rreeiicchhtt!!

INKLUSIVE : Kopfteilverstellung

INKLUSIVE : Sitztiefenverstellung

INKLUSIVE : Schlaffunktion

INKLUSIVE : Armteilverstellung

INKLUSIVE : Bettkasten

Funktionseckgarnitur, Stoffbezug in Lederoptik anth-
razit/Webstoff grau, mit Schlaffunktion und Bettkasten-
Recamiere rechts u. links lieferbar, inkl. 3 Nierenkissen, 3
Sitztiefen-, 3 Kopfteil- und 1 Armteilverstelluuungen, Schlaf-
funktion mit Nosagunterfederung, Bettkasteeen mit Spring-
aufbeschlag, ca. 324x80(103)x264 cm, LF. ccca. 233x145 cm.
Art. Nr. 0099 0043

Couchtisch,
Ausführunggg Sonomaa
Eiche Nachbildung,
Winkelfuß. B/H/T
ca. 87x43x60 cm.
Art. Nr. 0343 0049

Neueröffnung
GartenmöbelU18

Beliebig erweiterbar

durch große Typenauswahl!

Weitere Infos unter www.moegrossa.de/prospekte

aaaa

16.95
2999.-*

DISCOUNT
A TI EISS

1299.-22663377.--*

VERSCHIEDENE
STOFFFARBEN
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Der Sommer kommt!
Wir eröffnen die Gartenmöbel-Saison 2015!

SONDERBEILAGE GARTENMÖBEL • SONDERBEILAGE GARTENMÖBEL •

U18/15 01

ECKBANK
UND TISCH

KOMPLETT

STAPELSTUHL, Kunstfasergeflecht

in verschiedenen, aktuellen Farben,

Gestell Stahl pulverbeschichtet.

SOLANGE

DER VORRAT

REICHT!

Sommer
Hit!

79.95 KKKLLLAAAPPPPPPTTTIIISSSCCCHHH,
mit Kettalux-Platte,

ca. 140x95 cm

349.-

KLAPPSESSEL

je79.95
LIEGE, Rückenlehne

verstellbar. Aufpreis

für Auflage.

169.-

OHNE DEKO

A L L E S
ABHOL-
PREISE

GARTENGRUPPE,

Alu-Gestell mit Textilene-Bezug.

Aufpreis für Auflagen.

je69.9569.69.959595
STAPELSESSEL

ECKBANKGRUPPE, Geflecht

Kunstfaser taupe/grau,

Stellllmaßß ccaa. 220066xx220066 ccmm,

Tisch mit Spraystone-Platte,

ca. 90x90 cm, inkl. Kissen.

SOMMER-
KNÜLLER!

Sommer
Hit!

899.-

PENDELSCHIRM,

ØØØ cccaaa. 333000000 cccmmm

SOMMER-SOMMER-SOMMER-

SITTTZKORB, Geflecht

graaau, Gestell Stahl,

HHH ccca. 215 cm,,

iiinkkkklll. KKKiiissen.
H ca. 215 cm, 

inkl. Kissen.inkl. Kissen.inkl. Kissen.
Sommer

Hit!

279.-

KNÜLLER!

15.95
je

99.-99SESSEL

Hoher
Sonnenschutz

nach australischem

Standard
UV 50+

16.02.15 15:26MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen
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: Sitztiefenverstellung

VVVoom 01.02. bis zum

28.02.2015

Best eeiiss--

02 bis zum
WWWWWoocchhheennn

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 28.02.2015 ab einem Einkauf von 900.- Euro. Ausgenommen in Prospek-
ten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1119

100.-Euro15.-Euro
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 28.02.2015 ab einem Einkauf von 60.- Euro. Ausgenommen in Prospek-
ten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1117

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 28.02.2015 ab einem Einkauf von 450.- Euro. Ausgenommen in Prospek-
ten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1118

50.-Euro

Verkauf:
! Barrierefreier Neubau in ruhiger Lage von

Nienburg. Moderne Architektur, 110 m2 offene eben-
erdige Wohnraumgestaltung, mit viel bodentiefen
Glasfronten, Innen- und Außenkamin. Fußbodenhei-
zung, hochwertiges Bad, WC, umlaufende überdachte Terrassen u.v.m.
Mitgestaltung jederzeit möglich, Baubeginn kurzfristig.
Areal ca. 1000 m2. Gas, 165 kWh/(m2a).

Gesuche:
" Für einen Kunden suchen wir einen Resthof für Pferdehaltung.

(ca. 5 Pferde) möglichst im Raum Hoya, Marklohe oder Schwe-
ringen. Arrondierte Grün- oder Ackerlandflächen wären ideal,
auch zur Pacht.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Immobilien-Angebote

Weideland zu verkaufen 3,6 ha
in der Lemker Marsch, Preis
VS % (0 50 21) 9 21 81 99

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Bungalow in Stadt Rehburg zu
verkaufen,
164 m² Wohnfläche, unterkel-
lert, Garage, Terrasse, Sauna,
Pool, Heizung neu, Solar-
anlage, Preis VB, Maklerfrei,
% (01 71) 2 10 76 72

Immobilien

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Baugrundstücke

Rehburg-Loccum: Bauplatz für
4-Fam.-Haus in zentraler Lage
von Privat zu verkaufen.
Baugenehmigung u. Statik liegt
vor. % (0 42 51) 28 55

Land- und Forstwirtschaft

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Immobilien-Gesuche

Junge Familie sucht ein EFH
in Marklohe, Lemke oder
Oyle zu kaufen.
% (0 50 21) 9 03 60 56

EFH, DHH oder REH ab Bj. 95
in Nbg. Stadt, Holtorf, Erichs-
hagen oder Alpheide gesucht
von Angest. im öff. Dienst,
% (01 73) 6 27 10 72

Su. Haus im Gebiet Alpheide zu
kaufen. % (0 50 21) 896 2003

Vermietungen

Schönes helles WG-Zimmer,
ca. 16 m², in einem großem
Haus auf dem Land zu ver-
mieten! 31636 Linsburg,
Warmmiete 350,- €, frei ab
1.4.15, Infos unter: % (01 73)
9 48 51 48 ab 16 Uhr

Stöckse: kleines Fachwerkhaus
für Single, ca. 50 m², Terr., Gar-
tenhaus, 255,-E KM, ab sof. frei
% (0 50 26) 9 41 09 ab 18 Uhr

2-Zimmer-Wohnung

Nbg. 2 1/2 Zi. DG- Whg.,
ca. 61 m², EBK, sep. Eingang,
Stellplatz, Dachboden, Freisitz,
335 € KM + NK + MK, ab
01.05.15 % (0 50 21) 6 16 09 AB

Leese: 2,5 Zi. Whg., mit gr. Dach-
ter., EBK, Carp., ca. 70 m², ab
01.05.15 frei, KM 300 €, 1 Mo.
MK, NK ca. 150 €, keine Tiere
% (01 52) 06 93 62 62 ab 18 Uhr

Wietzen, Single-Whg., 2 Zi. mit
Küchenteil u. Bad, ca. 33 m²,
PKW-Einstellpl., KM 205,-E

% (0 42 72) 9 64 27 61 oder
(01 62) 9 22 53 35

Nachmieter gesucht,
traumhafte Innenstadtlage von
Nbg., exkl. 2 Zi.-App. auf 2 Ebe-
nen, 2 Balkone, ca. 62 m², EBK,
Laminat, 400,- € KM + NK, zum
1.4.15, % (01 74) 5 98 27 96

Haßbergen: OG-Single-Whg.,
ca. 50 m², 2 ZKB, Fliesen, Lami-
nat, MK erforderl., keine Tierh.,
sofort frei, % (01 62) 8 82 05 00

Loccum: 2 ZKB, WM 350,-E

% (0 57 66) 94 22 70

3-Zimmer-Wohnung

Nienburg im 4-Fam.-Haus:
3 ZKB, ca. 80 m², neu renov.,
neues Bad, zum 01.03.. frei, KM
400,- E + NK, auf Wunsch Gara-
ge, % (01 70) 7 73 37 38

110m² in separatem Anbau mit
Garten, 3½ ZKB, Keller,
Dachb., lt. Energieausweis
Stand EFH Neubau, ab 1.5.
in Kleinenheerse, KM 490 €

% (01 71) 4 09 39 72

Nienburg Innenstadt
helle, lichtdurchflutete Whg.,
3 ZKB (W), Balkon, EBK, 1 Kel-
lerraum, PKW - Stellplatz,
Wfl. 82m², Energieausweis vor-
handen, KM 430,00 € + NK +
MK, frei zum 01.04.2015.
% (01 70) 5 43 34 89

Stolzenau: 3 ZKB, Abstellraum,
ca. 73 m², PKW- Stellplatz,
Kaltmiete 320 € + NK + MK,
% (0 50 21) 1 65 64
oder % (01 73) 2 13 98 04

Ni-Rühmkorffstr.: 3 ZKB, 60 m²,
gr. Terr., EBK, ab 01.05., 370,-E
+NK+MS % (01 79) 3 94 38 69

Steyerberg, schöne, helle große,
4 Zi.-DG-Whg., ca. 100 m²,
% (01 76) 54 94 26 18

3 Zi.-EG-Whg., Innenstadtnähe,
87 m², Terrasse, ab 1.5.,
KM 480,-E +NK + MK.
% (0 50 21) 59 33 AB

4-Zimmer-Wohnung

Stolzenau: 4 ZKB, 89 m², ab 1.3.,
377 € KM+NK, % (0 57 61) 74 48

4 ZKB, Nbg. Innenstadt, 80 m²,
2. OG, 345,00 € KM + NK +
Garage 40,00 €, Energiebedarf
264,5 kwh ab 01.04.2015
% (01 71) 4 10 95 64

Rehburg: Helle, renov., gepflegte 4
ZKB, EG, 80 m², Blk., Keller,
385,- E + NK, gr. Garten, evtl.
mit Garage, % (01 60) 7 82 76 05

Häuser

Husum, Siemershausen: 117 m²
Wfl., 5 Zim., 2 Bäder, Keller,
Garage, Nebengeb., gr. Rasen-
grundst., ruhig am Wald, ab sof.
frei, 550,- E KM + 120,- E NK +
MK, % (0 42 51) 65 90

Bungalow in Stadt Rehburg zu
vermieten,
Einfam.-Bungalow in ruhiger
Lage, 164 m² Wohnfläche, 4
Zimmer, Diele, Küche, 2
Bäder, Kellerräume, Terrasse,
Garage, Sauna, Pool,
690,-€ KM + NK + 2 MM MS,
% (0 50 37) 33 26

Jenhorst-Raddestorf, EFH
ab 1.3.15, Garten, KFZ-Stell-
platz, Haus u. Garten komplett
renoviert, keine Tierhaltung
% (0 57 63) 16 57

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

. . . .



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Freitag / Samstag
27./28.02.2015

Hersteller-Direktberatung

#20, $.1-+ ).*2,% ((('+!0/","1&"'32

BESSER SCHLAFEN. GARANTIERT.

Gestern auf der Messe - heute bei uns.

Die neuen Modelle der

Möbelmesse

Zeit für neue

natürlich von

www.moebel-heinrich.de

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

11 Euro
GUTSCHEIN

Gültig bis 03.03.2015 ab einem Einkauf von 30,- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in un-
serer Ausstellung gekennzeichnet ist, Geschenk-Gut-
scheine, bereits reduzierte Ware und Artikel der Marken
Esprit, WMF und Joop. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.
(Art. Nr. 0998 1122)

für den Einkauf in unseren Abteilungen
Boutique - Heimtextilien - Leuchten

auf Möbel
Hausrabatt

Sichern Sie sich bis 03.03.2015 Ihren extra Möbel-Messerabatt!

33%

auf Küchen
Hausrabatt
55%

Zusätzlich
bis 03.03.2015

27.-28.02.15

Freitag 14-18 Uhr

Samstag 10-18 Uhr Hersteller-Direktberatung
Finden Sie das richtige Schlafsystem...

Lassen Sie sich beraten
- und Sie erhalten für 3

Monate das
Umtauschrecht für das

Ihnen empfohlende
Schlafsystem.

p
Schlafsystem. 

p
für diamona-Matratzen

DIAMONA BERATUNGS-ZERTIFIKAT
MIT ZUFRIEDENHEITSGARANTIE

Wir vermessen Ihre Wirbebelslsäuäulele mmmititit dddderererer
MediMouse.

Physiothe-
rapeut Herr
Brinkmann
vom Institut
Promass steht
Ihnen zur Rü-
ckenvermessung zzurur VVere fügungng. DuDurch
die Messung erhaltenen SSie Dateen übebeb rr did e
Funktion + Haltung Ihrhres RRücückkensnss:::

Dank der Messus ng mmit ddeerer
MediMousee könnenn SiSie did e ffür
Sie individuuell gegeeieignetete

"5)+5)'1 #.21.% !/1 *,,$+$+1. ./30) .(+&& -4
die Matratze die richtige für Sie ist ---- SiSiSiSiieeee
können es dank dieser Messtechhhhnnnninikkk
auch sehen!

D

"5)+5)'1 #

präzise
unkompliziert
schnell

medikontur®

* un* unvveverberbrveer . PrPPreiseeiseeisempfempfempfep hlunhlunh g inggg denend
SStStaStanannndadarda größröößßenenen 80 /80 /80 / 90909090 / 10/ 10/ 10/ 100 xx0 1909011
cm,cm,m 8080 /0 /08 9090 / 10/ 10/ 100 x0 x 2002020200 cm.cm.m PreiPreiPreiisesese
gelttg enenn fn ffür HHür Härteetegraddradradgradg 2,2, HärtHärtä egraegraegraragr d 3d 3d 3d 3d
geggegeeenn gn geringingenn AAufprppu eis.eis.e Irrrrtumtutumm uundndund
Änddedeerungungen ven voorbeeehahaltalten.en.e
g g gg gg p
Änderungen vorbehalten.
g g gg gg p

** B** B* Bishishesheish r gefordforderter Pr PrPrreis.eis.eis.

AsAsAsAsAsAsAsAssAAAA ymymy metrtrisische 7-77-7--7-
ZZZZZZZoZoZoZoZooZ nennen-n Körpppererststttts üüütützzuuungngnggg

SiSiSiSiSiSiiSSiSiSSSitztzttztzt kakakaakantntntnntenenenenenstststststababababababililli isisieieieeruruur ngnngngng

UmUmUmmUmUU lalalaufufufenenendededess
KKlKlKKKKKKKKKK imimababanandd

PPPPPaPaPaPaaaPaPaPaPPatetetetet ntnttn ieieertrttttererererer 777777-Z-Z-Z-Zonononenenenen---
BeBeBeBeBeBeBeBeB zuzzuzuzuggggg ---- ananananantitititibababaktktktkterererieieieieiellllll
aauauauauaa sgsggsgsgsgssgesesesese tatatattttttetetetet

medikontur® Superb, HHöHöHöhehhe 222222222222 cmcmm
ArtArArArtrtArtArArArtAArtArtAAArAAr NN. N. N. NNNNNrrrr.r 0200020020020002002000020020002020000200 9 09 09 09 09 099 09 009 0210200210021002100210210202021002102022 ---- 0020020202222002002020200202002200200202000020222222222222

medikontur® Exquisit, HöHHöHöHöHöhhhehhe 2424242424244 cmcmmmcmcccm
ArtAArtAArtArtArtrArtArtA . NNNNNN. N. N. N. N. N. NNr.rrrrr.r.r. 0200020020000200200202002000200000200200209 09 09 09 09 09 09 099 09 009 00360360360360360363636000363363603636363636366 -- 0030030333003030030030030030033300300300300300300300 7777777777777777777

medikontur® Deluxe, HöHööHöHöHöHöHöHöHöhehhehehehhehe 24244242424244 cmcmcmcmcmmcmcm
ArtA tAArtArArtArtArtArArt NNNNNNNN. N. NNrrrr.r. 020020020020020020020020020000020020202002020 9 09 09 09 09 09 09 09 09 09 0000000000000008008008800000800000808008800800800008008808808 ----- 00000000000000000000000000000000000000000000000000000000099999999999999
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999.- *
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Weitere Infos unter
www.moebel-heinrich.de
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